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Dar Neueste vom Lage.
Die Eulenburgiadc.

Berlin , 23. Setzt. Gegen die Haftentlassung
»cs Fürsten Eulenburg legte die Staatsanwalt-
IchLst Beschwerde ei», da die Haftentlassung ohne
die Stellung einer Bürgschaft erfolgte. Die Be-
schlutzkammer ließ sich von der Ueberzeugung
leiten, daß weder Fluchtverdacht noch Verdunke-
lnngsgesahr vorliege. Der Fürst ist nicht
transportfähig und kann frühestens in einigen
Tagen seine Berliner Wohnung aufsuchen.

Im Orientexpreß.
Berlin , 28. Setzt. Wie die Morgenblatter aus

Sofia melden, hielten gestern die bulgarischen
Behörden einen aus Konstantinopel eingetrosfe-
nen Zug an der bulgarischen Grenze an. ließen
statt der Lokomotive der Orientbahngesellschafl
eine bulgarische Lokomotive Vorspannen und for¬
derten alle Reisenden auf , andere Fahrkarten zu
lösen. Minister Ljoptschew kennzeichnet den
Standpunkt der Regierung dahin : W,r wollen kei¬
nen Besitz ergreifen , können aber auf unserem
Gebiete keine Eisenbahn dulden , deren Personal
von Konstantinopel dirigiert wird . Bei dem Mi¬
nister des Aeußeren. forderten die Vertreter von
Deutschland und Oesterreich die sofortige Ueber-
gabe der Strecke an das Orientbahn -Personal.
Es wurde ihnen der Bescheid gegeben, der Streik
bei der Orientbahn sei noch nicht beendet, da noch
das Schiedsgericht zu entscheiden habe, vorläufig
seien die getroffenen Maßnahmen der bulgari¬
schen Bahnverwaltung aufrecht zu erhalten.

Unter Cholera verdacht.
Berlin,  23 . Setzt. Gestern nachmittag wur¬

de« als choleraverdächtig ein rnssifch-tzolnifcherf
K-Hlenarbeiter und seine zwei Kinder ,n das
iöirchvw-Kraukenhaus gebracht. Die Frau des
Eingebrachten war an cholera-ähnlicher Diarrhöe
gestorben. Der Beweis für daS Borlregen von
Cholera ist nicht gegeben.

Wer wird Botschafter in Washington?
Berlin , 28. Sept . Vor einiger Zeit wurde als

aussichtreicher Kandidat für den deutschen Bot-
schasterposten in Washington Graf Goschen ge¬
nannt . Jetzt scheint als Nachfolger des verstor¬
benen Barons Speck von Sternburg nur noch
Baron Mumm von Schwarzenstein in Frage zu
kommen, der gleichfalls schon früher Benannt
wurde und der seit 1906 das Deutsche Reich in
Tokio vertritt.

Fürst Bülow wieder in Norderney.
Berlin , 23. Sept . Der Reichskanzler reist

heute Abend wieder nach Norderney ab m>d kehrt
am 8. Oktober wieder zuruck. (Staatssekretär v.
Scham begab sich gestem obend nach seiner Be-
sitzuno tt» Berchtesgaden . Dort wird er am
Freitag den Besuch des russischen Ministers des
Aeußeren Jswolsky empfangen.

Die „siebente Großmacht" der Welt trat ge¬
stern in der deutschen Reichshauptstadt zusam¬
men . Freilich handelt es sich nur , um ein Wort
unseres Kaisers zu gebrauchen, um die „Kom¬
mandierenden Generäle der Presse, denn nutzer
den aus fast allen Kulturländern entsandten
Vertretern der großen Zeitungen und der nam¬
haftesten Pressevqreinigungen nehmen an den
Beratungen und Empfängen lediglich die leiten¬
den Redakteure der Berliner Presse und der an¬
gesehensten Zeitungen des Deutschen Reiches teil.
Zu der „Internationalen Preß -Union zählen 1-
Länder mit 95 Vereinen und 13 800 Mitgliedern.
Diese haben für den Kongreß als offizielle Abge¬
ordnete 300 Herren und 100 Damen gesandt, die
sich prozentualiter auf die Länder und Vereine
verteilen . Der Kongreß versammelt die Schrift¬
steller und Redakteure der verschiedenen Staaten
nunmehr zum zwölften Male , elf Mal hat er
bereits in anderen europäischen Hauptstädten
getagt.

Berlin , die Hauptstadt des Deutschen Reiches
und von Preußen , heißt die Vertrete ? der Presse
herzlich willkommen, und unsere junge Weltstadt
hat ein Recht darauf , diese Pioniere der Kultur
in ihrer Mitte zu sehen, denn seit Jahrhunder¬
ten hat sich hier neben der allgemeinen und schön¬
geistigen Literatur die Tagesschriftstellerei mäch¬
tig entfaltet , und die Presse des gesamten Deut¬
schen Reiches nimmt unstreitig im politischen und
öffentlichen Leben einen hohen Rang ein. Nicht
immer haben die Zeitungen bei den Staatslen¬
kern Gunst erfahren , und das ist durchaus er¬
klärlich. Die Herrscher waren früher absolut in
ihrer Regierung und Willenskundgebungen , und
erst durch das Erwachen der öffentlichen Mei¬
nung . die in der Presse ihren Anwalt fand , ha¬
ben die Völker das Recht der Mitwirkung an
ihrem Geschick und an ihrer Lebensweise erlangt.

Aber das Königreich Preußen  besaß
einen klugen und duldsamen Monarchen, der, als
die Berliner Presse sich noch im ersten Stadium
der Entwicklung befand, das geflügelte Wort
sprach: „Die Gazetten dürfen nicht geniert wer
den". Friedrich der Große,  denn um ihn
handelt es sich selbstverständlich, hat oft selbst zur
Feder gegriffen und politische-Artikel, sowie
künstlerische Abhandlungen in der Zeitung ver-

öffentlichen lassen. Ein deutscher Staatsmann,
der sich des Instrumentes der Presse in jeder
wichtigen Staatshandlung meisterhaft zu bedie¬
nen verstand, war ja Fürst Bismarck.  Als
junger Abgeordneter und als leidenschaftlicher
Vorkämpfer der konservativen Paatei war er
nicht selten auf der Redaktion des Organs , das
seine Richtung vertrat , persönlich tätig . Seine
gesamte Politik hat Bismarck unter Mitbenut¬
zung und Hilfe der Presse emacht, und wenn er,
falls diese ihm seine Wege kreuzte, in echt Bis-
marckischem Unmute Zornesworte gegen einen
Teil derselben schleuderte, so stützte er sich doch
auf den anderen Teil . Zur Zeit , als er im Sach¬
senwalde als Einsiedler lebte, fand er fast in der
gesamten Presse seinen wahren Freund , und er
nahm keinen Anstand, dieser Erkenntnis den
treffenden Ausdruck zu verleihen.

Daß die bedeutendsten Gelehrten und Dichter-
aller Länder von jeher in der Presse Verständnis
anden, und daß diese daher auch belehrend und
chafsend in derselben wirkten, beweist die Ge-
-chichte der Presse. In Deutschland berufen wir
uns auf keinen Geringeren als Gotthold Ephraim
Lessing.  Gerade in der Verschiendenartigkeit
der Presse liegt ihre Bedeutung. Infolge der
mannigfachen Strömungen bewegt sich das
Staatsschisf . wenn es richtig gesteuert wird , in
der Richtung der Diagonale , und so wird es mit
allen Verwaltungen sein, an deren Arbeiten die
Presse durch öffentliche Erörterungen mitwirkt.
Nur der kleine Geist wird die Kritik nicht vertra¬
gen können, und dieser ist es dann, der gegen die
Presse wettert.

Wo Licht ist, da ist auch Schatten . Auch in
der Presse herrschen Mißstände, deren Beseiti¬
gung höchst wünschenswert wäre , aber es schwer,
dieselben auszurotten , weil sie sich des Schutzes
der unentbehrlichen Preßfreiheit erfreuen.
Hauptsächlich in den Großstädten hat sichJeine
Abart von Zeitungen gebildet, die ihr Dasein
durch den Skandal fristen. Das oberste Gesetz
der Presse, das sie sich selbst gibt, sollte sein, vor¬
dem Privatleben  der Einzelnen Halt zu
machen und nicht aus den Mängeln und Fehlern
anderer Nutzen zu ziehen. Auch könnte die Presse
sich in der Berichterstattung macherlei Schran¬
ken auferlegen , damit namentlich die Gerichts¬
verhandlungen nicht unnötigen Staub aufwir¬
beln. Leider aber sieht die Presse sich gezwungen,

Sprechstunden S biS 1 Utlt.

in solchen Dingen vielfach dem Geschmack des
Publikums Rechnung zu tragen . Mit Unrecht
agt man nicht: Jedes Land hat die Presse, die

cS verdient!
Durch die gemeinsamen Beratungen ihrer An¬

gelegenheiten wollen die Vertreter der Preise
aber nicht nur das Wesen derselben fördern, son¬
dern auch dem Weltfrieden der gemeinsamen Kul¬
tur dienen . Die Vorteile , die eine interna¬
tionale Organisation der Press-
den Staaten zu bringen vermag, sind sehr weit¬
reichende. Zum Schutze von Werken der Litera¬
tur und Kunst tragen die internationalen Kon¬
gresse bei. Auch ihre eigene Sache wollen die De¬
legierten der Presse betreiben, denn zum ersten
Male wird der Kongreß sich mit der Begründung
einer internationalen sozialpolitischen Einrich«
tung , einer Alters - und I n v a l i d e n v e v

icherung für Jounalisten, ,beschäftigen.
Daß den Delegierten der Presse in der Rcich»--

bauptstadt große Ehren entgegcngebrachtwerden,
beweist schon die Oefsnung des Reichstages für
ihre Verhandlungen und der persönliche Emp¬
fang durch den Reichskanzler. p - U-

Rundschau.
Dernburg und das

Neichstagswahlrecht
-Ir . Windhuk sollte sich Staatssekretär Dein-

bürg sehr Abfällig über d°s deutsche Reichstag.s-
Wahlrecht ausgesprochen haben. Gm Vertrete:
der Freisinnigen Ztg.", der Dernburg aussuchte,
stellt' nun fest, daß, es v°ll'g unzutresfend fest
iene Aeutzerunaen so zu deuten als ob der
Staatssekretär ein Gegner des ReichstagÄvahl-
rechts sei. Dernburg hat erklärt daß er da,
sMstverständlich nicht se>. Der Staatssekreta
führte aus ' „Der Gouvernementsrat in Wind¬
huk hatte für den neu zu bildenden Landesrat : -
eine konsultative Körperschaft "die  Bestellung
der Mitglieder ans Grund des ReichstagAwahI
rechts verlangt . Diese Forderung ist nur bc
meiner Anwesenheit gleichfalls entgegengebrach
worden . Ich habe erklärt , daß für eine lokale
Interessenvertretung , das Re>chstagswah.recht
nicht das a-eeignite sei, -weil es nach meiner Er-
'abruna solche die Interessen det vertretenen
Landesteile widerspiegelnde Vertretung nicht
produzieren . Ich hyhe -dabei , .
Iin und Hamburg verwiesen, welche>m Reichstag
durch eine ihre ideale und wirtschgsÄlchc Baste
regierende Partei vertreten werden, die alstr.

Humorcskc von R i c h a r d von K a 1a u
Eins habe ich mir bei meiner Verheiratung

msbedungen : „Alle drei Jahre reise ich m den
Serien in meine Heimat , und zwar „Sow i
Reine Frau bekommt während dieser Zeit da--
volle Wirtschaftsgeld, und damit kann sie ma¬
chen. was sie will ; sogar zu meiner Schwieger¬
mutter kann sie reisen ! — So war nun mesen
Sommer der langersehnte Augenblick wieder da,
ich setzte mich in den Ferienzug , und nach acht-
ständiger Fahrt kam ich wohlbehalten rn mei¬
nem geliebten Heimatstädtchen an . Nachdem ' !
meine Angehörigen begrüßt hatte , gmg> ' R
selbstverständlich gleich noch rn den Ratskeller,
um die lieben Jugendfreunde auch noch zu iref-
fen. Da wurde nun ein Glas Brer nach dem
anderen getrunken und so, war äs Mitternacht
geworden, wir wußten nicht wie- . ?
weihte haben keine Ahnung , wie schnei-
Kneipen die Zeit vergeht!

Am Horizont stieg ein Zwitter auf , deshalb
zogen wir vor. noch einen letzten Zug zu neh-
men und dann heimwärts zu ziehen.
Wegs verabschiedete sich einer nach dem andern
und vor dem Sause meiner Schwester, meine ^
Absteigequartier, sagte mir der letzte g te
Als ich nach dem Hausschlüssel greife bemerke
ich, daß ich noch eine Ansichtskarte an ^
liebe Frau in der Tasche habe. ^ .Dre st ck,
noch in den Briefkastens sagte ich «a  mi , »
um die Ecke'rum , am Schillhause mutzsa
sein!" Ich gehe um die Ecke herum , r ch ig.
ist der Kasten noch. Nachdem ich noch einen h ä
haften Kuh auf die Karte gedruckt habe, stecke ch

sie in den Kasten, wobei ich f

stellen - wie ich meine Hand h» auSzieh-n! will,
geht's nickst, ich bänge mit dem ,-,-mgerringe <n

einem Drahte fest und kann nicht mehr vor und
nicht mehr zurück-. Je mehr ich ziehe, desto fester
sitze ich. Vorerst weiß ich nicht: soll ich lachen
oder soll ich mich ärgern ? Das Gewitter kommt
immer näher . Ich schaue an den Kasten, über
welchem eine Gaslaterne leuchtet und lese:
„Abbolungszeit 8 Uhr morgens !" »Mmachti-
ger", denke ich. „das wäre eine schone Geschichte,
wenn ich bis morgen früh um 8 Uhr hier stehen
müßte ! Hier, wo alles vorbeigeht zum Markt!
— Und wenn die Kinder hier alle rn die Schute
kommen? — Ich wäre blamiert für alle Zeiten
und könnte mich bier in dem Spotterneste nicht
mehr sehen lassen."

Alles Fluchen und an den Kasten rütteln
nützt nichts. Der Schweiß dringt mir aus allen
Poren . Da , endlich höre ich Schritte ; der -.a-
ternenanzünder kommt gerade auf die Laterne
an, die über mir und meinem Verhängnis leuch¬
tet . „Ah, schönen guten Abend, lieber Laternen¬
mann ", sagte ich freundlich zu ihm, „mochten
Sie mir nicht einen Gefallen tun und — . »E«
habe keine Zeit , 's wird gleich regnen , ich mutz
machen, daß ich fertig werde!" Damit drehte
der gute Mann die Laterne über Mir aus und
verschwand um die Ecke! - Ich war paff und
hätte platzen mögen vor Wut ! Dabei donnert
und blitzt es ohne Unterlaß.

Doch halt ! Dort kommt wieder jemand!
Vielleicht habe ich mehr Glück!. Ich rufe : «bst!
bst! Sie ! Haben Sie nicht einen Augenblick
Zeit ?" „Jawoll , so ville Sie wollen", antwor¬
tete eine etwas heisere Stimme in dem so sym¬
pathischen Berliner Dialekt . „Ach", , sage ' ck,.
„dann sind Sie doch so gut und gehen schnell ein¬
mal auf 's Postamt : man soll gleich Umand

schicken, der den Briefkaste,i hier aufscblieht , ich
hänae nämlich mit dem Fingerringe hier drin¬
nen fest." Ein starker Blitz beleuchtete eine et¬
was zweifelhafte Gestalt ; sie kommt naher , be
sieht meine Situation und sagt voyniscli. «jja
det die Möglichkeet? Des is nich schlecht! Sie
sind also sozusagen in den Briefkasten stsallen i

Det is ja jroßartigl " — Dabei lacht der Mensch
aus vollem Halse.,, Also zur Post soll ick jeh'n ?"
fragte er grinsend. „Ja ", drängte ich, „aber
schnell, ehe es regnet . Ich bezahle alles". „Int ,
sagt der Berliner , „ick tue Ihnen den Jefallen;
aber vorauöbezcchlen müssen Sie ! Man kann
nich wissen, ob Sie unterdessen hier loskommen,
un denn hätte ick den Weg umsonst jemacht!
„Das will ich gern", antwortete îch und will
meinPortemonnaie , das ich immer in der rechten
Hosentasche trage , herausnehmen . Aber wie ich
mich auch drehe und wende, ich kann mit der
linken Hand nicht hinein in die Tasche.

Ich ersuche deshalb meinen Retter : „Ach, neh¬
men Sie doch das Portemonnaie da aus meiner
Tasche und nehmen Sie sich zwei, meinetwegen
auch drei Mark heraus ."

Mit einem auffälligen Ge,chick holt der Kerl
das Portemonnaie heraus , macht es auf und be¬
merkt : „Bei die Dunkelheet kann man dre Feld¬
stücke sar nich jut unterscheiden. Da icheint üb¬
rigens eene janze Menge Jeld drinn zu fetin
„Gegen 500 cK sind es, cs ist mein Reisegeld ,
erklärte ich ihm vertrauensselig . „So , so. ^ hr
Reesejeld". sagt der Berliner . „Wisien Sie wat.
ick will det Reesejeld lieber an mir nehmen-, et
könnte Ihnen sonst jestohlen werden !"

Jetzt kommt mir der Kerl verdächtig vor und
ängstlich frage ich: „Aber lieber Mann . Sie wer¬
den doch einen armen Familienvater nicht un¬
glücklich machen wollen?" - „Wat een armer
Familienvater woll'nstS .c sind . ruft der Gau¬
ner , „und fahren mit so ville ^ eld in der W l
'rum un lassen et sich mw mscht dir ,' ischt
aus der Tasche nehmen? — Da kann , ck Ihnen
denn doch den Vorwurf nich er,paren . day S ' e
ecu sehr leichtsinniger Musch sind. — „Herr,
gcb'n Sie mir mein Geld zuruck oder ich rufe
im drohte ich.

Mit arößter Seelenruhe mein Portemonnaie
einsteckend, erwidert der Mensch: »Schreien Sr.
man zu. wenn et Ihnen Spaß macht, ick will
'mal seh'n, wie sich det m der Ferne Et

fängt ooch schon an mit regnen, Sie erloobeu
wol, daß ich Ihren Schirm da mitnehme, ich
werde nich jerne naß." Damit hebt er meinen
zwei Schritte von mir liegenden Schirm aus,
klappt ihn über sich auf und verschwindet nnt
den Worten : „Jeb 'n Sie man Achtung, daß ^ hre
weihe Dernburgweste nich naß wird; jnte -cach-
ooch, Sie Briefkastenonkel" im Dunkel der Nacht
Ich war gelähmt vor Schreck. Dazu brach setzt
ein Gewitterregen los, wie ich ihn seiten ei leb.
habe ; bis auf die Haut war ich durchnäszt.

Nachdem ich noch etwa eine Stunde in dieser
entsetzlichen Lage gestanden hatte, nahte cnd̂-
lich die Erlösung : Der Nachtwächter kam mu-
holte einen Schlosser und dieser befreite mich
von der Fessel.

war dar Rmhaur dringt.
K-mmcrmusik-Abe»» der Herren Kapellmeister Jr «>»
Konzertmeister Sadontz, Brühl und Schildhach. Sol'sti«

Fr!. Simonen aus Brüssel (Klavier) .
Der aestriige Kammermusikaden-d war der erste

in der diesjährigen Wintersaeson und erfreut,
sich einer sehr beifälligen Aufnahme seitens der
zahlreichen Zuhörer . , Die zweite Viol 'ne, die
jcrbrclani Herr Schäfer mit gutem Ton un«
richtMm Verständnis im Quartett smelte. zeigte
eine Neu'besetzuna, die der kunstler, chen Aüf-
gahe nicht in wünschenswertem.Maße gewachsen
war Dem neuen zweiten Geiger fehlt es a«
Raste Temperament und vor allen Dinigen am
nötigen Ton . Dieselbe Phrasierung , wiesiedlt
ersw Violine dringt , ist unerläßlich Andere
Stricharten und eigenmächtige Aufsassuna zer¬
stören den -Gchamteindruck. Sollte die Neube-
ekuna unter dem Zwange von Anciennitatsrnck-

sichten ersohg-t sein, so Ware dies im Jnteresie der
Kunst sehr zu bedauern.

Das-Programm wies das Quarret in B-dnr
mcji Mozart  und das Quartett in G-
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tue, wm diese Basis zu zerstören. Ich hatte aber
ebenso gut ans das Kommunalwahlrecht in Ber¬
lin verweisen können, welches bekanntlich öben-
. >alls eine andere Grundlage hat. Von einem
Angriff auf das Wahlrecht im Deutschen Reich
ist somit nicht die Rede."

Die Anklage gegen Schücking.
! Dem Bürgermeister von Husum . Dr . Schü¬
cking. ist nunmehr die Anschukdigungsschrist zu¬
gestellt worden. Sie umsaßt beinahe 70 Seiten
mit Maschinenschrift eng geschriebene Bogen und
hält an dem Ziel der Amtsenksetzung fest, ob¬
wohl alle Unternehmungen und Zeugenverneh¬
mungen Wne§ Material gegen Dr . Schücking
nicht ergeben halle. Die Anklage baut sich nach
wie vor lediglich auf der schriftstellerifchenTätig¬
keit des Angeklagten auf und auf der Behaup¬
tung, daß Schücking durch die Unehrerhietung
gegen den Landesherrn , durch Herabwürdigung
bestehender Gesetze unter wissentlichen oder
leichtfertUen Fälschungen» und durch persönliche
Beleidigungen der Vorgesetzten Dienstbehörden
und der Inhaber anderer öffenticher Aemter sich
seines Amtes unwürdig gezeigt habe. Was den
Inhalt der Anklageschrift im einzelnen anbe-
irifft , so wird zunächst darin geleugnet, daß das
Verfahren jemals einen politischen Charakter
gehabt habe. — Jnkriminiert ist ungefähr der
ganze Inhalt des Buches über die Reaktion ln
der preußischen Verwaltung , und es sind hier
nicht uur vom Verfasser der Anklage, die ein¬
zelnem beanstandeten Sätze des Buches aus ihrem
natürlichen Zusammenhang gerissen, sondern sie
sind durch Entstellungen , Fortlassunger ». auch
Hinzufügungen einzelner Worte in ihrer Be¬
deutung vielfach so verändert , daß der eigentliche
Sinn nicht wiederzuerkennen ist. Hervorzuheben
ist noch, daß dem Angeklagten vorgeworfen ist,
er halle den König , dem er Treue geschworen,
urll andere deutsche Bundcsfürsten gleichgestellt
mit Persönlichkeiten von minderwertigen Cha¬
raktereigenschaften. Darnach scheint der Ver¬
fasser der Anklageschrift nach dem Grundsätze
verfahren zu hallen : Nun gerade!

Kommandierende Generäle.
Zur Eröffnung des Presse -Kongresses in

Berlin am Dienstag , wies der Präsiden ^ Wil¬
helm Singer , Chefredakteur des „Neuen Wiener
Taaelllattes " . zuerst in deutscher, dann m fran¬
zösischer Sprache auf die Hinderr . sie für em
dauerndes Zusammengehen der Berufsamgehorl-
gen hin . Er sah den Grund für die Verwirkli¬
chung dieses Wunsches in den großen Inter¬
essen die fast alle Staaten des Erdenrundes ge¬
genwärtig haben und die die ernste Presse der-
hindern , sich in einen engen Kreis einzuschließen,
und sie nötigen, ihr Tätigkeitsfeld auszudehnen
bis in die weitesten Weiten. Der Zweck des Zu¬
sammenschlusses der Pressevertreter aller Natio¬
nen sei neben wachsamer Wahrnehmung der
Standesinteressen die Herausarbeitung eines all¬
gemein geltenden internationalen Journaltsten-
rechts , womit es bis jetzt nicht gut bestellt sei.
Redner charakterisierte kurz das Berhältnis der
Presse zu ihren Kritikern und die Auffassung de?
Pressevertreter von der« Pflichten und Zielen
des^ Zounalismus . Die Welt zu kennen und von
ihr gekannt zu werden , das sei das geeignetste
Mittel , um gegenüber den öffentlichen Angele¬
genheiten aller Staaten die internationale Linie
zu finden

Ein Fürst über Jugeriderziehiurg.
Anläßlich der ZMjährigen Jubiläumsfeier des

fürstlichen Gymnasiums zu Gera hielt der re¬
gierende Erbprinz von Reuß  j . L. eine
bemerkenswerte Ansprache, worin er besonders
die deutsche Jugenderziehung  erwähnte.
Die Rede kommt erst jetzt in die Presse, doch

dur op. 18 Nr 2 vo Beethoven  auf . Die
Wiedergabe zeichnete sich durch gesunde Auffas¬
sung und saubere Ausführung aus . Herr Ka¬
pellmeister Jrmer  brachte seinen ersten Vw-
linpart mit technischer Vollendung und irmiger
Empfindung zur Geltung . Von den beiden
Quartetten gefiel am meiste» das reizende , leicht
verständliche von Mozart , das schwungvoll und
durchsichtig zu Gehör gebracht wurde . Bei Bee-
thoven mychte sich der eingangs gerügte Mangel
am meisten fühlllar . Es erfuhr dadurch die von
den übriger « Instrumenten angestrebte Einheit¬
lichkeit und Gefühlswärme empfindliche Ein¬
buße. Die Temperatur des Saales war na¬
mentlich im letzten Satze von ungünstigem Einfluß
auf die Stimmung ; es würbe dies aber in sehr
geschickter Weise von dem Künstlerensemble nach
Möglichkeit verdeckt.

Lebhafter Beifall lohnte die tüchtigen Darbie¬
tungen.

In Frl . S i m o n o n aus Brüssel lernten
wir eine beachtenswerte junge Pianistin kennen.
Es ist zwar noch vieles im Werden begriffen,
aber ibr schöner Anschlag, ihre 'saubere Techr.ik
und verständnisvolle Konzeption berechtigen zu
dm schönsten Hoffnungen.

Von ihren Vorträgen gelang das Allegro aus
dem Schumann -Konzert , einer ziemlich langen
und undankbaren Komposition, recht gut . „An
cinisamer Quelle " von Richard Strauß wurde
poesievoll wiedergegeben; hingegen erweckten„LeZ
Myrtelles " von Eh . Dudois keinen tieferen Ein¬
druck. Von der G -moll-Ballade von Chopin hatte
man sich nach den vorhergegangenen Darbietun¬
gen mehr versprochen. Die Auffassung erschien
hier etwas zu frei , auch fehlte noch die nötige
Kraft.

Alles in allem : Frl . Simoiion ist eine sehr
'talentvolle junge Künstlerin.

Für die Beliebtheit , die sich die Kammermu¬
sikabende beim hiesige» kunstverständigen Publi¬
kum erfreuen , spricht der überaus zahlreiche Be¬
such' und für die Tüchtigkeit der Leistungen der

wollen wir daraus folgende Worte entnehmen:
Ter Fürst sagte u. a .:

„In diesem Jahr , der fehnjährigen Wiederkehr des
Heimgangs unseres Bismarck, tritt uns dieser unersetz¬
liche Verlust wieder schmerzlich dar Augen. Lasscsi
Eie uns im Andenken an den grotzen Mann durch
eine wahrhaft n ia t t o it a I e Erziehung  un¬
sere Jugend  die Hingabe an das Vaterland lehren
in g u t e n und b u s e n T a g e n. Wir haben bitter
nötig, zielbewubte Männer , die den Mut ihrer Ueber-
zeugung besitzen, die die Freiheit der wissenschaftlichen
Forschung Hochhalten und die wahre Sittlichkeit för¬
dern, dürfen aber nicht hcranziehen solche, die unter
dem Schein, die Sittlichkeit fördern zu wollen, in
scheinheiliger , niederträchtiger Lei-
f e alle Fortschritte der freien Wissenschaft und daS
Streben der Künstler zu unterdrücken suchen. Alles
Unwahrhastige zu bekämpfen, dazu find auch die höhe¬
ren Schulen berufen. . . Mögen die Schüler aus der
Geschichte lernen, datz alle Unduldsamkeitin geistiger
und religiöser Beziehung schädlich und verwerflich ist."
Das ist deutlich und mannhaft gesprochen.

reden. Mit dem ganzen artigen Humor, der
ihm eignet, antwortete er auf die Begrüßungs¬
ansprache des Kongretzpräsrdenten Singer -Wien,
indem er über seine Beziehungen zur Großmacht
Presse einst und jetzt plauderte:

„Ich will es Ihnen verraten , meine Herren
von der Feder, daß meine Beziehungen zur
Presse früh angefangen haben. Wir saßen
eines Abends in Frankfurt,  der schönen
Mainstadt , um den runden Familiennsch,
meine Eltern , meine Geschwister und ich, als
das Abendblatt hereingebracht wurde. Voll
Wißbegier griff ich junger lOjährigcr Benget
nach dem Blatt , fuhr in meinem Eifer mit
allen fünf Fingern in den heißen Zylinder der
Lampe, die auf dem Tische stand und ver¬
brannte mich gräßlich, (Heiterkeit.) Das
war das erste Mal , daß ich mir die Finger mit
der Presse verbrannt habe. Und 15 oder 18
Jahre später, ich war jugendlicher Geschäfts¬
träger in Athen, las ich in einem großen Wie-

ausgestanden. So war es noch in der Zeitz
der holländischen Pamphlete , über die sich Lud¬
wig XIV - ärgerte und der Gazetten , die
Friedrich der Große nicht genieren wollte.
Wenn aber heute ein Blatt einem Manne der
Oeffentlichkeit etwas anhängt , so läuft das
weiter, wie der elektrische Funke längs des
Telegraphendrahtes , und ehe der Betroffen«
die Zeit findet , die Sache gründlich richtig
stellen, hat sich die Vorstellung in den Köpfen
von tzunderttauscnden , ja Millionen festgesetzt,
ist sie oft unausrottbar geworden.

Ich will Ihnen ein Beispiel nennen , ein
kleines unschuldiges Beispiel. Ich bin über¬
zeugt, daß es wirklich Leute gibt, die glauben, j
datz ich mich auf meine Reden vorbereite , mei¬
nen Büchmann in der Hand (Heiterkeit ). Der
harmlose Scherz eines Journalisten , noch dazu
eines mir befreundeten Journalisten , brachte
die Vorstellung in Umlauf und nun sitzt sie
fest. In Wirklichkeit habe ich den Büchmann,
der übrigens ,ein gutes Buch ist, ein mit Liebe
zusammengestellics Buch, erst vor einigen
Jahren in die Hände bekommen, als ihn mir
ein leider seither verstorbener Parlamenta¬
rier zum Geschenk machte als Aprilscherz. Zi¬
tiert habe ich immer . Ich erinnere mich,
schon als Sekundaner auf dem Gymnasium
Eörölmeum in Neustrelitz wurde ich von dem
würdigen Rektor Schmidt gemahnt , nicht so
viel zu zitieren . Aber ich habe immer aus
dem Gedächtnis zitiert . Das ist nur ein un¬
schuldiges Beispiel. Ich freue mich immer,
wenn ich mich in den Witzblättern abgebildet
finde mit dem Büchmann in der Hand und
mit meinem braven Pudel neben mir . I

Aber ich kenne auch Beispiele, wo gehässige.
Vorurteile genährt , wirkliches Verdienst ge¬
schmälert und Gerades in Ungerades und Un¬
gerades in Gerades verwandelt wurde , wo Un¬
gerechtigkeit und Unrecht und Unwahrheit ge¬
fördert wurden durch die Macht der Presse.
Je größer diese Macht geworden ist, um so ge- '
wissenhafter muß sie gehandhabt werden - Nun
will ich mal wieder zitieren : „Der Menschheit
Würde ist in Eure Hand gegeben, bewahret
sie." (Beifall .) Und, meine Herren , nicht
allein der Menschheit Würde ! Nehmen Sie.
als politisch denkende und an Ihrem Teil
auch vor der Geschichte verantwortliche Män¬
ner ein ernstes Wort von mir mit . Ich spre¬
che zu Journalisten aller Länder , und ich
möchte, daß meine Worte auch über ihren
Kreis hinaus gehört werden. Ich glaube , datz
der Journalist Patriot sein soll, aber Patrio -'
iismus heißt nicht Ungerechtigkeit gegen an¬
dere. (Beifall .) Wir sind nun einmal darauf
angewiesen, aus dieser Welt mit - und neben¬
einander auszukommen. Das haben Sie selbst
anerkannt , indem Sie sich zu einer internatio¬
nalen Vereinigung zusammcngctan haben ; da
sind Sie angewiesen auf den gegenseitigen
guten Willen. Nehmen Sie das als Abbild
und Vorbild des Verkehrs und des Zusammen - *
lebens der Völker. Auch die Völker sind in ,
ihren internationalen Beziehungen angewie- H
scn auf guten Willen und ehrliches Entgegäii-jM
kommen, auf gegenseitiges Verständnis und
freundlichen Ausgleich. Und nun , meine Her- 1
i:ert, bedenken Sie , wieviel die Presse, wieviel
Sie dazu beitragen können, diese Bcziebungcn ■
freundlicher zu gestalten und zu glätten , wie- , I
viel Sie aber auch tun können, um diese Be¬
ziehungen zu vergiften  und in Feind-,
schaft zu vertvandeln . Ein gewaltiges In¬
strument ruht in ihrer Hand, gleich geeignet,
zu nützen und zu schaden. Mögen es stets er¬
fahrene Hände sein, denen dieses Instrument
anvertraüt ist, erleuchtete Köpfe, die zu di¬
rigieren wissen zum Heile der Menschheit und
zum besten der Völker. (Beifall .) Nun , mei¬
ne Herren , wünsche ich Ihnen nochmals besten
Erfolg für Ihre Arbeiten, nochmals herzlichen.
Dank für Ihr Kommen.

Die herzlichen und humorvollen Worte Bü-
lows entfesselten lebhaften Beifall.

danken habe, wenn sic ihn dafür auch nicht be¬
sonders achten könne. Ihre Selbstbeherrschung
an dieser Stelle war enorm : der Pfirsichhauch
auf ihren Wangen blieb unberührt von diesen
inneren Kümpfen. Nicht so bei der Düse. In
dem Augenblick, wo ihr das Mädchen die Karte
überreicht, die den Namen dieses Mannes trägt,
erkennt man, was cs für Magda bedeuten muß,
einer Begegnung mit ihm standzuhalten . _ Es
war interessant , ihre inneren Kämpfe bei seinem
Eintreten zu beobachten und wie gut sie im
großen und ganzen ihre Haltung zu bewahren
wußte. Er sagte seine Artigkeiten und über¬
reichte seine Blumen ; sie setzte sich, und Magda
empfand offenbar , daß sie glücklich über den
Berg sei und es sich jetzt gestatten dürfe , ruhig
nachzudenken und ihn darauf anzusehen, wie
sehr er sich verändert habe. Da passierte Magda
etwas Schreckliches. Sie begann zu erröten;
und im nächsten Augenblick war sie sich dessen
bewußt. Die Glut verbreitete und vertiefte sich
langsam , bis Magda , nach einigen vergeblichen
Anstrengungen, ihr Gesicht abzuwenden, ohne
ihn das merken zu lassen, den Kampf aufgab
und das Erröten in ihren Händen verbarg . Rach
dieser schauspielerischen Tat brauchte man mir
nicht mehr zu erklären , warum die Düse keine

zolldicke Schminke auflegh. Ich konnte darin
keinen Trick entdecken; sie erschien mir als eine
durchaus natürliche Folge ihrer dramatischen
Phantasie . Im dritjen Akt der „Kamelien¬
dame", wo die Düse dadurch eine rührende Wir¬
kung erzielt , daß sie sich zu Boden wirft und sich
gleich darauf mit verändertem und vom Weinen
gerötetem Antlitz erhebt, wird das Erröten durch
die vorausgehende gebückte Stellung gesichert,
ob nun Phantasie vorhanden ist oder nicht; aber
dem Erglühen Magdas steht kein solches Hilfs¬
mittel zu Gebote, und ich muß eine heftige, be¬
rufsmäßige Neugier eingestehen, welche die Fra¬
ge aufwirft , ob sich das Erröten der Düse wohl
immer spontan  einstellt ."

* * *

* Notizen der Zeit. Der Besuch des russischen Mini¬
sters des Aeutzeren Jswolksky in Berlin,  wo er
zu Besprechungenmit dem Reichskanzler eintrefsen wird,
ist auf Mitte Oktober festgesetzt. Man glaubt, daß der
russische Minister bei dieser Gelegenheit auch vom Kaiser
in Audienz empfangen werden wird. —- Die Antwort der
deutschen Regierung aus die französisch - spa¬
nische Marokko nute  dürste erst heute nach Paris
abgehen. Die Antwortnote ist .in höflichen und konzilianten
Wendungen gehalten. Sie bringt noch keine definitive
Entscheidung, sondern bezeichnet nähere Aufklärungen über
einige Punkte der französisch-spanischen Note noch als er¬
wünscht. — Wie aus Paris gemeldet wird, ist P i cho n
gestern abend zurückgekchrt und wird unverzüglich mit der
Prüfung der deutschen Antwortnote beginnen. Ueber den
Inhalt der deutschen Antwortnote glaubt der „Matiu"
Mitteilen zu können, daß die Note in der Form zwar sehr
höflich gehalten sei, aber äußerst hart in ihren Schluß¬
folgerungen. Frankreich werde sich nicht weigern, zu dis¬
kutieren, aber unter der Bedingung, daß sich die Diskussion
im Rahmen der Algecirasakte halte. Frankreich fordere
die Ableugnung des heiligen Krieges durch Mulep Hafid
und dieser Punkt scheine in Deutschland Mißbehagen
hervorgcrufen zu haben. Spanischcrfeits fei man bereit,
diese Forderung fallen zu lassen, um sich mit dem Ver¬
sprechen Muley Hasids zu begnügen. Was die Räumung
dcS Schauchagcbictesbetreffe, so liege in dieser Hinsicht
kein Versprechen vor, welches die französische Regierung
dem Parlament gegeben habe. Die beschlossene Zurück¬
ziehung der französischen Truppen hängt augenblicklich
von der Haltung des Sultans ab; Frankreich werde in
dieser Frage keine Einmischung des Auslandes dulden.
Frankreich wolle sein Recht behalten, um genau so Vor¬
gehen zu können, wie es andere Mächte an seiner Stelle
auch tun wurden. — Die österreichische Regierung erteilte
dem LandeSpräsidentenv. Krain die Weisung, mit aller
Entschiedenheit Vorkehrungenzu treffen, um die Sicher¬
heit der Person und des Eigentums in
Laibach  unbedingt zu verbürgen. Es ist dem Landes-
präsidentcn besonders aufgctragcn, dafür zu sorgen, daß
jedermann die freie Ausübung seiner Privatgeschäfte ge¬
währt und jeder ungesetzlichen Pression auf die Bewohner
der Stadt entgegengctreten werde. Zu diesem Zweck
sollen auch alle Ansammlungen auf den Straßen und
steien Plätzen ausnahmslos verhindert werden. Rach
Personen, die unter Anwendung gesetzwidriger Mittel
Terrorismus auf einzelne Bürger , insbesondere durch Be¬
seitigung von Firmenschildern ausgcübt oder sich über¬
haupt an Exzessen beteiligten, ist eifrigst Nachforschung
zu halten und gegen die Schuldigen mit der ganzen
Strenge des Gesetzes vorzugehen. Sollten sich Anzeichen
irgend welcher neve-ichen Ausschreitungen bemerkbar
machen, so hat die Landesregierung die unmittelbare Lei¬
tung der Polizeigewalt in die Hand zu nehmen. Die Re¬
gierung wird jedenfalls alle geeigneten Mittel ergreifen,
um die Wiederholung derartiger beklagenswerter Vor¬
gänge hintanzuhalten und in Laibach geordneta Verhält¬
nisse dauernd sicher zu stellen.

vülow und die presse.
Fürst Bülow hat nach den „Interparlamenta¬

rischen" am gestrigen Dienstag in seinem Hause
und Garten die Vertreter der siebenten Groß¬
macht empfangen. Es schien ihm offenbar eine
willkommene Gelegenheit, gerade diesen Herren
gegenüber einmal so recht von der Leber weg zu

starke Beifall , mit dem die einzelnen Programm-
nUmmern ausgenommen wurden . -r>

Erinnerungen in Farben.
Salsrie Langer.

Auf der Empore hat sich Straube  mit sei¬
ner diskreten, Pastellkunst eingerichtet. Er sieht
die Welt der Erscheinungen , wie durch zarten
Flor . Farbige Schleier legen sich zitternd vor
das Auge. Und aus ihnen beginnt langsam die
Wirklichkeit dämmernd aufzusteigen. Da schim¬
mert ein Fluß , Berge Lehnen sich weit . Aus
bläulichem oder rötlichem Luftgerinsel lösen sich
die schweren Umrisse eines Turmes , etlicher
Häuser . Wie Träume ziehen die Bilder vor-
über , wie Erinnerungen . So steigt ans flim¬
mernden Morgennsbeln die Marksburg auf
ihrem romantischen Fölsen auf ; so die Türme
vor« St . Castor und Pollux in Koblenz; dann
ein Brückenkopf mit verlornen Umrissen , wie
man sie aus «dem Gedächtnis wiederzeichn,et—
die alte Brücke in Heidelberg . Träunie . Erin¬
nerungen . . . .

Dêr Duft jenes Zaubers liegt über ihnen, den
wir empfinden , wenn wir uns gedenket,d zu¬
rückversetzen in eine Stimmung , ein Erlebnis.

Nur diese gute Auffassung, in der Wirklichkeit
und Träumerei zusammenfchmilzt, gibt auch in
den Bildnissen den Tor , an. Auch hier ein er¬
innerndes Zurückversetzen in eine erlelhte Stnn-

müllg. Es ist, als ob der Maler den Augen¬
blick erhorchte, wo seine „Mosella " Einkehr in
sich halten . Mit einem stillen Sinnen blicken sie
uns an. Manchmal wie bei dem bedächtig hin.

«et Blatte , einem Weltblatt , das ich zu meiner
Freude hier vertreten sehe, etwa folgendes:
Fürst Bismarck —las ich da — muß ein wah¬
rer Meister der diplomatischen Kunst sein,
wenn er alle Torheiten wieder gut machen
will, die der deutsche Geschäftsträger in Athen
jetzt anrichtet. Schon das Aeußere dieses Ge¬
schäftsträgers - Wie Nummer 5 am Geschütz
— sie ist, soviel ich weiß, der Kanonier , der
nichts zu tun hat — schaut er drein , so einfäl¬
tig schaut dieser junge Herr von Bülow in die
Welt - Das war das erste Mal , daß sich die
Presse eingehender mit mir beschäftigt hat.
Na s n s d i s p I i c u i t m e u s. Mein Acußer-
res hat dem betreffenden Korrespondenten
nicht gefallen. Ich weiß nicht, ob der Herr,
wenn er noch lebte, jetzt günstiger über mich
denkt; von der „Neuen Freien Presse" hoffe ich
cs — without fishing for compliments.

Soweit die ersten Beziehungen zwischen Bü¬
low und der Presse. Die neckischen Neminiscen-
zen lösten natürlich schallende Heiterkeit aus.

„Ich habe aber — so fuhr der Kanzler fort
— später auch angenehme Erfahrungen mit
der Presse gemacht. Als ich wieder einige
Jahre später, es war anfangs der 80er Jahre,
an unserer Pariser Botschaft tätig war , da
frug ich einmal — ich war in melancholischer
Stimmung , ich fand , mein Avancement ging
nicht rasch genug, in der Armee nennt man
das die Leutnants -Melancholie — den Vertre¬
ter der „Times ", Blowitz, — es war ein kluger
Mann — ob ich Aussichten im Journalismus
hätte . Sofort bringe ich Sie an , erwiderte
mir Herr von Blowitz, mit 80 000 Francs
jährlich ; das hat damals mein Selbstvertrauen
gestärkt und noch heute macht die Erinnerung
mir Vergnügen . Ich habe im allgemeinen be¬
obachtet, daß es wenige Politiker gibt, die
nicht, namentlich wenn ein Journalist zu¬
gegen ist, gern einmal über die Presse raison-
nieren , aber es gibt noch weniger Politiker,
die nicht wünschten, daß die Presse von ihnen
selbst nett sprechen möchte und am allerwenig¬
sten ist die Zahl derjenigen Politiker , die cs er¬
tragen können, datz die Presse sich garnicht mit
ihnen beschäftigt. Das Veilchen, das im Ver¬
borgenen blüht, das gute Blümchen möchte kei¬
ner sein. Seien Sie auch gerecht, meine
Herren . Wären Achilles und Hektar und Dio-
medes ohne Homer ! Wie das Schallröhr der
Presse die Töne weiter trägt , so haften sie im
Gedächtnis der Menschen, so wirken sie auf
die Menschen. Groß , sehr groß ist in
unseren Tagen die Macht der Pres¬
se . Sie kann Gerüchte verbreiten , Vorstel¬
lungen erwecken, Ansichten Hervorrufen, Ueber-
zeugungen begründen , die für alle Zeit hinaus
durch nichts mehr zu erschüttern sind. Die
Wenigsten machen sich klar, daß das ein Novum
ist in der Weltgeschichte, in der Kulturge¬
schichte der Menschheit. Wenn in früheren
Jahrhunderten ein Libell diese oder jene Ma¬
lice brachte, so fand sie 500 oder 5000 Leser;
Der Angegriffene verfaßte seine Gegenschrift,
die ebensoviele Leser fand und die Sache war

bäumenden alten Herrn kommt ei» sentimen¬
taler Einschlag durch.

Reizvoll ist eine Anzahl Skizzenblätter . die
uns Einblick in das Entstehen «dieser Werke ge¬
ben. Auch hier schon von vornherein das tva-um-
hafte im Entwurf . Eine eigenartig andeutende
Technik und ein Streben , allein das malerisch
wesentliche zu erfassen und aus der Wirklichkeit
herauszuheben.

dlsts Escherich.

vor und hinter den Loulisjen.
Wie die Düse errötet. Bernard Shaw ver¬

öffentlicht demnächst eine Anzahl Essays, in de¬
nen er vergleichende Betrachtungen über Sarah
Bernhardt und die Düse anstellt . Shaw zeigt,
wie die „Schaubühne" schreibt, die Verschieden¬
heit der beiden berühmten Künstlerinnen u . ei¬
ernd)  in ihrer Darstellung der Magda in Suder-
manns „Heimat ", und erwähnt dabei einen Zug
in dem Spiel der Düse , der, wie er meint , „je¬
nen, die ihn sahen, wahrscheinlich unvergeßlich
bleiben wird und der sofort erklärt , warum jene
Künste der Toilette , die der Sarah Bernhardt
helfen, die Düse beinahe ebenso hindern würden,
wie ein vor sie hingestcllter Wandschirm. Es
muß zugestanden werden , daß Sarah Bernhardt
die große Szene im dritten Akt der „Heimat ",
da einer der intimsten Freunde ihrer Familie,
der der Vater ihres Kindes ist, als Besucher ge¬
meldet wird , sehr flott und munter herunter¬
spielt : es liegt echte Kameradschaft in der Art
und Weise, mit der sic den verlegenen Galan be¬
ruhigt und ihm z» verstehen gibt, daß sie durch¬
aus nicht im Begriff stehe, ihm nach allem, lvas
hinter ihr liegt, die Leiden Gretchens vorzuspie¬
len und ihm zu fühlen zu geben, daß sie ihm die
unschätzbare Erfahrung der Mutterschaft zu



Seit« 8.
Mittwoch, den 23. September 1308. Wiesbadener General -Anzeiger.

Euer durch Wiesbaden.
W i e s b a d e n, 23. September.

Was tut Wiesbaden gegen die Cholera?
Nachdem die Cholera, die täglich in Peters¬

burg  und anderen russischen Städten , wie aus
den Meldungen des Wiesbadener General -An¬
zeigers ersichtlich, Hunderte von Opfern dahin¬
rafft, auch in Berlin eingeschleppt worden ist,
drängt sich unwillkürlich die Frage auf : „Was
tut Wiesbaden , um eine Einschleppung dieser
Seuche zu verhüten ?" Wir wandten uns mit
dieser Frage heute morgen an die Verwaltung
unseres städtischen Krankenhauses , ohne sedoch
bis zum Redaktionsschluß eine bindende Erklä¬
rung erhalten zu haben. Auf unsere Nachfrage
wurde lediglich auf die Vorbeugungsmaßnahmen
an der Grenze, ebenso auf die isolierenden sa¬
nitären Einrichtungen unseres Krankenhauses,
hle' allerdings den Anforderungen der Neuzeit
in jeder Hinsicht entsprechen, hingeiviesen. Doch
scheinen, wie der Fall in Berlin lehrt , die Un¬
tersuchungen an der Grenze keinesfalls auszurei¬
chen. Die Stadt Berlin hat , obgleich die Un¬
tersuchung noch nicht als abgeschlossen angesehen
werden darf , sämtliche Vorsichtsmaßregeln so ge¬
troffen, als ob es sich tatsächlich um Cholera han¬
delt, so hat nicht nur eine Desinfektion des von
der erkrankten Gattin des russischen Staatsrates
Grigolewsky bewohnt gewesenen Hotelzimmers
mit Inhalt , sondern auch des Transportwagens,
der Kleider der Erkrankten , der Transporteure
und des Hotelpersonals , das mit den Erkrankten
in Berührung gekommen ist, stattgefunden . Cs
sind auch die Personen selber, die mit der Er¬
krankten in Berührung kamen, unter Beobach¬
tung gestellt worden.

Neben Berlin hat gerade Wiesbaden , das
" erste Bad Deutschlands, wie aus dem Fremden¬

buch leicht ersichtlich, einen nicht unwesentlichen
Zuzug von russischen Kurgästen . Bei der Ge¬
fährlichkeit und Tücke einer Seuche, wie der
Cholera, sollte deshalb keine Maßnahme unbeach¬
tet bleiben. Wir glauben das unbedingte Ver¬
trauen in die hier in Frage kommenden Behör¬
den setzen zu dürfen , daß man auch hier die
entsprechenden notwendigen Vorkehrungen tref¬
fen wird , um eine Einschleppung vorzubeugen.
Wer die Hamburger Choleraperiode seinerzeit
miterlebte , wird uns hierin beipflichten, daß ge¬
rade an Vorbeugungs - Maßregeln nichts
unversucht bleiben darf.

Ciihkircklickes Kuniiwerk.
Die hiesige M a r i a - H i l f - K i r chc soll in

allernächster Zeit einen neuen Hauptaltar be¬
kommen, nachdem bis jetzt ein provisorischer Al¬
tar an seiner Stelle stand. Der Baldachin,
unter den der Altar zu stehen kommt, ist bereits
vor 6 Jahren erbaut worden.

Der Hochaltaraufsatz ist 3 Meter breit und
2,80 Meter hoch, ganz aus vergoldetem Metall
und von dem Erbauer dieser Kirche, Baudirek¬
tor M. Meckel entworfen . Das Herz des Al¬
tars , der Tabernakel,  ist durch besonders
reiche Ausstattung hervorgehoben; die 4 Felder
der Türen schmücken die Symbole der Evangeli¬
sten in Hochreliefs, deren Umgebung reich in
farbiger Emaille gehalten und mit Steinen ver-
ziert ist.

Sehr sinnreich wirkt das die ganze Hohe und
Breite des Tabernakels schneidende Kreuz aus
weißer Emaille, dessen angrenzende tiefblauen
Felder wiederum mit Filigranschmuck ausgelegt
sind. Als Rahmen dieser herrlichen Anordnung
umgibt ein getriebener Traubenfries auf dunkel¬
blauem Emaillefond die Tabernakelturen . wah¬
rend ein ebenfalls getriebener Blattfrres den
stark profilierten Uebergang zur Expositions-
nische ziert . Diese Erpositionsnische oder Thro-
nus zur Ausstellung der Monstranz aus dem
Achteck konstruiert, ist durch ihren schlanken Auf¬
bau außerordentlich wirkungsvoll. Die zahl¬
reichen, glatt polierten , mit den verschiedenen
zierlichen Kapitälen heben sich von den mattver¬
goldeten, reich in Linienornament gravierten
Flächen vorzüglich ab, so wie das schöne, dura,
stark gewundene Runddrahte abgeteilte Gewölbe
dem ganzen einen gediegenen und vornehmen
Eindruck verleiht. Zahlreiche Fialen mit Kratz-
ben und getriebenen Kreuzblumen und Blatter-
werk bilden den reichen Abschluß nach oben,

st Zu beiden Seiten dieses ganzen Mittelstücke^
erheben sich auf dem durch 16 zierliche Säulchen
und je 7 Felder mit Maßwerk cingeteilten Auf¬
bau , je drei Nischen zur Aufnahme von sechs
Statuen ; letztere ganz in Silber gehalten , -. iche
Figuren zeigen durch ihre vornehme Haltung
und den charakteristischen Ausdruck wiederum,
wie sehr man auf künstlerische Durchführung
aller Details Gewicht gelegt hat . Die Wirkung
dieser silbernen Figuren vor der guadrierten,
vergoldeten Rückwand und unter den reich mit

- Blätterwerk und Fialen ausgestatteten Giebeln
bilden in dem harmonischen Ganzen den höchsten
Effekt. Man muß wissen, wie schwierig die Be¬
arbeitung des Metalls überhaupt , wie unge¬
mein genau jedes Winkelchen und Profil am-ge-
orbeitet werden muß, um dieses große Werk
in seiner exakten Ausführung gebührend schätzen
'önnen.

■ Der Altar ist im Uebergangsstil , vom roma¬
nischen zum spätgotischen gehalten . Der Taber¬
nakel ist mit Stahlpanzerplatten und massiven
Sicherheitsschlössern versehen. Gegenwärtig ist
der Altar beim Erbauer , St . Bernward -^ nstl-
tut in Mainz , bis zum 6. Oktober ausgestellt
Tie Aufstellung und Einweihung m der Maria-
Hilf-Kirchc wird im Laufe des Monats Oktober
erfolgen.

?Wer?
über die wichtigsten Tagesereignisse schnelle und gewissenhafte Berichterstattungwünscht,

? Wer?
iito alle («mmUMlcn tmi lokale» » ..»» g-.ch-i>-»

lesen will, '

?Wer?
unbeeinflußte, gediegene Kritiken über Theater und Kunst liebt,

? Wer?
eine interessante Lektüre aus den bewährten Federn namhafter Feuilletoiiistcn
UZ flotte Plaudereien über die Wiesbadener unv Nassauer Verhältnisse verlangt.

? Wer?
li»o» s«tc», lilctatifdj « ort-oll-», ,p°»»-»dk» Stenn « l« I-« I-r SdJunSüMttö vorzieht,
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eines Schulbraudes erfolgt. Die Lehrer fordert
tcn die Schüler auf , sofort unter Zurücklassung
ihrer Bücher und Kleider vor dem Schulzimmer
Aufstellung zu nehmen und das Schnlhaus itn»
ler Führung der Lehrer zu verlassen. Die Schü¬
ler der unteren Klassen begaben sich nach dem
freien Platz vor der Maria -Hilf-Kirche, wäh¬
rend die oberen Klassen nach den Schulhöfen eil¬
ten . Ter ganze Vorgang nahm noch nicht 2 Mi¬
nuten in Anspruch und ist als durchaus gut ge¬
lungen zu bezeichnen.

* Zur Nachahmung empfohlen. Zahlreiche
Großstädte im In - und Auslande haben bei
Feuerwehr - und Sanitätswache automobilen
Betrieb eingerichtet und haben dabei günstige
Erfahrungen gemacht. Nunmehr wird auch in
Darmstadt ein Krankentransp - riauto
vom 1. Oktober ab zur Verwendung gelangen.
Dasselbe ist 14 HP . stark und kostet nahezu 9000
Mark . Es soll zur raschen Hülfe bei schweren
Unglücksfällen dienen un» kinm auch von and«- '
reu Krankenanstalten , sowie für auswärtige j
Kranke benützt werden. Das Auto enthält drest
Krankenbahren und innere elektrische Beleuch¬
tung.

* Die neuen Triebwagen. Gestern abend
gegen J8 Uhr wurden zwischen Mainz und
Wiesbaden  Probefahrten mit einem neuen
Motor -Eisenbahnwagen , sog. Triebwagen, ge¬
macht. Der Wagen hat etwa die Größe unse¬
rer D-Zugwagen und zwar je zur Hälfte ein 3,
und ein 4. Klasse-Abteil. Vorn und hinten be¬
findet sich in halber Höhe ein Vorbau, in den,
sich die Motoren und Akkumulatoren befinden.
In dem Wagen fuhren Mitglieder der Eisen-
bahndirektion Mainz , sowie Ingenieure und
einige Monteure . Nach einem Pfeifensignal
setzte sich der Wagen fast geräuschlos in Bewe¬
gung . Die Probefahrt hatte ein glänzendes Er¬
gebnis . • . -

* „Sic können noch bleiben, wenn Sw noch
keine andere Stellar, ; gefunden haben", so oder
ähnlich sprechen manche Prinzipale zu Egend ei¬
nem Ar.iestellten, dem gekündigt worden ist. Oft-
mcüs entstehen jedoch den Arbeitgebern aus die¬
ser Gutmütigkeit unliebsame Scherewen . Das
Kaufmannsgericht Hamburg hat entschieden, « ch
eine solche Rede keine An'fhebnm der mm «*
ausgesprochenen Kündigung enthalte sondern
nur ' eine Bereitwilligkeit , den Angestellten auf
Widerruf so lange noch zu beschä'stigen. bis er
eine Stellung gefunden hat.

Oie neuen Oreimcirkllück?.

Nun wird ein .langvermißter Freund de-
Deutschen Volkes bald wieder zuruckkehren, wenn
auch in etwas veränderter Gestalt ! Es ist der
Taler , der aste, liebe Taler , dessen Ver,chwin-
den vor mehr o.ls Jahresfrist allenthalben Be¬
dauern erregt hat . Er kehrt wieder ; m destsest
ben Größe wie einst, beißt aber osiizwll „Drei
Mark ". Mancher , der das neue Geldstück in die
Hand nebmen wird , wird der Meinung sein, daß
es kleiner sei als der alte Taler . '-ries Geruhl
beruht aber auf einer Täuschung die hervorgeru-
scn ist durch das stär.dige Hantieren mit den
großen , unaeschickten Fünfmaristucken . die in
ben letzten Jahren massenweise ui l- tirs gesetzt
worden sind.

Die neuen Dreimarkstücke haben aber , m
Gegensatz zu dem alten Taler , !cir«; wiihrungs-
volitische Bedeutung . Es fehlt ihnen die Wah-
runqsaualität , die jenem so großes Anschen ver¬
schafft hat . Mit den alten Talern konnte man
unbeschränkt Zahlung leisten , mit dem neuen nur
bis zum Höchftbetrage von M A.  Sie sind
Scheidemünze wie alles deutsche Silbevgeld Un-
scrcn Lesern aber wünschen wir , daß sic alle je¬
derzeit recht viel davon haben mögen!

*

* Totenschau. Gestern vormittag starb nach
längerem Leiden der Verwalter des Naffauischen
Gesängnisvereiiss , Friedrich M ü l l c r . Er¬
bacherstraße 2, im Alter von 70 Jahren Der
Verstorbene bekleidete diesen Posten zelm Jahre.
Infolge seiner treuen , gewissenhaften Pflichter-
süllmig erfreute er sich im Kreise der Bekannten
.großer Beliebtheit . Sem Geburtsort ist Dons-
bach im Dillkreise. Die Beerdigung findet am
Freitag nachmittag auf dem Südfriedhose statt.
— Gestorben ist vergangene Nacht der Priva¬
tier . frühere Fuhrunternehmer Ernst Kbllin,
BertraiNstraße 6, im 74 Lebensjahre . Derselbe
war aus Soest in Westfalen gebürtigt.

* Tod des Friedhossausjehers . Gestern vor-
mittag starb im Atter von 64 Jahren der stadt.
Frledhosanfscher Franz Kern,  welcher eine
lange Reihe von Jahren im alten ^ riedhofe yn
der untere :, Platterstraße seines Amtes gewaltet
hat und auch daselbst wohnte. Der Verstorbene,
ehemals Kasernenwärter in Mainz , war in un¬
serer Stadt über ein Vierteljahrhundert wirk¬
sam awänglich kurze Zeit als Feldhüter , dann
als Waldpromensdenaufseber und zuletzt — et¬
wa 18 Jahre lang — ir, seiner Eiexnschaft als
Friedhosaufseher . Nun gesellt er sich ösl den
Tausenden , denen er während seines Dienstes die
letzte Ruhestätte anwies . „

* Rückkehr der 80er. Unsere 80er tressen heute
abend 10.50 Ubr auf dem Westbahnhof-Dotz-
heimerstraße ein. Das zurückgebliebene Wach¬
kommando begibt sich um Uhr zur Abholung
nach dem Bahnhof. Der Einzug wird unter Vor¬
antritt der Musikkapelle erfolgen.

* Familien -Unterstützunq der Reservisten . W>e
uns vom Magistrat mitgeteilt wird , kann der
Anspruch auf Unterstützung seltens ter Ehe¬
frauen der einberufenen Mann ',Haffen schon
jetzt auf dem Rathaus , ZimmerNr . 51 geltend
gemacht werden. Tie angewie,enen Betrage
werden ebenfalls jetzt schon ausgezähtt.

* Nehmt Euch der Reservisten a» ! Die Re¬
servisten kommen im Laufe der , nächsten Tage
zur Entlassung . Wer eine .geeignete Arbeits¬
stelle mei hat , tut ein gutes Werk, wenn , er sie
» r.'m der von der Fahne kommenden sungen
Männer , die nunmehr doppelt auf Verdienst an¬
gewiesen sind, überträgt . .

* Für die Rekruten . Da setzt bald der Ter¬
min näht , wo die zum Militärdienst ausgehobe¬
nen jungen Leute einrücken müssen, so seien sie
hiermit ' dringend darauf aufmerksam gemacht,
daß sie ihre Quittungskarteny , auch wenn die
Gültigkeitsdauer der Karten noch nicht abgelau¬
fen sein sollte, umzutauschen haben , und zwar
bei der Ortsbehörde für die Arberterverstche-
rung . Dadurch wird verhütet , daß die Karten,
die mit ihrer mehr oder minder großen Marken-
zahl einen besonderen Wert besitzen, während
der Militärzeit verlegt werden oder sonst in
Verlust geraten . * , „ _ ,* Unter das eigene Fuhrwerk gefallen. Ecke
Bork- und Scharnhorststraße fiel gestern abend
der Fuhrmann Alex. S che u e r l i n g von sei¬
nem Fuhrwerk und zog sich dabei erhebliche Ver¬
letzungen zu. Die Sanitätswache brachte den
Verunglückten nach dem Städt . Krankenhaus.

* Wiesbaden als Kongreßstadt . Der Ver¬
band Deutscher  G ew er b ev e r e i n e,
welcher geger»värtig in Darmstädt tagt , hat in
seiner gestrigen Sitzung Wiesbaden  als Ort
der nächstjährigen Tagung gewählt.

* Eine „Feuerprobe". Gestern vormittag ge¬
gen 10 Uhr wurden sämtliche Schüler und Schü¬
lerinnen der K a st e I st r a tzs chu I e einer „Prü¬
fung" unterzogen . Zwar handelte es sich dabei
nicht um eine Revision der erworbenen Kennt¬
nisse im Rechnen, Schreiben und Lesen, sondern
man wollte nur das Verhalten der Schüler bei
Ausbruch eines Brandes prüfen . Mitten in der
Unterrichtsstunde wurde von dem Pedell plötz¬
lich das Zeichen gegeben, wie es beim Ausbruch

* Ein Sängeraruß aus Amerika ist der Re¬
daktion des „Wiesbadener General -Anzeiger
zugeaangen . Die Postkarte kommt, aus B r o o-
k Inn und lautet : „Von der herrlicher. Deutsch-

>landsreise des „A r i o n" von Brooklyn wieder
1 glücklich heimgekehrt , beehren sich die Unterzeich¬

neten. all ihren Freur .den in der alten rmd
neuen Welt für die unzähligen Ausmerkiamkeiten
und FremlÄschaftsbezengungen, welche,chr;f« zu¬
teil geworden find , herzlichen Dank abzust^ en.
Mit treudeu -tschem Sängergruße Henry Jnehrer
u Frau ". . ,
* Die Herbstgescllenprüsungen irrsten rat ganzen
Kammerbezirk ( Regierungsbezirk WieIbadenI ln
der Zeit vom 1. bis 15. Oktober statt. Die An¬
meldungen zur Prüfung sind im Lause des Mo¬
nats September an den Vorsitzenden des zu¬
ständigen Prüfungsausschusses M richten. Die
Gesellenprüfungsgebühr von 6 Mk. ist vyr der
Pruiur .i bestellgeldsrci einznzahlen. Zugetasten
zu den. Herbstprüfungen ist icder .Handtwerks-
lehrlinq , welcher bis zum 1. November er . die
Lebrzeit beendet. Bei der Anmeldung zur Ge¬
sellenprüfung ist auch der schriftliche Lehrvertrag

^ * °Rheinschiffahrt . Die Biebrich- Mainzer
Dampfschiffahrt August Waldmann , stellt von
nächster- Montag ab an Wochentagen vormittags
die Fahrten ent. Nachmittags beglnnen die
Fahrten an Wochentagen ab Biebrich um 1 Uhr,

i ab Mainz um 2 Uhr . auch wird ab Mainz um
7.45 Uhr abends noch eine Tour hinzugefugt b' s
auf Weiteres.

* Versäumnisse dör Fortbildungsschule. Der
Minister für Handel und Gewerbe hat bezüglich
der Versäumnisse in der Fortbildungsschule eine
Verfügung erlassen, welche bestimmt, daß von
den Lehrern bei einer sorgfältigen Prüfung der:
Befreiungsgesuche vom Unterricht, die ihnen nach
wie vor zur Pflicht gemacht wird, doch auch den
berechtigten wirtschaftlichen In¬
teressen der Gewerbetreibenden,
billige Rücksicht zu schenken sei. Insonderheit soll
in Fällen , wo trotz Ablehnung eines Befteiungs-
gesuches bie Schule versäumt ist, vor Erstattung
einer Strafanzeige sestgestellt werden, ob nicht
besondere Umstände eine mildere Beirrteilung
rechtfertigen.

* Zum Abschied der Menschenfreund«. Den
Abschluß der 33. Versammlung des Deutschen
Vereins für öffentliche Gesundheitspflege, dre
vom 16 bis 19. September in Wiesbaden tagte,
bildete der gemeinschaftliche Dampferaüsflug nach
Aßmanr .Ihausen , Rheinstein . Niederwald m' t
Nationgldeirkmal und Rüdesheim unter Leitung
der Kurverwaltung . Die Kolw-Düsseldorfer

I Rheindampfschiffährt hatte ihr prächtiges D op-
peldeckschiff„Frauenlob zur Verfügung gestellt,
das am Samstag vormittag um 9 Uhr die zahl-
reichen Gäste unter den Klängen der SÄ 'll' Ska-
pelle an Bord nahm. Unter den Teilaehmern
befar .d sich eine große Anzahl Vertretrr erster
deutscher Städte , teils mit lhecn Damen, E :n
auserlesen herrliches Herbstweiter biFÜnstrgte hie
.ganze Fahrt Den GlanMinkt des Aufenthalts
in Atzmannshäusen bildeten die herrlichm Worte
des Herrn Dr . Fuß,  OberbürgerLieister der
Stadt Kiel  und Mitglied des Herrenhaufes-
zum Preise des Rheins , dem er auch manche hn-
moristische Seite abzugewinnen wußte ; auch des
trefflichen Krorcnwirtes . Herrn Hufnagel mit
dem Hufeisen und Nagel m seinem Schilde, ge¬
dachte er in launiger Weise. Auf dem Jagd¬
schlösse des Niederwaldes hatten die Herren Ge¬
brüder Jung da sMahl bereitet , das Lieder und
Reden würzten . Von diesen trug die humorvolle
Rede des Herrn Oberbürgermeisters Eibeli ng
von Dessau  auf die Damen in ganz besaniderer
Weise zur allgemeinen Heiterkeit bei. Der ver¬
spätete Aufenthalt am Nationaldenkmal gestal¬
tete sich zu einer erhebenden Feier und bei der
Rückfahrt an Bord des Schiffes trat die Fröh¬
lichkeit wieder in ihre Rechte, unter «deren Zei¬
chen die Landung an dem in bengalischer B ««
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teilchtung prangenden Rheinufer in Biebrich er-
^ ^ Oeffentliche Gesundheitspflege. Um die
Ausstellung, die aus Anlaß der Tagung des Deut¬
schen Vereins für öffentliche Gesundheitspflege
in den oberen Räumen des Paulinenschlohchens
eingerichtet ist, jedermann zugänglich zu Machen,
ist sie am Donnerstag und Samstag , 24. und 2b.
September , vormittags von 10 bis 12y2 Uhr und
nachmittags von 3 bis 5 Uhr geöffnet.

* Eine aufregende Szene spielte sich gestern
der Frühe , kurz vor sechs Uhr , in einem Cafs

de/WtstM ^ab^ °Dicfetbe wird GÄegentzeit ge
ben, daß auch hier über die Frage , ob der Gast¬
wirt das Recht hat , einen mißliebigen Gast aus¬
zuweisen, ihm das Lokal zu verbieten und die
Abgabe von Getränken zu verweigern ^ nunmehr
eine richterliche Entscheidung fallen wird . Der
betreffende Cafetier hatte im Frühjahr den
Kellner H. entlassen und ihm aus geschäftlichen
Gründen den Besuch seines Caf^s untersagt,
Trotzdem machte H. verschiedentlich den Versuch,
als Gast das Caf6 zu betreten , um sich Getränke
verabfolgen zu lassen. Die jedesmalige Aus¬
weisung aus dem Lokal war die Folge der miß¬
lungenen Versuche. Das speicherte allmählich in
dem H. einen solchen Grimm auf, daß er mit
den Angestellten eines hiesigen erstklassigen
Cassis, in dem er mittlerweile Stellung gefunden
hatte , ein Komplott schmiedete, um den Zutritt
zu dem Lokal zu erzwingen. Unter Anfüh¬
rung des Geschäftsführers , den H. in der Mitte,
betraten etwa 6—8 Kellner das betr . Eassi in der
Altstadt . Der Cafetier wies sofort den H.
aus - Daraufhin ergriffen die übrigen Kellner
Partei für den H. und wurden aggressiv gegen
den Cafetier , der sich nur mit Mühe eines tät¬
lichen Angriffs erwehren konnte. Als die anwe¬
senden Gäste den Ernst der Situation erfaßten,
eilten sie dem Cafetier zu Hilfe und die schönste
Schlägerei schien in Gang zu kommen, als es in
letzter Minute der Besonnenheit des Gastwirtes
gelang , die Ruhe wieder herzustellen, zumal der
Geschäftsführer und die Kellner vor der drohen¬
den Haltung der Gäste das Lokal räumten , in
welchem infolge des Tumultes zerbrochene Glä¬
ser und Tassen, umgeworfene Tische und Stuhle
ein buntes Tohuwabohu bildeten. Da sich schließ¬
lich auch noch die Polizei mit der Sache beschäf¬
tigte , so wird das gerichtliche Nachspiel nicht
ausbleiben . ^ _ . ,

* Radioaktive Quellen. Immer mehr wendet
sich die Aufmerksamkeit der Aerzte und Patienten
den radiumhaltigen Heilquellen zu und es durfte
an der Zeit sein, die Radioaktivität unseres Koch¬
brunnens mehr in den Vordergrund zu stellen.
Neuerdings hat auch die sächsische Staatsregie-
rung die Mineralquellen Sachsens auf ihren
Radiumgehalt untersuchen lassen. Die Unter¬
suchungen Professor Schiffners von der Konigl.
Bergakademie zu Freiberg aus Radrum haben ern
überraschend gutes Ergebnis gehabt. Das Kgl.
Finanzministerium gibt bekannt, daß dre Master
der alten Stolle im Zechengrunde zu Ober,
w i e s e n t ha l sämtlich radioaktiv sind. Außer
den Stollcnwässern erwiesen sich auch fast alle,
dem Südabhang des Hinteren Frchtelbergs ent¬
stammenden Quellwässer radioaktiv , zum ^eil
sogar stärker als die Stollenwasser . Aehnlrche Er¬
fahrungen wurden in Warmbad  ber Wolken¬
stein, im Johanngeorgenstädter Revier , bei
Bockau, im Zentrum des Granrtmaflr ^ ber Stadt
Carlsfeld , im Gebiet des Eibenstocker Granrt-
massivs und in G e o r g e n t h a l t. Vogtl. ge¬
macht. Hier wies das Wasser 58.8 Ernherten aus,
so daß seine Aktivität die der stärksten Karls¬
bad er  Quelle (47.5 Einh .) bedeutend uberstergt.

* Kurverwaltung und Komponisten. Seit dem
Jahre 1903 schweben zwischen den deutschen Kur¬
verwaltungen und der Gesellschaft der Autoren,
Musikverleger und Komponisten rn Wren, die
viele Tausende von Mitgliedern zahlt, große Aus¬
einandersetzungen wegen der Tantieme für die
von den Kurkapellen gespielten Stucke der Mrt-
qlieder jener Vereinigung . Ernrge Kurverwal¬
tungen haben sich mit dem Verband geeinigt und
zahlen 5 bis 6 Prozent ihres Orchesteretatsehr¬
lich an den Verband . Dafür dürfen sie die Stucke
von dessen Mitgliedern , von denen sie das Auf¬
führungsrecht besitzen, so oft spielen, wie sie
wollen . Zu diesen Verwaltungen , die sich einigten,
gehören die meisten Ost- und Nordseebader.
Wiesbaden  usw . Anderen Bädern erschien
die geforderte Summe zu hoch, sie haben die
Stücke aus ihrem Musikprogramm ausgeschaltet.
Man sieht in diesen Bädern , zu denen Homburg,
Neuenahr und viele andere gehören, ein, daß es
so nicht weitergehen kann und hat deshalb einen
Schutzverein  gegründet , der die Interessen
der Bäder gegenüber dem Verband wahrnmimt.
Aber auch seine Verhandlungen hatten bisher kei¬
nen positiven Erfolg und die Frage , die so lange
Jahre schwebt, bedarf nachgerade dringend der
Erledigung . So wird denn eine Kurverwaltung
die verbotenen, bezw. geschützten Stücke spielen
und somit eine gerichtliche Entscheidung provo-

ä!er* n$et Herbst ist b*! Heute am 23. Septem¬
ber , mittags um 12 Uhr . tritt die Sonne aus
dem Zeichen der Jungfrau rn das der Wage, ein«.
Der Herbst beginnt.  Recht schnell nimmt
setzt die TageÄünge ab ; immer früher senken sick
die Schatten des Abends hernieder , während fick
auch der Sonnenaufgang mehr und mehr ver¬
spätet . Der tiefere Somenstand und die lange
Dauer der Nacht machen sich auch in meteorolo¬
gischer Hinsicht schon recht bemerkbar . Denn
joenn wir uns auch seit dem Ende der vorigem
Woche des prächtigsten Wetters erfreuen , so ist
fein Charakter doch keineswegs mehr sommer
lich Eher gleicht die besonders nachts und früh
morgens recht empfindliche Kühle der Herbheit
>es Frühlings . An diesen erinnert auch die ge-
qemvärtlge Wetterlage , deren Charakteristikum,
sehr hoher Luftdruck, im Sommer fast .gar nicht
voükommt und sich erst im Herbst wieder cn>
stellt. Einen so hohen Barometerstand , wie letzt
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haben wir denn auch feit der letzten Maczwoche
nicht mehr gehabt . Das 777  Millimeter über¬
steigende Maximum über Nordwestrußland , das
qeqenwärtig die Witterung von fast ganz Eu¬
ropa beherrscht, entstand durch Bereinigung
zweier Hochdruckgebiete, von berat sich das eine
über Skandinavien gsbildt hatte , während das
andere aus Südeuropa nordwärts vorgedrungen
war . Eine solche Verbindung zweier Maxima
führt stets rn einer noch weiteren Drnckznnabme

die auch gewöhnlich von längerem Bestände des
Wetters ist.

* * *

Wiesbadener Vereinswesen
— Turnerkommers . Die großen Erfolge,

welche der Männerturnverein  bei den
diesjährigen turnerr,cyen Wettkämpfen errungen
hat, veranlassen denselben, zu Ehren des 1. Turn-
warts , Herrn Engel , und der einzelnen Sieger
einen großen Kommers zu veranstalten . Die
Feier findet am Samstag , den 26. d. Mts .,
abends 9 Uhr, in der Turnhalle , Platkerstraße,
16, statt , und wird mit dieser Feier gleichzeitig
eine Ehrung verdienstvoller Mitglieder verbun¬
den sein.

— Privat -Gesellschaft „Fidelita "-Wiesb°ben.
Die Gesellschaft veranstaltet am kommenden
Sonntag nach dem Saalbau Meister -Rambach
ihren ersten Familienausflug mit Theater , Un¬
terhaltung und Tanz . Da der junge Verein sehr
gute Kräfte besitzt, dürften dem Publikum einige
genußreiche Stunden in Aussicht stehen.

— Kneipp-Berein . Der 12. Bundestag der
Kneippvereine Deutschlands fand vom 12.—14.
September er. in Dresden statt . Die Berichter-
tattung über den Verlauf desselben erfolgt Fre,-
ag Abend gelegentlich der Wochenversammlung.

* * *

Theater , Konzerte , Vorträge re.
Königliche Schausviele. Heute geht Richard Wagners

„Tristan und Isolde " mit Frau Lefsler - Burckard
als „Isolde" und Herrn Ka lisch als „Tristan"
in Szene: toeiter wirken mit : Frau Brodmann
und die Herren Braun, Engelmann, Frederich, Rehkopf
und Schütz. Die Aufführung beginnt um 81̂ . Uhr . -—
Morgen kommt die Oper „Tiefland" zur Ausführung,

Steinbruch „Bierstadter Stall " und ju % tm
Tennelbachsteinbruch gewonnen wenden können.
— Die Liebenanersträße wird wegen des Aus¬
baues einer Teilstrecke auf die Dauer der Ar-
beiten polizeilich gssperrt.

y. Schierstein , 23. Sept . Dem Gärtner Au¬
gust Schäfer  von hier wunde am 8. Mal
Ecke Große Bleiche und Rheinftraße in Mainz
sein Pferd scheu, das direkt vor die Lokomotive
der Dampfstraßenbahn sprang . Der Wagen
wuride zertrümmert , Fuhrmann und Pferd ver¬
letzt. Schäfer hatte sich wegen , fahrlässiger
Transportgefährdung vor der Mainzer Straf¬
kammer zu verantworten , er wurde aber frei-
gesprochen, da ihn an dom Zusammenstoß keine
Schuld traf.

jT) Schierstein , 23. Sept . Als nach der Ka¬
tastrophe von Echterdingen in Fachkreisen über
die Notwendigkeit der Anlage von Luftf ch
Häfen  debattiert wurde , trat man auch mn der
Anregung in die Oeffentlichkeit, im Schierstemer
Hülfen eine Lustschlffftation zu errichten . Das
hiesige Bürgermeisteramt nahm sich alsbcLo der
Angelegenheit an und unterbreitete dem Grafen
Zeppelin einen diesbezüglichen Vorschlag. Wie
an  Graf Zeppelin auf eine Anfrage von drit°

-er  Seite antwortete , plant die ZeppÄinjche
LuftfchUbMgesellschaft nicht die Anlage von
Ballonhallen am Mittälrhein . Es st> E °ch
nicht ansgefchlossen. daß private Lustschlffver-
kehrsqesellschaften solche Hallen bauen wurden,
wie auch aus m il i t ä r i s che n Gründen der
Staat sicherlich zur Erstellung von Bollonhaller,
am Rhein schreiten werde. Unsere Gemeinde¬
verwaltung wird also gut daran tun der Ange-
legenheit auch fernerhin ihre Aufmerksamkeit zu
widmen.

Bitte ausschneiden, ausfüllen und mit 3 Pf . frankiert in den nSchstcûBricfkastcuwerstn.

Bolkstlicatcr. Heute Mittwoch kommt das historische
Schauspiel „Anna Life" zur Aufführung mit Frau Dir« ,
tor Wilhelmh in der Titelrolle. Am Donnerstag findet
eine Wiederholung der mit so großem Beifall ausgenom-
menen Posse „Einer von uns're ^eut" statt, und am
Freitag folgt Walter'S Original -Schausptel „Das Schloß
am Meer". In Vorbereitung befinden sich Kotzebues„Sie
deutschen Kleinstädter" und in Neueinstudierung .̂ as
Mädel ohne Geld". Hierbei erstes Auftteten d^ Sou-
breite Frl . Margarethe Hamm vom Stadtthcater Kiel.

Tagesanzeiger für Mittwoch.
Kgl . Schauspiele: „Tristan und Isolde ", 6.30 Uhr.
Refidenzthcater : „Gretchen", 7 Uhr.
Volkstheater: „Die Anna-Lise", 8.15 Uhr.
Walhallatheater:  Varietee -Vorstellung. — Wizt

Kurhaus:  Mailcoach -Ausslug 3 Uhr. — Konzerte i
unb 8 Uhr, — Rezitativnsabend Frl . Hildebrandt.

Biophon - Theater:  Täglich geöffnet von 4.30
bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.

Konzerte  täglich abends : Deutscher H - f —
Friedrichshof — Hansa -Hotel — Ho¬
tel Kaiserhos - Hotel Nonnenhof -
Palast - Hotel — Hotel Prinz Nicolas —
Taunusholel - Walhalla - Restaurant
— Cafe Habsburg.

Dar Nassauer Land.
Ordensverleihungen in Nassau. Es wurde

verliehen : Dem Bankdirektor Karl Klotz und
dem Professor Georg Bender  der Rote Adler¬
orden vierter Klaffe, dem Justizrat Dr . Frted-
leben  der Königliche Kronenorden dritter Klaffe,
dem Kaufmann Bernhard Rot h. dem Bureau¬
chef Heinrich Wöber  und dem Buchhalter Mi¬
chael M e l l e r. sämtlich zu F r a n kf u r t a. M.
wohnhaft, der Königliche Kronenorden vierter
Klasse

er.' Sounenberg . 23. Sept . In der gestrigen
Gemeindevorstandsfitzung  wurde der
Beitritt zum Verein für Naffauische Alterlums-
lür .de und Geschichtsforschung in Wiesbaden mit
einem Jahresbeiträge von 10 JL  genehmigt Die
Einladung zu der vom Ai. bis 28. September d.
sts ins  Rambach stattfinbendcn Obstschau ge¬
langte zur Kenntnis und wurde die Teilnahme
der Gemeinde an der Kollektivausstellung be¬
schlossen. Dem Ausstellungsausschuß sollen 30
JL zur Anschaffung eir .:s Preises zur Verfügung
gestellt werden . — Dem Karusjelkbesttzer Jakob
Husar wurde bei Verpachtung des K a r u s sek l-
platz es für das Jahr 1909 zu Ostern . Pfing¬
sten und Kirchweih gegen Zahlung von 880 .K.
der Zuschlag erteilt . — Bei Vergebung der
Zimmerarbeiten an der R « m 'b a chb r u ckc
erstell das Zimmergeschäft von August .Wagrnr.
Söhne , als Mmdestsordernde den , Zuschlag. —
Zum Ausbau der Wwldstraße im Distrikt „Forst-
acker" hat ein Atzlieger um Abgabe der erforder¬
lichen Stücksteine aus dem Gemeinhesteinbruch
gebeten. Dem Gesuch wird stattgegeben mit der
Maßgabe , daß die benötigten Steine >u .im

er . Erbenheim , 23. Sept . Zu dem gestrigen
Automobilunfalk  ist noch zu berichten,
daß das Auto einem Lord m,Uor,  auS Sog » «
achört . welcher zurzeit im „Hotel Rose in W .es
baden wohnt und sich auf einer Vergnugungs-

-tour befand. Das Auto kam m schnellem Tempo
' die Frankfurtevstraße herauf , ber -schretmr

Koilb kam in demselben Moment , ebowfalls in
raschem Tempo die Taun -uSstraße her und fuhr
mit solcher Wucht in das Auto von der Seite
hinein , daß Rad un$  Radfahrer tm Auto drin
saßen. Das Auto hielt sofort an mrd man
brachte den Schwerverletzten in das GasthMs
zum „Schwären " , wo ihm die erste H" fe zureu
wurde , bis ihn später die SanttatÄvache Wies¬
baden: in das St . Josephs °Sp >tal verbimchte.
Der Besitzer des Automobils nabm sich sofort
des Verunglückten an und gab ihm nach Auf¬
nahme des -Sachverhalts ein 20 .L°Stück mit dem
Bemerken, das sei ein Geschenk. Nach Lage der
Sache und Aussage von Augenzeugen stnv Rad-
fahrer und Automobilist an dem Unfall gleich
ichuld'g. Auf telephonische Anfrage im St . Jo-
ephs-Spstal wurde die Nachricht, daß der . ver-

unglückte Radfahrer innerlich schwer verletzt ist.
doch hefindet er sich außer Lehensgefahr.

M . Laufenselden. 23. Sept . Der hissige S P a r-
Darlehensverein  hielt gestern im Saal¬
bau Hersche seine Generalversammlung ab, wel¬
che gut besucht war . Auf der Tagesordnung
stand : Festsetzung der Vergütung für den Direk¬
tor und Wahl eines Mitgliedes in den Aufsichts¬
rat . Es wurde beschlossen, das Gehalt des Di¬
rektors auf 390 M und das des Rendanten auf
160 Jl  festzusetzen. Der jährliche Umsatz betrug
84 000 Jl.  Ms Mitglied für den Aufsichtsrat
wurde der statutengemäß ausscheidende Kirchen¬
rechner Henrich mit Majorität wieder gewählt.
— Die H e r b st f e r i e n der hiesigen Schule be¬
ginnen am 23. September und endigen am 12.
Oktober. — Lehrer Schäfer,  zurzeit beim Mi¬
litär , wurde die hiesige dritte Lehrerstelle mit
dem 1. Oktober übertragen . Der frühere In¬
haber . Schulamtsbewerber O. Fink,  erhielt die
Lehrerstelle zu Scheidt vorübergehend zu ver¬
walten . — Die Drainagearbeiten wurden bei
der vor einigen Tagen stattgehabtcn Vergebung
von dem Unternehmer K. Kölschenbach über¬
nommen . ,

m Eppcnheim, 23. Sept . Unter zahlreicher
Beteiiligung aus nah und fern wurde am Sonn-
tzzlg unsere r.-ue Kirche Lurch Generalvikar und
Domdekan Hilpfsch aus Limburg eing-Swecht.
Dieselbe, in romanischen Stil erbaut , hat eine
herrliche , hohe Lage mtd ist eine neue Ztevde
unseres vill-nreichen Ortes . / Auch das Innere
des Gotteshauses ist schon reichlich auSgestattet.
Dagegen fehler, noch die Glocken und eine Orgel,
welche wohl auch in nicht allzuferner Zeit durch
wohltätig 'en Ovfersinn beschafft werben können.
Da -s feierliche Levitenamt hielt der Ortsgeistliche
Pfarrer H>orn-Fischhach, unter Assistenz zweier
Kapläne . Drei Solo -Vorträge von Fränkein
Gaffer ui .d ein gemischter Chor begkeiteten LaS-
selbe. Die Festpredigt hielt Domdekan Hilpisch

Burgsolms . 23. Sept . Der Brand des
Tomänebgutes K l o st e r A l t c n b u r g in der

Nähe unseres Dorfes ist durch zwei mit Fenrll.
zeug spielende vierjährige Kinder , die dabej eine
mit 200 Wagen Getreide gefüllte FÄdscheun« an.
steckten, verursacht worden . Der Brand griff
schnell um sich, daß manche der Hauslhawvhner
mit knapper Not dem Verbrennungslode ent.
gingen.

Neuer aur aller Welt.
G Die Bestie. In Schreiberhau vergewaltigst

der Arbeiter Berndt die sechsjährige Tochter des
Arbeiters Gottstein und schnitt ihr den Bauch auf.
Das Aiädchen ist gestorben. Der Täter wurde
verhaftet, hat sich aber im Arrestlokal erhängt.

Mordbuben.  Der Lehrling Gundlach
in Landsberg a. W. hat eingestanden, im Früh,
jahr den 17jährigcn Maurerlehrling Otto Haast
mittels Schlagriemens bei Wepritz unweit Lands-
bcrg a. d. Warthe nach einem Streit getötet und
dann gemeinschaftlich mit dem Lehrling Merten
die Leiche in die Warthe geworfen zu haben.
Beide wurden verhaftet.

0 Ein geheimnisvoller Mord. Am Montag
nachmittag wurde in einem Teiche in Solingen
die Leiche eines Mannes gefunden, dem der Hin¬
terkopf und die linke Kopfseite zertrümmert
waren . In den Taschen des Ermordeten steckten
schwere Eisenstücke, an den Leib war ein eben-
solches Stück gebunden. Der Ermordete ist der
50 Jahre alte Schneider Dobraih , der im städti¬
schen Krankenhause Flickarbeit verrichtete. In
der vorigen Woche erhielt er Urlaub und war seit
Samstag nicht mehr gesehen worden. Leider sind
die Täter noch nicht ergriffen.

0 Freiwillig in den Tod.  Auf der
Treppe eines Hauses der Schleusenstratze in
F r a n kf u r t a. M. hat sich heute früh ei» 33jÄh-
riger Lehrer erschossen. Ein Nervenleiden soll
den Mann , der demnächst heiraten wollte, zu der
Tat veranlaßt haben.

0 Frau Toselli hat dem Vernehmen nach am
Bodensee eine Villa gekauft und wird am 1. No¬
vember mit ihrem neu geborenen Töchterchen
dorthin zu dauerndem Aufenthalt übersiedeln.
Die Mutter der Frau Toselli, Großherzogiu-
Witwe von Toscana , verlebte den Sommer mit
ihren beiden noch unverheirateten Töchtern in
Lindau am Bodensee.

0 Omnibus und Automobi -l.
1e n,  22. Sept . In der im Zentrum gelegenen

großen Rotenturmstraße stieß heute vormittag
ein Äutomobil-Löschzug der Feuerwehr mtt einem
vollbesetzten Omnibuswageu zusammeu. Hierbei
wurden 9 Personen , darunter mehrere schwer
verletzt.

0 „Dr . ing." Der Bundesrat der Sch .we üz
genehmigte ein neues Reglement für das Poky-
technikum Zürich, nach welchem Jngemeuuen,
Chemikern und Mathematikern der DMortttel
erteilt werden kann.

0 Das Telephonamt in Paris hat mehr ge¬
litten , als man zuerst annahm . Die Masern
drohen einzustürzen und mutzten gestützt werde«!
Eine auch nur provisorische Aufrechterhaüuug des
Dienstes in diesen Ruinen ist ausgeschloffen,
Man wird daher z>jr Errichtung eines Rotvermit¬
telungsamtes schreiten müffen, das in einem Ba¬
rackenbau auf dem Place de la Russell unterge¬
bracht werden soll. ]

0Die Cholera in Berlin . Der Verdacht , daß
die vor einigen Tagen in Berlin emgetttfffent
Frau des Staatsrates G r ii&o lewsky  an
Cholera erkvamki ist. hat sich leider bestä¬
tigt.  Die noch im Laufe der Nacht vorgenE
mene bäktereollogiische Untersuchung Hat, wie von
zuverlässiger Seite verlautet , unz>weifc!lhaft er¬
gehen, daß Frau Grigolewsky an äsiatischer
Wiolera erkrankt ist. Die Kvamke. die in einer
Baracke für chokeraverdächtige untergehracht ist,
hat die Krankheit aus ihrem hisheregen Wohn-
sitz Peterhof mitschracht . Unter dem Verdacht
der Cholera -Grkraukung find am Dienstq
Nachmittag vier weitere ,Personen in das Vir-
chow<Krankenhaus eingöliefert worden , darur «ter
zwei Russen.

0 Unter schwerem Verdacht. Unter dem Ver¬
dacht', am 27. August im Gräflich Brühkschen
Forst bei Forst (Lausitz) den 35.jähr :gen Haus¬
diener August Franke erschossen um beraicht P
haben, wurde der in Peitz bei Cottbus geborene
43jährige Maler Albert Senger in Berli -n ver¬
haftet. Die Verdachtsmomente find stark be¬
lastend.

0 Tot unter Trümmern . Der Seiteuflüael
der alten Raths -Llpocheke in Kiel  stürzte ein
und 'begrüb die 14jährige Tochter des Stadtver¬
ordneten Schulz unter seinen Trümmern . Das
Mädchen war sofort tot. Es besteht die Gefahr
weiterer Einstürze.

0 Mord an einer Prostituierten . Der Zug¬
führer des 15. Infanterieregiments Jodhor-
zynski. hat Dienstag Nacht in einem Hotel in
Lemberg  die unter sittenpokizeilicher Kon¬
trolle sichende Marie Ordimec ermordet . Das
Motiv des Mordes ist noch unbekannt , der Tä¬
ter wurde verhaftet.

wo man tagt.
Derbandstagungen nnd Versammlungen.

Verband deutscher Gewcrbevereinc.
-nn . Darmstadt , 22. Sept . In der heutigen

letzten Verhandlung , die unter Vorsitz des Herrn
Regierungsrat N o a ck um %  Uhr begann, wur¬
de zuerst der Haushaltsplan für 1908-09 beraten
der in Einnahme und Ausgabe mit rund 15 000
oU balanziert. Als Ort der nächstjährigen
Hauptversammlung wurde Wiesbaden  be¬
stimmt. woselbst zur Zeit der Tagung auch eine
Ausstellung für Handwerk, Gewerbe, Kunst und
Gartenbau stattfindet . Als Vorort des Verban¬
des für das nächste Jahr wurde wiederum Darm¬
stadt gewählt. Die Versammlung faßte sodann
den Beschluß, dahin zu wirken, daß die Wieder¬
einführung von Gcsellschaftskarten  bet
den Eisenbahnen und die Fahrpreisermäßigung
beim Besuch von gewerblichen Ausstellungen str
Handwerksmeister und Lehrlinge (Anträge Thü¬
ringen und Elsaß -Lothringen ) erfolgt . Ebenst
soll nach einmütigem Beschluß die Aufhebung
der Fahrkarten st euer  erstrebt werdest
Der Vorsitzende erstattete darauf Bericht übet
Vorschläge, welche sich auf die B e r s i che r uu -g



Mittwoch. tcn 23. September 1906.
der selbständigen Handwerker bezie,
heu. Hierzu lag folgende Resolution des bayeri¬
schen Vereins vor:
j Der Verband deutscher Gewcrbevereine hält,
t wie schon vor 10 Jahren angeregt und erstrebt,

auch heute noch die Einführung einer Inva¬
liden - und Altersversicherung für selbständige
Gewerbetreibende als dringend geboten und
ersucht die Vorstandschast des Verbtndes , in
dieser Angelegenheit neuerdings geeigneten
Ortes vorstellig zu werden. Um einer Ver¬
sicherung für selbständige Gewerbetreibende
Wert und Erfolg zu sichern, hält der Verband
die Pflicht der Zwangsversicherung als die al¬
lein richtige, etwa durch Angliederung an die
bestehende Unfallversicherung der Berufsge¬
nossenschaften. wo auf Grund der nachgewiese¬
nen Löhne nebst den Beitragseinheiten auch
die Beiträge für die Invaliden - und Alters¬
versicherung eingehoben werden könnten. Bis
zu etwa 1000 M jährlicher Lohnausgabe soll
die Beitragspflicht und bei einer höheren Lohn¬
ausgabe das Recht des freiwilligen Beitritts
eingeführt werden."
Dieser Resolution stimmte die Versammlung

zu. Alsdann erstattete der Generalsekretär des
Bundes der Industriellen , Herr Dr . Wilh.
Wend tland,  ein Referat über die Errich¬
tung einer gewerblich - technischen
Reichsbehörde,  wozu die Versammlung fol¬
gende Resolution annahm:

„Der Verband deutscher Gewerbevereine
erblickt in der Errichtung einer gewerblich¬
technischen Reichsbehörde ein geeignetes Mit¬
tel , um auch die Forderungen des Handwerks
und Kunstgewerbes hinsichtlich einheitlicher
Gestaltung der technischen Gesetzgebung
Deutschlands, wie z. B. auf dem Gebiete des
Verdingungswesens , erfüllt zu sehen. Der
Verbandstag wird dahin streben, daß bei der
Errichtung die Interessen des Handwerks
durch die zweckmätzige Organisation wahrge
nommen wird und beschließt, die Arbeiten des
Ausschusses für die Errichtung einer gewerb¬
lich-technischen Reichsbehörde zu unterstützen."

Die Versammlung nahm dann noch den Ba
richt des Vorsitzenden über den Scheckverkehr
entgegen; Redner wünscht die baldige Ausdeh¬
nung desselben über das ganze Reich und mög¬
lichst auf alle Kassen. Darauf referierte der
Vorsitzende noch über die B c kä m p f u n g des
B o r g u n w e s e n s im Handwerk und die Ver¬
sammlung nahm hierzu eine längere Resolution
des Breslauer Verbandes an , in welcher ver¬
schiedene Vorschläge zur möglichsten Einführung
von Baarzahlungen gemacht werden. — Mit
herzlichen Dankesworten schließt dann drö Be¬
ratung . ' Nachmittags erfolgt Besichtigung der
Landesausstellung , morgen Ausflug nach Auer.
bach.

Der deutsche Mittelstand . .
Düsseldorf. 21. Sept . linier zahlreicher Be>

teilsgung, namentlich aus Rheinland ur»d Wes

salen trat gestern hier die 5. Generalversamm-
Iniig der deutschen MitteIstaM ^ Verem,gung Mg
ainnien, Negierungsrai Erdsloh erklärte all

Vertretcr der Reichsregieruna . des
Staatsministeriums für Handel und Gswetv
und desRegierungspräsidenten , datz cr von d e
'en Regierungsstellen ausdrücklich b^ stragr
worden sei. den Kongreß zu begrüßen . Dw Ler-
ammlung wolle daraus entnehmen , weichê ,3
Presse die Reichs- und Staatsbehörden ihre aus
Förderung des Mittelstandes gerichteten -Be¬
strebungen entge-genbrii .gt.. Schon aut der vor-
jährigen Tagung der Vereinigung tet icham her
vorgehoben worden, daß der Mittelstand sich nur
den ihm gebührenden Anteil an den KuEur -Er-
rungenschätten erobern ui'-d nicht daraus auo"
gehen solle, andere Berutsstände zu ichadlgen,
vielmehr nur einen loyalem harmonischen Aus¬
gleich der Interessen anstrede . Es sei errrcul ch.
wenn aus der, Erfahrungen des praktischeni>.e°
bans der Mittelstand den Regierungen Mittet
und Wege weisen wolle, damit sie seine Lage
verbessern können. Es folgten Begrüßungs¬
reden von Abgeordneten des Zentrums , der bei¬
den konservativen Parteien , der Nationall bera-
len und vom Abgeordr«ten Potkhon sfrs Ver¬
einigung), worauf Abgeordneter ube
die Lage und die Aussichten der Mütelstand ^-
Bewegung referierte . In der Debatte traten
MeinungIverschiekdenheilen über idle Politische
Richtung der Bewegung hervor.*

Ein Mitteldeutscher Sängerverbaud wurde
icftern in Gießen endgültig konstituiert Die
Versammlung tagte unter der Leitung des Pro¬
vinzialdirektors Gehcimrat Dr . Breidert . Der

Wiesbadener Gene ral -Anzeiger.  _
Frankfurt o. M . unter starker Beteiligung . Bei
den Verbarstlungen waren 32 Vereine mit über
1000 Mitgliedern vertreten . Es fand ein
Wett sch reiben  in den Abteilungen 60- 350
Silben statt . Die Berichte der Vereine ließen
eine schaffenssrcudigc Tätigkeit erkennen. Von
den gestellten Anträgen wurde besonders der
Ossenbacher lebhaft diskutiert und dem Anträge
entsprechend beschlossen, auf Pfingsten 1909 ei¬
nen allgemeiner! deutschen Stenographen -Tag
nach Offcnbach einzuberufcn . Aus Wiesba¬
den  war der Verein „Eng Schnell ", der Schn-
lcr .Verein . die Schüler -Vereinigung , vertreten,
außerdem waren die Vereine Sonnender  g,
Bi  c b r i ch und B i er  st>a>d t anwesend. Abends
fand im großen Sal der Börse das 10. Stis-
tungssest des Stenotachygraphcn -Vereins Frank-
furt -Mtstadt statt.
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Verband will die Gesangvereine der Provinzen
Oberhessen und Hessen-Nassau, ferner aus dem
Siegerland der Rhön , aus Wvldeck und anderen
Gegenden Mitteldeutschlands umfassen. Den
einzelnen Bünden und Vereinen wirD die ^ elvN-
ständiokeit in keiner .Weise beeinträchtigt . Ver¬
eine liittet 50 Mitglieder zahlen eine Mark , sol¬
che mit mehr Mitgliedern 2 Jahresbeitrag.
Jährlich findet mindestens eine Bundesversamm¬
lung statt . Der Anschluß an den Deutschen
Sängerbund soll baldmöglichst erfolgen. Bei der
Wahl zum Bundesvorstand wurden gewählt:
1. Vorsitzender: Gcheimrat Dr . Breidert 2.
Vorsitzender: Schulrat Kleinschmidt- Gießen,
Schriftführer : V. Müller -Gießen , Schatzmeister:
H Will -Gießen . Dar «i wurde ein weiterer
Ausschuß gebildet, dem die hauptsächlichen Ver¬
treter einzelner Bünde und musikalisch hervor¬
ragende Kräfte angehören. Vorsitzender des
Musikausschusseswurde Geller -Gießen , Obmann
des Ausschusses für Volksliedersammlung Kan¬
tor Schmidt-Wetzlar, des Ausschusses für Noten-
bezug E . Schallier sen.-Gießen , des Dirigenten-
Ausschusses Seminarlehrer Theiß -Wetzlar und
des Preßausschusses Hauptlehrer Storch -Butz.
buch. «

*

— Der Stenographenverband Rhein -Main-
gau tagte am Sonntag , den 20. September in

Letzte Drahtnachrichten.
Bon der Orientbahn.

Konstantinopcl, 23. Sept . Die Pforte hat
wegen der militärischen Besetzung der bulgari¬
schen Orientbahnlinie durch bulgarische Truppen
in Bulgarien Schritte unternommen.

Explosion an Bord.
Toulon , 23. Sept . Durch eine Geschützexplo¬

sion aus dem Kreuzer „Latouche-Treville", die sich
bei Salms d'Hyeres ereignete, wurden neun bis
dreizehn Mann getötet und zwei tödlich verletzt.
Der Seepräfekt begann bereits die Zeugenver¬
höre betreffend die Geschühexplosion an Bord des
Kreuzers Latouche-Treville. Die Explosion soll
durch Entzündung einer Kartusche hervorgerufen
worden sein, würde also eine ähnliche Ursache
haben, wie der Unfall an Bord des Schlachtschiffes
Conronne . Die Opfer der Explosion stammen
fast alle aus der Bretannie . Eine große Menge
drängt sich an den Ufern und verlangt von der
Präfektur Auskunft. Da diese es verweigert , die
Einzelheiten des Vorfalles und die Namen der
Verunglückten bekannt zu geben, ereigneten sich
mehrere Zwischenfälle wegen des Schweigens der
Präfektur.

Mit dem Automobil in's Wasser.
Paris , 23. Sept . Bei Belfort stürzte der Un-

tcrpräfekt von Semur Grosjean mit seinem
Chauffeur bei einer Automobilfahrt in den Rhein-
Rhone-Kanal . Beide ertranken.

Temp. nach0 . ss Barometer gestern 740 mm
Voraussichtliche Witterung für 24. Sept. vo»

der Dieuststelle Weilburg Wolkig, doch
höchstens vereinzelt unerheblicher Regen.

Niederschlagshöhe seit gestern- Weilburg 0,
Fcldberg 0, Neulirch0 Marburg 0, Fulda 0,
Witzenhausen0 Schwarzenborn0, Kassel 0.

Wasser - Rheinpegel Taub gestern2.85 heute 2.75.
stand : Mainpegel Hanau gestern1.34 heut- 1.31.

Lahnpegel Weilburg gestern1.32 heute 1.30.
. ~ ... Scrinenaufganq 5.49

2i . Septdi . Sonnenuntergang 5.54
Mondaufgang 4.9
MondUntergang c.o

Carl Müller , Wiesbaden , nur Langgasse 48:
Optiker . Wissenschaftliches Institut für

Augengläser . — Telephon 1684._

Chefredakteur: Wilhelm Clobcs.
DerantwortUch für den geiamlen redaklwnellen Inhalt:
Wilhelm Clobcs; für den An»eiaenleii Friedrich Weikum,beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag des Wtcsbadrner General-Anzeiger-

Konrod Lehbold in Wiesbaden.

Derlincr Redaktionsbüra: Paul Lorcnz, Berlin S .W.

Mwas, mir den SBpi nidil tiänoen IqIIbo!
Sie werden morgen wieder ganz wohlan,
sein und die Tour mit uns machen können
wenn Sic nur ein halb Dutzend Fays achter
Sodencr Mineral-Pastillen in heißer Milch
nehmen. Dann können Sie auch noch
'n paar lutschen, aber dann sind Sie morgen
auch wieder völlig in Ordnung. Da nehmen
Sie — ich versorge mich vor der Sommer:
reise immer ordentlich mit Fays Sodcncrn
und kann Ihnen schon ein paar ablasscn.
Sind übrigens gar nicht teuer — die
Schachtel kostet nur 85 Pfennig, und man
kann sie in allen Apotheken, Drogerien und
Mineralwasserhaiidlungen haben. Nach¬
ahmungen jedweder Art weise man ent¬
schieden zurück. 13869

General-Knzeiger
Kr Krefeldunii de«M errhem

verbunden mit den, „Wohnungs -Anzeiger " und
dem wöchentlich 2mal erscheinenden
Unterhaltungsblatt „Volksschatz".

Wöch. 23- 25 Vollblätter und Beilagen, Morgen-
und Abend-Ausgabe.

»4. Jahrgang.

Grösste Abonnentenzahl
yon allen Zeitungen am Platze.

Meistgelesenste  Tageszeitung . - Ausgedehnter
Depeschendienst über die neuesten, Vorgänge m allcr
Welt. - Großer Mitarbeiterkreis. - Anerkannt
flottgeschricbene Feuilletons. - Reichhaltiger lokaler
Teil. - Kommunale Informationen . - Gediegene
Plaudereien. — Freimütige Kritiken. — Spaniiende
Romane auS der Feder der besten Schriftsteller
__ _ unserer Zeit. — ——-

Wer inserieren will
benutzt am zweckmäßigsten den „General -Ameiger ,
der wegen seiner großen Verbreitung m allen Schichten
der Bevölkerung in Stadt nnd - and den gröyten
Erfolg verbürgt und deshalb das vorzüglichste nnd
,_ wirksamste Jnsertions - Drgan ist.

Bezugspreis : Durch die Post bezogen
vierteljährlich 2.10 Mst ohne Bestellgeld.
Anzeigenpreis:  Die6 -gespaltetePetit¬
zeile 25 Pfg ., Reklamezeilc 75 Pfg. Ber
Wiederholungen Rabatt nach ausliegendem
_- -- Tarif . — - “

Dw erste Samstags - Ausgabe bat in den
Landkreise« besonders große Verbrertnng.

Man verlange Probennmmern ! 14223
Verlag des

Gesichtshaare
Warzen nnd L̂eberflecke

entfern« unter Garantie durch Elektrolyse System Dr. Classen
Keine Natrben . 14U“

Frau E. Gronau , Wiesbaden, Kirehgasse 17, 1.
Elektr . Gesichts-Massage, Vibrations -Massage nach Dr. Johnnnsen.

^Konzert
MüTMermHaussrarch
die vollkommenste
SprklbmasMne:

Openct
ZÄklf!s<uit-MÄc »s gratis

Ovv ^ acob.sen. 5dk, -!ln. . 186
Frieüenstr-S

§deguemste
Mnabsratev./

Arbeiter -Wäsche z. W. u. B.
w. ang Gnei'enaust. 12,p 1. 14069

o / ° cy - cj? ^ y

Erfolgreich
Urteil der Leipziger Illustr . Zeitung
(Rhein -Hummer ) vom 9. April 1908:
„das köstliche , beliebte Getränk“

Liefernng für die Kniaerl che Haushofhal-
tiutg asu Berlin.

Haupt=Niederlagen in Wiesbaden:
H . W Boos Uaehf . Metzgergaäsn5, Telephon 2149. Carl
Hoch , Mineralwasaerhandlung, Dotzhelmerstr. 115, Tel. 2372.

F. Wirth , Taunusstrasse. H 29

Schnlisolilerei
13882Haaerj ^asse 135.

Herren-Sohlenu. Aeck2.60—2.80
Damen-Sohlen«. Äeck1.S0—2.10

und̂

billig
inserieren Tic bet Beachtung der Rüchseite

dieses Gutscheines im Werte von

30
Pfennig.

H105



ß

Sekte 6. Wiesbadener General -Anzeiger. Mittwoch , den 23. September 1908.

Handel und Industrie.
Der Segen des Herbstes.

Stuttgart , 22 . Sept . Engeos -Markt bei der Markt-
Halle in Stuttgart am 19. Sept.: Preißelbeexen 25—35
4,  Brombeeren 25—30 4,  Pfirsiche 8—25 4), Zwetschen
6—10 4 , Aepfel 4— 8 Birnen , 3— 20 H, Quitten 10
bis 15 4 , Nüsse 12— 30 4 , alles per 1L Kilogramm . Zu¬
fuhr sehr stark. Verkauf lebhaft . Mostobstmarkt auf dem
Wilhelmsplatz am 19 . September : Zufuhr 1800 Ztr.
Preis per 80 Kilogranrm 2.20—2.50 4 . — Engrosmarkt
bei den Markthallen in Berlin  am 18 . September:
Pfirsiche 18—30 M,  Pflaumen 3— 3.50 M,  Kochäpfel
5—8 M,  Mostäpfel 2— 8 M,  Birnen (Tafel -) 20— 25 M,
Kachbirnen 8—12 M,  Nüsse 12—16 M,  alles per 50 Kilo¬
gramm. Zufuhr genügend, in Zlepfelu und Pflanmeu über
Bedarf , Geschäft etwas lebhafter ..

Aus Rheinstetten, 22 . Sept . Die Obstpreise stellen sich
gegenwärtig wie folgt : Preißelbecreii 20— 25 M,  Pslau-
men 10 — 15 M,  Zwetschen S—10 M,  Birnen 12— 20 M,
Llepfel 10 —20 M,  Trauben 15—20 Jl,  Nüsse 20— 24 M.
2llles per 50 Kilo je nach Qualität.

Aus der Pfalz , 22 . Sept . Bel Sicherst lebhaftem Ge¬
schäftsgänge ivurdcn in Landau , Edenloben , Bergzabern,
Kirchheimbolanden , Grünstadt und Umgegend , sowie in
Alsenztal und in der Tonnersberger . Gegend in letzten
Tagen grotze Quantitäten Zwetschen zu 3—41 »,, M,  Pfir¬
siche zu 12—14 M,  Mostobst zu 4— 41̂ M,  Birnen zu 0
bis 8 M,  Tafelbirnen zu 9— 12 M,  Äepfel zu 6—7^ M,
Laseläpfel zu 81̂ — 111^ . M.  Baumnüsse zu 14— 15 M
und Trauben zu 16— 20 M abgesetzt . —- Am Freinshei-
mer Obstmarkte wurden - in den letzten Tagen grobe Po¬
sten Zwetschen zu 41̂ —8 M,  gewöhnliche Pfirsiche zu 13
bis 15 M,  bessere zu 16—18 M,  ersillasstge Ware zu 20
bis 23 M,  Moftbirnen zu 6— 61/t,, M.  gebrochene Birnen
zu 7— 12 M,  Tafelbirnen zu .1-5 —13 M,  Zw 'crgobst -u
15—17 M,  gebrochene Llepfel zu x7—10 M;  Kaiser Ale-
xandcräpfel zu 12— 13 , Goldreinetten - und Goldparmän-
nenöpfel zu 18— 16 M,  Baumnüsse zu 15— 151̂ M und
Tafeltrauben zu 18— 25 M gehandelt . Alles per" Zentner.

Ter Wein.

Aus der Pfalz , 22 . Sept . Der Portugieserherbst wurde
will auf der ganzen Linie ausgenommen und bewegt sich
das Verlaufsgeschäft in recht lebhaften Bahnen . Die
meisten Kreszenzen , ja selbst die der Winzervereins sind
bereits schon in festen Händen . Die Qualität ist durch-
fchntttlich eine gute , wennschon einige Gemarkungen,

bezw. Lager hierin etwas znrückstehen und sind die
Preise recht hohe . Die Moftgewichte variieren zwischen
60 und 70 bezw. 70 bis 75 -Grade nach Oehslescher
Wage . Bezahlt wurden für Friedelsheimer , Gönnheimer
und Ellerstadter 11.50— 12 M,  für Ungesteiner , Kall¬
städter und Leistädter 12—12,5 M,  für Herxsteimer,
Freinsheimer und Ergolzheimer 12—12,5 M,  Rupperts¬
berg » und Königsbacher 12— 13 M und darüber die 40
Liter Trebermaische . Größe Posten verkauften der Kall-
stadter und Ungsteiner Wrnzerverein , zusammen ca. 10 000
Loge! (40 Liter ) zu durchschnittlich 12 .50 M die 40 Li¬
ter . Gekelterte Rotmoste gingen zu 375—410 M pro
1000 Liter in anderen Besitz über . Bei Anhalten der ge¬
genwärtig herrschenden Witterung ist anzunebmen , dab
sich die Qualität noch um mehrere Grade erhöht . Diele
Portugiesermoete werden wcitz gekeltert . Infolge größe¬
ren Abganges sind 30 Logei Trebermost zu 1000 Liter
flüssigem Wein nötig , was man sonst in Jahren mit 28
Loge! (ca. 40 Liter ) erreichte.

Vom Main , 22 . Sept . Die Lese der Frühburgunder
hat begonnen . Der Ausfall der Ernte wird auf einen
halben Ertrag geschätzt. In Frendenberg wurden bereits
Verkäufe perfekt . Abgesetzt würgen nahezu 2000 Viertel
zu 5 Liter gestampfter Trauben gerechnet. Hierbei wur¬
den pro Viertel 2 .75—2.85 M erzielt.

Die Börse vom Tage.
Berlin , 22 . Sept . Der gestern in Newhork etngetre-

tsnen erneuten Reaktion konnte sich die Börse hier zwar
nicht ganz entziehen , ste war aber doch wiedcrstandskräftig.
Die Spekulation steht der Entwicklung der Tinge in Ncw-
York abwartenü gegenüber , da die Erfahrung gelehrt hat,
daß Börsenzuckmigen nach oben und unten in Newhork
in Zeiten dep Wahlkampagne keine ungewöhnliche Erschei¬
nungen sind. Die Börse gab ihrer immerhin bestehenden
Verstimumng daher anfangs weniger durch Abgaven , als
durch starke Zurückhaltung Ausdruck . Amerikaner setzten
mit Verlusten bis zu 1,60 Proz . ein, ebenso zeigten Ban¬
ken bei Eröffnung leichte Abschwächungen. Bon Montan-
aktien Phönix I14 Proz . weichend, während die übrigen
Werte wesentlich^"geringere Einbußen erlitten . Renten
bernachlässtgt , 3 Proz . Rcichsanleihe 0,10 abgefchwächt,
Edifonaltien 1 Proz , weichend : als aber später sich für
Elcltrizitätsaltien erneute Kauflust bekundete , welche die
führenden Werte vereinzelt bis um 3 Proz . hob , bewirkte
die freundlichere Stimmung auch auf anderen Markt¬
gebieten leichte Kursbesserungen . Schifiahrtsaktien konn¬
ten ihre anfänglichen Einbußen zurückgcwinnen . Auch
für Amerikaner und Renten zeigte sich bei anziehenden

Kursen mehr JMeresse . Tägliches Geld 21/, , Ultimogeld
zu 41y£, angeboten.

Die Kurse konnten stch weiterhin bei leichten Schwan¬
kungen auf dem erreichten Niveau gut behauptet . Jndu-
swiewerte des Kassamarktes ziemlich fest bei kleinen Um¬
sätzen: Terrain - und Elektrizitätsaktien höher.

Privat -Diskont S3/g Prozent
Frankfurt 0. M ., 22. Sept . Kurse bon 114 — 2% Uhr.

Kreditaktien 202 .50, Diskonto -Komm . 177 .75 0 178 .—,
Dresdner Bank 147.— .

Staatsbahn 148.75 . Lombarden 22.70 a SO. Balti¬
more 97 .— a 97.20 a 10.

Allgem . Elektr . 227 .25 a 75 a 25. Siemens 197 .75
a 198.75 a 198 .40.

Paris , 22 . Sept . (ffi . B .) Börfen -Bericht . Bei Er¬
öffnung zeigte die Börse im allgemeinen behauptete Hal¬
tung . Rio Tinto gaben jedoch auf Newhork nach. Im
weiteren Verlaufe bekundeten Russenwcrte feste Tendenz,
wahrend Goldminen unter Londoner Abgaben litten . In
der letzten Börscnstunde erfuhren Rio Tinto eine Er¬
holung . Goldmincn blieben trüge . Schluß unregelmäßig.

Darmstädter Geldkalamität.
Aus Darmstadt  wird uns geschrieben : Eine ganze

Reihe hiesiger und auswärtiger Hausbesitzer sind in be¬
denkliche Geldschwierigleitcu geraten , da eine benachbarte
Spar - und Darlehnskasse , Weiche oft sehr unvorsichtiger
Weise viele Bauten bis zu übernormalcr Höhe mit zweiten
Hhpothelen bcliehen hat . Da die Kaste dadurch selbst
zeitweise in bedenklicher Verlegenheit war , wird dieselbe
in andere Hände und andere Leitung übergehen und
damit einer schärferen Kontrolle bei Vergebung von Gel¬
dern unterstellt werden . Aus dieser Veranlassung wurden
in der letzten Zeit ca . 80 Hypotheken , die als zweite Ein¬
sätze vergeben waren , zur Rückzahlung gekündigt . Tie
Besitzer, zu denen auch namentlich einige größere Hüuser-
spetulantcn gehören , sind nun bestrebt , stch von anderer
Seite die Gelder zu beschaffen. Da dies aber sehr schwer
sein dürfte , zudem sehr oft sogar Hypotheken an erster
Stelle schwer zu beschaffen sind, fürchtet man in etnge-
weihten Kreisen eine Katastrophe . . .

PreiSnotiernngsstclle
ttx  LandwirtshafiSkommer üt ben Regierungsbezirk Wiesbaden

21. Sept mber 1908.
Getr  e i tee und R a v 4.

Frankfurt  a . M., 2l . September 19<A Eigene Notierung am
Fruch.markL

Weizen, hiesiger 20.50—20.75
Roggen , hiesiger 18 .00— 18.4o
Gerste.Ri «0-u.Pfalz. 2l .50-~2v.50

W-tterauer 21.50—22.50

Safer , hiesiger
Raps , hlesiger
Mais

„ sia Plata

ts .vo— 17.00
29 .5 —00 .00
00 .O0—00 .0 •
16.75—17 .25

Mainz,  18 . September 1908 . Offizielle Notierung
Westen . . . 21 .30—21.81
Roggen 18.2»— 19.00
Gerste 20 .00—20.40

Di - z
Weizen , neuer
Roggen

H - t-r 17.40 - 18.Hj
Raps oo .nn—00.«
Mais oo .oo—oo.oo

18. September 1908 » mtl . Notierung.
20 .75—00 .00 I Gerste 00 .00—00.0c
17.73—00.00 | Hahr . 15.40— U, « >

B i"e" h. Amtl . Notierung am S -blachwiehhof zu Frankfurt a . M.
vom 2i , September 1908.

Aultrieb : 455 Ochsen , 41 Bullen , 044 Kühe . Rinder u . Stier,
36l KM er , 387 Schafe und .Hammel . 2056 Schwein « 1 Ziege

0 Zicgenlämmer , 0 Schaflämmer.
(Für 50 Irp .^ kchlachtnewicht)

Ochsen: »1 dpllsl - ischige ausgemästete höchsten Schlachr-
wektei bis zu 8 Jahren

b) junge , fleischige nicht ausgemästet « und ältere auSze-
tnästete . .. .

e> mäßig genährte junge , gut genährte ältere
ä ) gering genährte jeden Alters

Bullen:  oj voüsteischig höchsten Schlachtwertes^
b> mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere
c> gering genährte

Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) :
») vellfl,ischige autg -Mästet - Färsen (Stier - und
Rinder ) höchstenSchlachiwertcs

. d> pyllfl - ischig- ausgemäftcle Kühe höchsten Schlacht-
werleS vis zu 7 Jahren

c) ältere ausaem ästete Kühe und wenig gut entwickelte
jüngere Kühe und Färsen (Stiere und Rtnder)

d) mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere u. Rinder)
e ) gering genährte Kühe u. Färsen ( stiere u . Rinder)

(Für 1 |2 kg . Schlawtgcwicht)
iälBet ») feinst - Mast (Bollm . Mast ) und beste Saug¬

kälber
b) mittlere Mast - und gute Saugkälber
<e geringe Saugkälber,
d) altere gering genährte Kälb r (Fresser)

S cha f e : a Mastlämmer und jüngere Masthämmel
d ) ältere Masthämmel
e) mäßig genährte Hammel und Schafe sMerzschaie)

Schweine: <a vollfleischlge der seineren Rasten und
deren Kreuzung en tm Alter dis zu 1 und ein
Viertel Jahren

b) fleischige
c) gering entwickelte , sowie Saue » und Eber
d) ausländische Schwein - (»wer An -b - der H - rkunt)

B i ch - Au sir i - d am : Donnerstag . 7. September
17 Ochsen, - Bullen . 65 »Kühe und Rinder , 972 Kälber , >4o Schafe
und Hämmel , 990 Schweine , 0 Ziegen , 0 Ziegenlämmer , 0 Scha -

lämmer,
Heu und S tr oh . -Franisurt 0. M ., IS . S 'Ptcmber 1908.

(Antll che Notierung .)
Heu 3.00— 3.50 s Stroh 2 .50—0 .00

Kart osseln.  Franksuit a . M ., 2l . September 1008.
Eigene Reiterung.

Kartoffeln in Daggonladung 4 .25—4 7̂1
Kartoffeln tin Detailverkan ' 5 .00— 5.50.
O b ft. Bericht d-rZ -mralstel - kür Obstderwertimg Frantsurt a. M.

21. September 1008.
Heidelbeeren 00 - 00 . Preiß lbccrcn I . Oual . 00 , 2. Quak.

00 , Pflaumen - Pfirsiche 1. 25 - 35 . 2 15 - 18, Mirabell - ., I,
2v, 2. 20 , R - in-klaud - . 00, 2. 05—00, blep el 1. 18—20, 2
5—8 Z -rgobst 20 - 40 , B rnen 1. 20—80 , 2. 8 - 2 , Zwerg-
odst 30 —50, Trauben 1. 25 , 2. 48 , Zwetschen , 1. 8 - 0.  2 . 6 - 7
Brombeeren 3o Mk . per Zentner.

Mk.

73-̂ 81

7l—7;
58—tzZ

66- 63
62—64
00—00

T4—76

65—66

53—55
00—OC
00—00

92- 9.1
78—90
68"—?0
00—00
SO—82

7»
00—00

71— 00
69 - 70
62—68
00—00

Berliner l ?örse , 22 . September 1008,
' £ 91130 ' PreBŝ • 11 *5155 ” ?:h.b:mV!:Ü'11 SM

Berlin . Bankdiskont 4 °/o, Lombardzinsfuß 5 ( b,Privatdiskont 8"s°/e.Nachdr. ver'o
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o j â er»
Sd c3 —
aa gsa

te ca d — —

24

I Ot.Rchs.Schatz 4
— — ,U
39.750 £

do. 1912 4 99.750
do.täll .1,10.08 3v: 00.100 E
do. fäll . 1.4,09 3X 00.000 H
Pr.Sehatzl912 4 99.75bG
Di. Reiohs-Anl. 4 Ü0.30bG W
do. do. 3X 92.2556 X
do. do. 3 33.306

Preuss .cons.A. 3X 92.2536
do. do. a 83.90b
do. do. 4 00 388

Bad. St .Anl. 01 4 99.806 t
do. do . 1902 3X

Bayer. St.-Anl. 4 100.25b
do. do. 3X 91.506 s
do. Eisb.-Anl. 3 - 1

Brem.Anl.1899 3S 89.75 6
do. 05 uk. 15 3X 89 756
do. 96 . . . . a 80.8Gb

Cass.landescr 3X 92.256 1
do. XXLu. 17 31
do. XXII. u. 14 4 99.50 6

Htnb.am.93/99 3X
do. do. 1902 3 92.880
do. do . 1907 4 100.50L.B

HessStA.93/00 3X 90 4030
do.96 030405 3 81.808
do. do . 09 4 99 .30b
Oldb.Gt.KrdObl 3X
Brandenb.Pr-A 3X 90.006
HannPAVtl.VÜI 3
Ostpr. Prv.Obl. 4 98506
do. do. 3X 88 6QbG

Pomm. Prv.Anl. 3X 88.806
Posen. Pr*.-An 3X

do. do. 3
Rhein.Pr».-Obl 3ä 90 .25b

do. IX. XI.XII 3 83 .256
do. XX. XX 4 99.506

Sohl.Hlct.PrvA 4
do. do. 3X
do.L3nd*Kult 31

Teltow. Anleihe 4 98 .7586
Westf.Pr*.-Anl 3 82 .506

3) 9Ö.oObG
do. do. 4 93 .70b

Westpr. Pr.Anl 3
AltonaSt.-A. 0 4 99 .006
BarmerSt.-Anl 3 90506
Berliner St.An! 3 97-OQbG
do. 1882/9 3 93 .75G
do. St .-Syn. 4 98 .756

Bresl. St.-A.9 3 90 .706
Brombrg.St.-A 3 90 .756

do . do. 4
Oharlttb.89/9 4 99 .506
do. 07 u. 1 4

Charlitb.95/9 3 90 .256

do.

do. ' 86.92

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01 .02.04

Jagdob.äklO
do. 06 u. 11

. 03

Bari. Pfdb
do. do
do. neue
do. do
do. do

Cnt.Ldsch
do. do.
do. do

KuruNeum
do. do

Ostpreuss.
do.

PomraLnd
do. do.

Posansche
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, alt!
do. L. A
do. L. C.

SchlHIstLc
do. do.

Westfland
do. do.

Wstp.ritt.
do. do.

Hannsvsch
do.

Hess-Nass
do.

KuruNeum
do. do

Pomm,
do.

Poseosch
,Posonsch.

91.1OG
90.1OG
00 SOG

■Preuss.
do.

fJh.-Westf.
do.

Sächsisch
Schics. . .

do.
Sehl. Holst

, - do.
99.50G IBad.Präm.A.67
98.20B iBrnsehw.20TL.
92.60G tCöln-Mind.P.A.

93.50G 1°
98.60G :
94.00G 11

90.30b
99.4OG
99.40G
92.25b
98.00G
91.SOG

liamb. 60Tlr.L
Lübecker do.
Mein.7Guld.-l
0ldenb .40TI.L

00.00G
90 OOG
92.00G

. 115.50Ö
4^ 105.1OG
' 98.75b

91.20 b
8t .75bB

102 .00G
90 .6GG
99 .756

101 .50bG
80 40bG
99 .70bB
SO.SObG

147.00b
168.251)6

3h 132 .186
138 .50bE
147 .75b
31186

Aüsländisclie

89.90b

95.00G
91.206
98.606
89.60b6
90.30bG
921006

>02.006
92.906
99.206
93.506
84 .506

99.226
99 .206
90.6,6
98.256
98.606
99.706
92 0058
82 006
59 .706
90.706

99.706
90 .806

100.306
90.301,6

Argen1.AnUS7
do. inn.4000M.
do.äusslOOLvr
do. Ges.8.8.96
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.v1895

do. v.1896
do. 0.1898

GriechA.81-84
do. Goldroote
do. Monopol.

Jap .A.11.10.1.7
do.

Italien. Rente.
MexikanAnl20L
Oesterr. Goldr.

do. Papierrt.
do. Süborr. .
do. 1860Lose

Port.StA.unf.lll
do. III. Spec.

Rumän. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Soden-Cr.

Sao PauloG. A.
Schwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Span. Schuld .
Türk. St -A. 03

do. Bagd.-A.
905. .

99 .7558 B.Air.StA. Per.
90 .40i)Glüssabon . SI.A.

Stockh.SI.A. 84

6 llÖl SÖijG
4 .75.601)6

Fsnds.

do. 191
do. Lose . .

Ung. Goldrente
do. Kronenrnt

__ do.Staatsr.97
99 .79u6 !Bucar. Anl. 98
90.756 iB.Air.StA.100L

94 8QbG
86 .8056

104 .00b
102 .006
97 .7056
51106
40 .256
51 .906
91 .75bG
83 .10b

101 60G
98 .506
99106
99 .206

154.1ObC
62 .706
10 .108

101 .40b
9820b
83 .20b
96 .75b

76 .20b

95 .80b0

80 .405G

146 00b

gebühr in imscrer Geschäftsstelle, Mauriliusstraße 8,
ober bei unscren Anzekgen-Annahmestelleii abgiebt oder
iu Lricstnarken cinsendct, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: »,zit vermieten " — ..Mictgcsuche " —
„offene Stellen " - „Stellengesuche " - „ Berkänfe"
- „ Kaufgesuche"

3 Zeilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso sür
Anzeigen unter Chiffre , sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Eisenbann Si amm -Aktien H
Alig. Dt.Kleinb. 6X| 94 .60b
Braunschw. Ld. 6X.I127.75G D
Crefelder . . . 6X 28306
Eutio-Lübeok. 3X 83 .50G
frank1.60tsrd. 1 63.506
Haiberst. Blank 5X 311QÖG
Halle-Hettst.l A 3.
Liegn.Raw. L.A. 4X 89.906
LübeckBüchen 8 -F
Niederlausitz. 3X - )
Nordh.Wern.LA 4X 85 .806
Oesterr .Staats 6 49 .10b t
do. Südb.(Lb.1 ü 22 .75h6
Warsch.-Wien 0 98 .00bG ?
Mittelmesr . . 3.4
Prinz Henri . . 6 122.66b
Zschipk.FinstWfl32 274.506

Eisenbahn Prior,-Obligat.1
Dux-Prager Gld
EiisWestb.G.stf

3
4

77.756
9S.S8t>6

do. 1890 4 96 .8066
Galiz.Carltudw 4 96 .186
Kasoh.Odb. Gid 4 941836 i

do. 611b. 89 4
Oest.Ung.St.alt 3 86 .256
do. Ergzgsnetz 3 84 .106
do. Staats Gold 4 97 .00bG
do. Nordwest . 5
Südöst.(Lomb.) 2.6 59 .708

do. Obi. Gold 5 102.50b
ivangor. Oomb. 4X 92 .886
Mosco-Kursk . 4 76 .508
0relGriasi89er 4 —
Süd -Westbahn 4 82 .70b
Koslow-Woron. 4 811Gb
Kursk-Kiew . . 4 86 .0GbG
Mose.KiewWor 4 82 .80b
Mosco-Riäsan 4 86.75b
Rvbinsk gar 4 80.50G
do. 1897 uk.OE 4 80.50bG
Süd-Ost 189E 4 80 .80b

3 Wladikawk. 9! 4 85 .25K6
Anat.Eisb.-Obl 5 101.006

3 do.Ergänz.Netz 6 >00.801)6
ItalEisb.O.st .g 2a 70 .306
Ital.Mittelmee 4

G Cntr.Pao. 194! 4
G S.LouisS.Franc 4 ?0 .60bG

St.Louisll. ine! 4 75 .756
R SouthPac.1915 6

Tehuanleo.G.A d 101.75dl!

j Deutsche Hypoth.-Pfandb.
Berl.Hyp.-0aflk| 3X189 .308

—HB.V.VI.u.14
do.l.u.ll. uk.14
do.Hlu.lV.akl 5

II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. Xlu.XII10
rankf.H.B.XIV.
lamb. Hyp.-B.
do. do. 1908

do. do.
Aeckl. H. i
do.
do.

do. I.
do. II. Ist

do. ° VIII.
do. IX.ul 914
do. Xl.u.1916
do. con«.
do. 1913
Aitteld.Bdor.il.
do. uk. 06
do. Grdror.lll
lorddGrder .il
’reuss Bode.II
do. X.
do. 1905 XIV.
do. XI.

4X101 .406
97.3056
97.7550
94.7556
93.406
97.306

129.60b6
II 1.008

97.806
97.806
97.00bG
89.75bG
97.0056
98.75b
97.0056
90.001)0
92.506
90.506
96.80bG
93.506
89.9056

Pr.Pf8.XXIV.12
do.Kleinb.-Obl.
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm. Obi.
Rhein-WB.l.lil.

do. II. IV.
Sächs.Bodener
SehlesBodcrPf

do. do.
Westd.Bodencr

do. do. III „
BanX-AKtlan.

Barmer Banloii

de. de

do. 1907 u. 17
do. Hyp.-Vers.

do.
idbr. - .

do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVII. 1915
do.XXVIlt1917
Pr.PIB.XXIIIl2
do. XXVI. 1914

871056
97.2056
97.30bG
981 ObG
98.506
91.300
98.5056
90.006
97.7556
96.0056

.114 .006
4X110 .600

97106
89.20bG
97.2550
97.406
97.906
98.206
90! 0bG
90186
90.0056
91.006
95 .8056
88.666
971 ObG
97.3856
98.206
97.006
93.756
89.25hG
97.306
97.0056
971056
97.306
97.8050
98256

3H 92.500
3k 92.606

80 .256
96 .256
89 .7556
99.006
93 .751)6
87 .000
89.900
91 800
97 .001)6
89 .500
91 .500
96 .908
88 .008
87 .000

Rhein.Hyp.-BK.
Bh.Westf.6dcr.
Russ.Bk. f.a.H.
Schaailh.Bnkv.
Schles. Bank*.
Südd.Bodener.
Wstd. Bodncr.
WestfUppVerB

SS 80 .506

Berg.-MarkBk.
BrIHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
de. do. 6.
do. Kassenver.
Brasil. 8k. f. 0.
ßraunschw. Bk.

do. Hypoth.
Brsl.OlsoB.abg

do. WechsI.B.
Comm. >i. Oise.
Oarmsiädl. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hanno*. Bank.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Lüb. Comm.-Bk
Magdeb. 8nk«.
do.Pri*albank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationatb. f.Dt.
Nordd.Grundcr
Osnabrück. Bk.
Oetb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Gredl.
do.Ctr.Bd.CrBO
do. Hyp.Akt.6k.
do. Leihhaus
do.Pfandbr.8k.
Reichsbank. .
Rhein.Disc.Ges

78123 .506
8S153 .25G
‘ 167.80b

120.1ObG
171.000
128.000

. 159.0056
61117 .5056

108.5056
. 105.506

109.2510
127.70b

._ 238.755
4L 101.000
' 1381 OG

177.6056
147.0056
1591 056
155.5056
170.805B
I35 .00O
126.500
121.OOG
163.006

, 121.0058
?X112.756

121.0056
137.5056
83.1056

. . 116.505«.
6X104 .0056
6 , 191056
5X104 .256
7X138 .006

122.5056
7X151 .005

181.005
5X111 .2556
6 114.256
7X197 .008

145.5058
131.805

151.805
138 5058
137.0056

7X155 0356
170 506
137.606

6X103 .006
Initosti'ie-Aktien.

Accumulat. Fab12X 200.6856
A.-G.f.Bauausf.
do. f.Mont.Ind

Alfeld-Gron. P.
Ailg.Elektr.GBS
AltenPorilCem
Angl. Contin. .
AnhalterKchlen
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Bergm. Elektr
Berg.Märk.Ind.

I. Bookbr. .
. . . Elekt -W,
do. Masctib.

BielefeldMsch
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst
Böhm. 8rauh. .
BösperdeWIzw
Braunk.u.Brik.!
Braunschv/Jute

do. Kohlen
Breitenb. Cem
Bremer Wolik.
Carolineb.Offb.
CasseLFederst 12
ColnerBergw-V
Cäln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Öelmenh.Linol
DeseauerGas.
Dtscii.Gasglühl
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.ünionLC

do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

OCsseld. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgeslorffSalin.
Eintracht Brok
Elbcrf. Farben
do. Paniert.

Engl. Wolltvar.

S0.88U
745806
88.505

227.405
212.005

7X111 2556
102.2556
,58 .006
445.5056
273.905

99 .008
108.7556
159.7556
246.0056
323.005
285 8056

7X183 .756
225.086
<17.506
II 1.005
,81 .8056
202.086
254.506
134.001)6
288 306
400.536
,98 .506
431.506

Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Freund Maseh.
FristeriRossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bg*.

do. St.-Pr.
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.llntr.
GladbachSpinn
GiirlitzerEisnb
Hagen. Gussst
HallesciieMsch
Hanno*.Masch,
Harbg.-WienG
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBngb.
Hartm. Maseh.
Hasper Eisen*.
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.

30 _
4X118.005

12
10
10
16
7

12
0
0

12
15
8
9

20
5

.6
26
0
N

10
127
12
10
16

. . 10
ib36

14

331.506
425.0006
208 588
247 1OG
161.10b
365.0856
2817556
302 8056
60.30 b

320.505
115.306
152.505
202.5056
160.25b
,54 .506
404.1056
409.50b
90.50b

Hösch.Eis.u.
Höchst. Farbw.
Howaldtaerke.
Ilse Bergbau .
Isenb. Brauerei
Kaliw. Aschersl
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk
KönigWilh. cv.
Königsborn .
Kiipperb.SShn.
Kyffhäuserhtte
Lapp,Tiefbohr.
Lauciihamm.
Laurahütte .
Leipr.Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Uopold -Grube
Leopoldshall .
Undenbr. Unna
Linden.Brauer.
LöuiseTiefb.PA
Ldw.LöweACo,
Lö* enbr.Dortm
Märk.Wctf. Bg*
Magdeb. Gas .

do. Bergwerk38
Marienb. Kotz °
Massen.Bergt)
MühleRüningn,
Mend.tSchwrt.
iNahm. KoehiC

991 OG INeueBod.-A.-G.

200 00 b
,59 .25b
147.60b
313.086
109.G0oG
197 80b
45,75cG
63 .60bG

138.000
223.506
>34.00t>6
127.00bG
304 .00bG

64 .006
333 OOG
326.0036
151.8056

,120 .60b!)
152.5056
207.25b
ISO.OObG
156.00b

22S.50b8
176 008
4266036
222 5063
395.8038

83.5038
387.5038
80 .756

142.666
230.5036
,42 .006
325 .0038
279.506
209.5036
203.606
126.256
64 .806

,621036
210 6036
175.006
144.2536
125.001)6
43 .0036
58 .005

230 008
992536

250.256

93256
I86 .00!>6
508.006
114.0036
121.003
135.006
81 .2536

164.506
125.4036

NiederLKohlnw
Nordd. Wollkm
Obschl. Eisb. B
de. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
de. Prtl.-Cip.

Oppeln.Cem.W,
OrenstAKoppel
Ottenser Eisen
Phönix, lit . A. .
Pcs-Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Statilnrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombabh. Hütt
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gucsst.
Sachs Thür.Brk

do. do. Pr.A
SalineSalzun»
Sangerh.Mscn
Schlegel Br. .
Schles. Gement
do. Zinkhütte

Sehöneb. Schl.
Schub.&Salzcr
SchuckertElekt -
SohuIth.Brausrjl 7
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-t.
Siem. AHalske
Spinn4 S. abg.
Stadtbergllülte
Stettin. Vulkan. .
Stoib.Zink.-Akl 5

haleEicenhütt 0
do. V.-A. "

Ver.C8ln.mtwP
de MtliwHaller
do. ZypenWisa,
Victoria Fahrr
Vogt4 Wdf.
Vorwohl.Prti.G.
WarstGrub.V.A
Wenderolb . .
Westeregel.Alk
WestfafiaCems
Westf.Drahtind

do. Kupferak.
do. Stahlwerk

WickingCemnt. .
WickrathLederiO
Wiskül. Küpper
Wiel.&Hardtm.
WiikeGasom.
Witten. Gussst:
Zeitzer Maseh.
ZellstoilVerein

TäsifSv)
131.OOG
106.8036
101.603
152.7536
191.006
157.75 b
182.6036
104.808
183.8036
427.5036
215.003
>73101)6
,22 .588
>95.7538
167.5236
220.2536
115.506
2,9 .756
100.503
186.506
107.506

147.008
156.75b
411.25b
>95.006
287.0036
1. 8.0036
2351036
134.250

198.2536
56 .756
98 .6038

243 .5036
135.50b
77 .006
92 .25bG

. . 233.08 -«
17X181.5036
" 174 5036

II 5.7536

.Aach. Ktb. 7 145.0008
Arge Dpfs. 4
AllgBIOmn c 110.75b0
tio.Lok.üSt 8 142.756
Brnsch.St. tx
BresI.El.B. 6
do.Strssb. ,01
Cassel.Stb
Elkt.Hochb 5 125 SObT
Grßrl.Strb 8 17Ö.25bG
Hmb.Packt 6 tOS.BObO
doStrassb lü ,80 .25b
HannStr-VA
Magdb. Str 8¥ 162.256
kansa .Dpt. 8 118 0006
NrddLioyo 4a 32.60KT
V.EisbBVA 4 71.5008

Ob is. industr. BesetlSGR-
♦ Hypothekar.
Xils. Elekt.Ges.

sichergestellt;
r ? X|101.25B

du. do.V. uilC 4 96 .(10»
Dortm.Union.IC *5 110.256
do. do. »6 ,00 .908

German.SchffU'4 100.006
FKruppscheDbl
Laurahülte .

+4 98.70bB
'3X 90.60b

do. *4 97.505E
NeueBod.-Gss 4 92.60b

do. do. 3X 83 .256
Siem&H!sk08 E 4

do. do. knv.,3 4 9710b

228.00b
124.8836
99 006

180.000
2,1 .00b
168.0036
99 .8036
63 .5Ü38

133.0030
180.006
159.006
115 .256
105.608
211 .181)6
192.25 b
91 .256

Imstd littTT
Jröss .'j A 3 i.
Christian 10 1.
(ooenhg. 8 7.
London . 9 7.
do. 3 M.

NewYork
Paris . . 8 7.
do. 2 M.

Wien . 8 r.
do. 2M.

Schweiz ST.
Itat.Platz 10 T
Petersb. 8 7.

168.7536
88.8038

5X112-358
61,12 .358
2X20.3853
2X 20 .3,6

4.1875b
81.1561
80.306
851036
84.506
811038
81.3536

_ . . 214.03b
Sold, Silber, BanKnoiec.

20 Francs-ötücke .U6.255*-
Sovereigns p. Stöck;20.365b
N.RuasGoldp. 100ü ;215 40b^
Amerikan. Noten . 4.18b
Belgische Noten . . 8Ü.801»
EngiischeBankn.1L. 20.375b
Franz.Bankn.100fr . 81.15dO
HoHand. Banknoten168.83b
Oesterr .Not. 10OKr. 85 .751»
Russ.Noten10ORbl.pi 4.75L
Zoll-Coupons kleine]321.00

Text der Anzeiger
(Titte rct&t h-ulttch schneiden).

Sei jctrZeile nur 22 Buchstaben schreiben.

Unterschrift des Abonnenten:

Reichhaltigste Auswahl in

Golfjacken , Blusen , Sportmützen,
moderne Farben, neueste Fassons, alle Preislagen.

Sporfshawls , Tücher , Plaids.
Ich empfehle ferner:

Trikottaillen , Damen -Westen.
Kragen , Blusenschoner , UntertaHlen,

Reformbeinkleiderj Damen - Röcke.
Grösste Auswahl. Billigste Preise,

Mühlgasse
11- 13.

13724

L. Schwenck,
Gegründet 1873.

Drucksachen aller Art
werden schnell, sauber und zu zivilen Preisen angefertigt im

Wiesbadener General -Anzeiger
<Amtsvlatt der Stadt Wiesbaden)

Mnio -itiusstraße 8.

Dada

Ringsreie Kohlen.
der besten Zechen, Wrikets 8 St.
10 Pf ., Anziindeholz per Sack
90 Pf ., Holzkohlen, Bündclholz u.
Zechenkoks billigst Fr . Walter,
Hirschgrabcn18a. 91711

Phrenologie Chiromantie
Winkelerstraßc4, .pari , l., an der
DoNhcimerstrahe. 943-t

v . Bergmann & Co . , Rade-
benl ist das beste Haarwaffer
verhindert Haarausfall , beseitigt
Kopsschuppe « , stärkt die Kopf-
« «rve « , erzeugt einen kräftigen
Haarwuchs und erhält Dem
Haar die ursprüngliche Farbe
ä Fl. I ' I. u 2 M. bei Hng»
Alter . 13705

I) r . med . Thisquen ’s

dom Kaiser!. Patentamt gesch. © ■
B . W . 102961 u. 105 325 nach
dem heutig . Stande der Wissem
schaft die einzig unschädlich, absol.
sicheren Erfolg verbürgenden
Präp. b. Rhen - (~
mat . Ischias (

Gicht [
Blasen - und (
Hautlcibcn (
Broschüre gratis und franko.

Erhältl. in Apotheken k Flaco-
Mk. 3.50 ; bestimmt in:

.tzof-Apothckc, Langgasse 15.
Loweu-Apotheke, Langgasse 37.

Oranicn-Apotheke, Tallimsstr. 57
Theresien-Apotheke, Emserstr. 21
Vikloria-Apochcke, Rheinstr. « .
Engros : As« ri » Zahn & Co„

«dliu räJ*
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- Wiesbadener Fremdenbuch.

Suppen , Saucen , Braten , Gemüse unö sollte
schon deshalb Ln . keinem Haushalt fehlen.
Sie sparen aber auch damit unö führen doch
eine bessere Küche. Gin Versuch wird Sie

Hat» HiWif«mw«yi f^j-

überzeugen:
Die Zlasche
bei Nachfüllung

zu haben in den

3Ö und 55 Pfennig.
20 und 35 Pfennig,
besseren Geschäften dev

Hotel Adler Badhaus,
Langgasse 42, 44 und 48.

Schmidt, Rentier mit Frau, Schlachtensee. —
Fels, Warschau. — Büttner, Rechtsanwalt und
Notar, Bamberg. — Theemen, Frl., Haag. — van
Reede, Frau, Haag . .— Fuchs, Warschau.

Hotel Aegir,  Thelemannstrasse 5.
Holloway 2 Herren London.
Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr. 6.
Seidel mit Frau Plauen i. V. — Lee-Ander-

San Lady Ireland. — Lee-Anderson Frl. Ireland,
— Oscher mit Familie Newyork.

Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasse 26.
Bruntenaar Feuerwerksinspektor mit Frau

Rotterdam. ._ van Orsay Veeren mit Frau
Arnheim. __ Fockens Direktor Rotterdam.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.
Kolbe Dr. med. Danzig. — Uphagen Frau

Westpreussen. _ Huser Bettendorf. — Dey-
ringer Stuttgart . — Völkle Heidelberg. __ Ke-
molpeßa Rotterdam. 1—. Richtberg mi't Frau
Charlottenburg. — Mange Essen. Hilgers Rand,
med. München.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstr. 11.
Sprenger mit Frau Leeuwarden. — von Bü-

lW Fräulein Dobertin. — Böttcher Frau Major
WUdbad. _ von Swnderen Exzellenz Staats¬
minister Haag.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Markhoff Frau Rechtsanwalt Dr. Boohum.

_ Markhoff (Frl. Aplerbeck. — Levy mit Frau
Breslau. Conrath Aschaffenburg. _ von
Wittgenstein Referendar Kiel.

Hotel Braubach,  Dambachtal 6.
Sercarz Bendzin. — Hessing Frau Düsseldorf.

_ Kabbe Rentier Bremen .
, Hotel Burghof,

Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.
Sürth mit Frau Köln. — Weinreiss Köln. —

Weinreiss Ruhrort. — Wohlhaupt Köln.
Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.

Mass. Danzig. _ Gadel mit Frau Brüssel. —
Jones Berlin. — Koich mit Frau Gr.-Raum. —
Hotop Homburg. — Rieder Berlin. — Meyer
Saarbrücken. _ Brandts Düsseldorf. — Louis
Godesberg. — Hock mit Frau Dresden. — van
Berger Delp. — Werner Fräulein Hamburg.

Fintel Christmann  Michelsberg 7.
j Garscher Marburg.

Hotel Cordan,  Nikolasstrasse 19.
' von Bistram Fräulein Schriftstellerin Riga.
_ Freymann Köln. _ von Hahnstein Frau Ba¬
ronin Dresden.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
iWalkowsky mit Tochter Russland. _ Ep-

penstein Fabrikbes. Berlin.
Dietenmühle (Kuranstalt ),

Parkstrasse 44.
Weickhardt Gr.-Iichterfelde. — Farul Pir¬

masens. — Müller Wilmersdorf.
Hotel Einhorn,  Marktstras ê 22.

Köhler Holzminden. _ Ströler, Essen. —
Freister, Berlin. — Giesbaum, Waldürn. — Hau¬
er, Wolfenbüttel. _ Bönniger Duisburg. _ Bell
mit Frau, Haloer. — Schupp mit Frau, Metz. —
Vigelius, Limburg. — Breunig, Stuttgart,

Eisenbahn -Hotel,  Rheinstrasse 17.
Oven, London_ Ortroff, London. — Gering

mit Frau, Breslau. — Karnecke, Grafrath. —
Thierbach mit Frau, Bochum. — Kreutz mit
Frau, Duisburg.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
i Steiner, Wien. — Reinhard, Lemberg. — He-
hoch Breslau. — Spindler Brüssel. „ Meyer Fr.
mit Tochter und iBed. Brüssel. — Kreutz mit
Frau Duisburg.

Hotel Epple,  Körnerstrasse 7.
Wolf, Kulmbach- Reuter, Halle. — Müller

■mit Frau, Gotha, — Clusmann mit Frau, Han¬
nover.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz I.
' Müller, Mainz. — Baum, Frl., Hochheim. —
Huttenheim, Schiernbach. — Birk, Koblenz. —

Hermann, Ems. — Holmann, Frankfurt. .— La-
bonte mit Frau, Albisheim. — Damm mit Frau,
Kassel. _ bleuer, Frankfurt.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Salberz, Fabrikant, Berlin. — von Nordheim,

Frl. mit Nichte Godesberg. — Beermann Frau
Warschau. _ Machol Berlin. — Wild Köln. —
Rentzseh Berlin. _ B.igen Fabrikant Vallendar.
_Bauer Frankfurt. — Werner Stuttgart.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Peter Köln. _ Irmgartz Fräulein Neuenahr.

— Meier Karlsruhe.
Hotel Fürstenhof,

Sonnenbergerstrasse 12 und 12a.
Kirchner mit Frau Königsberg.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
GuldenmeisterViersen. — Fokken Diez.
Hotel Gambrinus  Marktstrasse 10.
Peissel Mühlhausen i. Thür.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Faller Köln. — Spira Colmar. — Malsch

Hamburg. _ Sander mit Frau Hameln. — Deh¬
ler mit Frau Solingen. — Rath CBoppard. —.
Hatzen Rheydt. _ Meyer Köln. — Scheck Ber¬
lin. — Meyer St. Goar.

Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.
Feimann Berlin. — Gumpel Major Braun¬

schweig. _ Braun Bürgermeister Krofdorf. —.
Lauscher mit Frau Karlbad. — Luns Karlsbad.
— Heyme Köln.

Hotel Happel,  Sehillerplatz 4.
Ritter Lübeck. — Gabel Metz. —* Heller

Remscheid. _ Schröder mit Frau Köln. ,
Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstrasse '5.

Dreszer mit Frau Metz. — Meine mit Toch¬
ter Graffigny.

Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.
■'Maensen Baumeister mit Fr. Eschweilcr.

Hotel Holländischer Hof,
Rhembahnstrasse 5.

Fresenius Offenbaeh. — Mitelbach Frank¬
furt. _ Sonntag mit Frau Wesel.

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrich-Platz 1.

Thoniee mit Frau Werdohl. — de Kzevruski
Paris. Heward Kanada.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.
Levy Berlin. — Riibsam Fulda.
Kaiserhof (Augusta -Viktoria-Bad),

Frankfurterstrasse 17.
Hecht Frau Geheimrat Mannheim. — von

Bändel Halberstadt. —Bringas Frau mit Bed.
Paris.

Badhaus zum Kranz,  Langgasse 56.
Strecker, Assessor, Dortmund.
Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6-8.

Meyer, St. Ingbert. — Lessner, Berlin. —
Kämpen, 2 Herren, Wesel.

Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.
Kless mit Frau, Düsseldorf. — Müller, Dr.

med., Bocholt. _ Herz, Lehrer, Winden. —
Dahmann, Köln. _ Klee, Norden. — Gabelmann
Strassburg. — May, Koblenz. — Sauer, mit Frau,
Hanau. _ Nolte mit Tochter, Bielefeld.

Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse 4.
Horsch, Neckarsulm. — Preuss, Dortmund.

_ Haas, Eisen. _ Hogmann mit Frau, Elber¬
feld.

Mfetropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 und 8.

v. d. Hoop mit Frau, Rotterdam. __ Hevle,
Landrat, Hildesheim. — Friede, Fabrikant mit
Frau, Berlin. — Engel mit Farn., Berlin. — Fey
Aachen. _ Heim, Fabrikant mit Frau, Pforz¬
heim. _ Lauter, Düsseldorf.

Hotel Minerv  a , Rheinstrasse 9.
Haas Frau mit Tochter, Newyork.
Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,
Kaiser Friedrieh-Platz u. Wilhelmstrasse,

van Mesdag mit Frau, Hilversum. — Nord-
Thomson mit Frau, Amsterdam. — Stal von
Holstein, Baron, Bonn. — Weiller, mit Frau,

Frankfurt. _ Planten mit Familie, Holland. —
Lenther, Geh. Rat mit Tochter, Hamburg. —
Prowe, Frau mit 2 Töchtern und Bed., Moskau.

Kurhaus Bad Nerotal,  Nerotal 18.
Gurewitsch, Frl. Brest. __ Kämmerer, Lodz.

Hotel Prinz Nikolas,  Nikolasstr . 29-31.
Andriessens, Düsseldorf. —. Militär, Mün¬

ster. _ de Ruyter van Dolde, Amsterdam. —
Duys, Frau, Amsterdam. — van Delder, Deven-
ter. — Hildebrandt, Frau mit Tochter, Berlin.
_ Helffrich, Berlin.

Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.
Salmiton mit Frau, St. Louis. — Sieben¬

pfeiffer, Saarbrücken. — Töpfer, Wermels¬
kirchen. — Kropp, Direktor, Essen. — Kuhl-
mann, Fabrikant mit Frau, Grüne. ,—. chmitz
mit Frau, Casbacli. — Herdeger mit Frau, Rei-
ehenhall. — Burkhardt, Frau mit Tochter,_Ru¬
dolstadt. __ Meyer-Hermann mit Frau, Blinde-
roth.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Raljinowitsch, Königsberg. — Milligan, New¬

york. _ Klaas mit Frau, Dortmund. — From¬
mei, München. — Benpken, Aachen. — Salomon,
Berlin. _ Schmidt mit Frau, Amerika.

Hotel du Paro u. Pristol,
Wilhelmstrasse 28-30.

de Bruyn, Nymwegen. — van der Kun, Frau,
Nymwegen. __ Weissberger, Frau Dr., Budapest.
—- Zwack, Frau, Budapest.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Markert mit Frau, Lodz. — Jordan, Frau,

Mörchingen.
Hotel Petersburg,  Museumstr. 3.

Blanhooret, Fräulein« Rentier, Holland. —
Bremer, Fräulein Rentier, Holland. — Fontain
mit Frau, Haarlem. — Kanga, Bombay. — van
Walree, Frau, Holland.

Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.
Maekenjest, Frankenthal.

Hotel Quisisana,
Parkstr. 5 u. Erathstr. 4, 5, 6, 7, 9, 11, la.

Reinicke, Leipzig. — Kuppert, Regierungsas¬
sessor, Chemnitz. _ Caspary, Geheimrat mit
Frau, Königsberg. — Wench, London. — Sam-
ter, Frau Prof., Königsberg.

Hotel Reiehshof,  Bahnhofstrasse 16.
Pape, St. Johann. — Boschke, Frau Rentier,

Charlottenburg. _ Lambertz mit Frau, Berlin.
_ Siegmann mit Frau, Plettenberg. — Völker
mit Frau, Duisburg. — Paschen, Remscheid. —
Dehus, Fabrikant, Remscheid.. — Kratushaar,
Biebrich. — Gras, Kaiserslautern.

Hotel Reiehsp  ost , Nikolasstr 16-18.
Wedekind, Magdeburg. — Klaas, Ohligs. —

Korschus, Jugendheim. — Beines mit Frau,
Rheydt. _ Werner, Würzburg. — Graessner mit
Frau, Biitsch. — Schwarzkopf, Würzburg. —
Sach, Baden-Baden. — Dahne mit Frau, Kiel. —
Weber-Eberle, Dr. med. mit Frau, Schwyzt. —
Schliven, Würzburg. — Pewsner Dr. med. mit
Familie, Smolensk. — Mieg, Würzburg. — Ha¬
senclever, Fabrikant, Remscheid.

Residenzhotel,  Wilhelmstrasse Z u. 5.
Puke, Ingenieur, Karlskrona. — Webb, Ka¬

pitän mit Frau, England.
Rheingauer Hof,  Rheinstrasse 46.

Kleinklauss, Dauendorf. — Lindinger, Re¬
gensburg. _ Lohneisen, Regensburg. — Chrusk,
Königshütte. _ Höbet, Regensburg. — Albrecht
Fräulein, Regensburg.

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 16.
Sc hultz Fabrikdirektor mit Frau, Hanno¬

ver. _ Stahl, St. Goar. _ de Dawidowska, Frl.,
Russland. _ Pappe, Frl., Odessa. — Petrokoki-
no, Frau, Odessa. — Yyda, Frl., Odessa. — de
Swierynska, Russland.

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Hornung, Frau Rentier, Bad Harzburg. —.

Schulze, Frau mit Sohn, Bad Harzburg. — von
Schönberg, Borais. — v. Hübel, Frau Rentier,
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Römerbad,  Kochbrunnenplatz 3.
Rabinowitz, Riga. — Rehwoldt, Apotheker

Biedenkopf. — von Mrockowski, Rechtsanwalt
Odessa. __ Hochberg, Redakteur, Warschau. '

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Tonnelier mit Frau, Brüssel. — Weisdorff,

Generaldirektor mit Farn., Saarbrücken. — ge.
ligman, Fräulein, Newyork. — Seligman, Frau
mit Kurier und Bed., Newyork. — Venables,
Frl., England _ Venables-Llewelyn, Fräulein,
England. _ Burmyeat mit Frau, Oumberland.
„ Homan, Frau, Christiania. — Holl, Frau,
Schottland.

W e i s s e s Ross,  Kochbrunnenplatz 2.
Degen, Engers. — Rudorf mit Frau, Offen-

baeh. — Beyn mit Frau, Johannisburg.
Hotel Royal,  Sonnenbergerstrasse 28.
Helmholtz, Exzell. General mit Frau, Osso-

wetz.
Sendigs Eden - Hotel,  Sonnenbergerst . 8.

Rohinsohn, Frau mit Solm, Fr ankfurt. —
Kaumanns mit Frau, Düsseldorf. — Peters mit
Frau, Petershof. _ Braun, 2 Fräulein, War¬
schau. _ Braun, Frau, Warschau. — Rosenthal,
Lodz.

S p ie g e 1, Kranzplatz 10.
Wolfsohn Frau mit Tochter, Lodz. — von

Schab, Köln. _ Kontradowitz mit Frau, Bialy-
stock. —Beck, Gotha. — Fliedner, Pastor mit
Frau, Kaiserswert. — Frank Dr. med. mit Frau,
Kamin. — Brcusch, Frl., Zürich. — Ulsamer,
Würzburg. __ Berghaus,. Fraü mit Tochter,
Hamburg. — Lubinski, Lodz.

Hotel Tannhäuser,  Bahnhofstrasse 8.
Brück, Kreuznach. — Hoff mit Tochter, Mar¬

burg. _ Fischer, Kalk. — Brimmer, Baumeister
Bochum. — Biskamp, Fabrikant mit Sohn, Bie-
lefeld. — Rotschild, Frau Dr. mit Kindern, Bel¬
gien. ~ Homann, Zeitz. — Ichern, Tiefbaumei.
ster mit Familie, Ruhrort. — Dills, Amtshau¬
meister, Weitmar. — Hoffinger, Köln.

Taunus - Hotel,  Rheinstrasse 19.
Horn, Frankfurt. — Leffen, Wevclingen. —

Heneke Dr. med. mit Frau, Jennstcdt. —. Wag¬
ner, Köln. — Seiler mit Frau, Koblenz. — Lu-
miere, Stud. mit Farn., Le Vesinet. — Hiekling,
Fabrikant, Nottingham. — Vipau, Indien. __
Hauser, Erfurt. — Choumert, Rentier mit Fa¬
milie, Paris. _ Müller, Gclsenkirchen. —- Friede
Berlin_ Keil mit Fran, Baden-Baden. — Eisele
Rentier, Pforzheim.

Hotel Union,  Neugassa 7,
Egert, Griesheim a. M.

Viktoria - Hotel u. Badhaus,
Wilhelmstrasse 1.

Wooland, Rentier, Ratingen. — Strube, Fr.
Bremen. — Tarrasch, Frau Rentier, Berlin. —
Pocorny mit Frau, Dahlhausen. — Traine, Köln.
_ Chamiberlain, Brüssel. _ Hebebrand, Fabri¬
kant mit Frau, Elberfeld. — Hahn, Baron, Kur¬
land.

Hotel Vogel,  Rheinstrasse 27.
Ulm, Karlsruhe. — Voigt, Rengsdorf. — '

Freytag, Georgen-Gmünd. — Marzahl mit Frau,
Lübeck. _ Schöne, Chemnitz. — Richter mit
Frau,»Dresden. _ Eherhardt, Dresden. — Lei¬
mann, Berlin. — Holtz mit Frau, Dortmund. —
Beroltzheimer, Berlin.

Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Zeeh, Würzburg. _ Stemmler, Schlangenbad

Kann Asehaffenburg. — Kicker mit Frau und
Nichte, Durlach. — Ganz, Landau. — Hild, Nie¬
derdorf. — Fleig mit Frau, Duisburg. — Lude-
wig mit Frau, Göttingen.

Westfälischer Hof,  Sehiitzenstrasse 3.
Mildner mit Frau,. Halle. __ Piepenbring mit

Frau, Barmen. — Nachtigall mit Frau, Ärmster-;
dam. — Drullmann Dr. med., Dörnigheim. —
Marty, Frau mit Sohn, Russland.
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Zu vermieten.

I Wohnungen. |
4 Zimmer.

Albrechtstr. 4,H .,4 Zim., Küche,
Kell-, Mans., p. 1. Okt. z. vm.
Au erfr. Wh ., 1. St . 13877

3 Zimmer.
0 3im ., 1 Kücheu. Keller s. z. v.

für 300 JH.  Aarstr . 13. 9357
Dotzheimerstr. 107, sch. 3-Z.-

Wohnungen auf sof. zu ver¬
mieten . Näh. 1. Et . r . 660

Sedansir . S, Lüh. 1, 3 Zimmer,
Kücheu. Zubehör auf 1. Oktober
zu vermieten._ 13838

ZVebergaste 36 , gegenüber der
Saalgasse, Hth. 1. St ., 3 Zim,.
Küche, Kell. u. Zubeh. p. 1. Okt.
Mk. 400.—. Auch als Lager¬
räume s. Ladeninhaberd. Lang-
gassc, Webergasse od. Taunusstr.
geeignet. Bes. von 9—1 und
3—6 Uhr. Näh. Bureau Hotel
Adler, Badhaus . 13819

_ 2 Zimmer. _
Dotzheimerstr . 88 , Mb. 2. St .,

sch. 2«Z.-Wohn. m. Kam. svgl.
z. verm. Näh. Vdh. I. l. 479

Körnerstratze 8l 2-Zimmer-
Wohnung Hinterhaus part . zu
vermieten._ 14217

Rauenthalerstr . 5, Stb ., Wohn.
2 Zim. .u. Küche auf sof. od.
später zu verm._ 603

Ryeingauerstr . 17, Hth. zwei
Ziwmerwohnungenz. vermieten,
Näh. Vdh. 1, links. >4043

'Sedanstr.l,sch.Mans.-W.^ Z.u.K.,
neuherg.,sof o-sp. z.vm. 13878

Sedanstr . 4 , Hth., Dachwohnung
2 Zimmer u. K. auf gleich oder
später zu vermieten. 13846

1 Zimmer.
Hellmnndstr . 13 , 1 Zimmer u

Küche sofort zu vermieten.
Näh. Hth. 2._348

Hellmnndstr . 41 , Vdh., 3. St .,
zwei Wohnungen, je ein Zimmer
und Küche an ruhige Familien
zu 15 Mk. zu vermieten. 13848

Karlstr . 13 , Hth., 1 Küche u.
Keller zu verm._13849

Lehrstr. 35, Zimmer , Küche,
Keller sofort zu vermieten.

_ ' 659
Sedanstr . 5 , Hth., 1 Zimmer u

Küche auf gleich oder später zu
vermieten. _13847

Seerobenstr . 19, Laden, 1 Zim.
u. gr. Küche (Dach) an ruh.
Mieter abzugeben. 9288

lesrêDmmse^
Roonstratze 17.

freundl. leere Mansarde mit
großem Fenster zu verm. Näh.
1. Stock._ 13876

1 Möbl. Zimmer, j
MM . heizbare Mansarde zu

vermieten . Albrechtstr. 33,
2.  Etage._656

Dotzheimerstr . 146 , 2 schön
möbl Zimmer im Vdh. 1. St.
sof. billig zu verm._644

Friedrichstr . 36 , Mtb. a. l.,
ein großes möbl. Zimmer zu
vermieten._ 14233

Göbenstr. 20, 4 r., möbl. Zim¬
mer für 15 Jl  monatlich , bei
Zamzow._663

Hclenenstr. 18, II r ., sch. möbl.
Zimmer zu vermieten . 9392

Karlstr. 39, 2. Et . r ., frdl . möbl.
Zimmer evtl. m. Pens ., leere
Mansarde zu verm._ 588

Litisenstr . ö,  Gth . 3. r -, k. ein
jung. Mann teilhaben an einem
Zimmer mit g. Kost. 666

Mainzerftr . 66 , pt-. Schläfst.
für reinlichen Arbeiter sofort
zu vermieten._ 641

Eins. möbl. Zimmer z. verm.
, Moritzstr. 15. Stb . III . 9423
Frlo. möbl. Zimmer p. 1. Okt.
_ z. v. Riehlstr. 5 III , l. 9376
Seerovenstratze 4 , II. l., möbl
, Zimmer zu verm._9340
^chulbcrg 6Ii , reittl . Arb. erb.

Kost u. Logis._ 9353
Walluserstr . 3 v., 2 clcg. möbl.

Z., Schlafz. m. Salon z. v. a 91
Wielandstr. 14, 4. Et ., schön

möbl. Zimmer zu vermieten.
510

8tste «dstr . 18 , H.. 1. l ., sckü
möbl. Zimmer mit 1 oder 2
Betten billig zu verm. 9490

i! AM!
Su Biebrich a. Rh. ist ein

bestem Erfolge betrieben,
nuitfl sofort anderweitig

zu vermieten. Näh.
c 16, 1. 9432

! Werkstätten etc. \
Am Westbahnhof helle ger. Werkst,

od. Lagerr., sof. z. v. Näheres
Klarenthalerstr. 3._ a 92

Suche per 1. Okt. eine Helle
Werkstatt i. Pr . 150—180 M.
Off,  unt . I . M. 1050. 605

Stellen finden.
_ Männliche. _

SelbständigeElektromonteurs
sofort gesucht. 9482

Rheinische
Elektrizitäts-Gesellschaft.

G. m. b. H. — Luisenstratze 6.

Waagen-Monteur.
Für eine chemische Fabrik am

Rhein wird baldigst ein tüchtiger,
selbständiger, ordentl. Schlosser
zur Reparatur u. Instandhaltung
der Waagen und Werkzeuge für
dauernde Arbeit gesucht.

Angebote mit Angabe der Lohn¬
ansprüche, des Alters und der
Familienverhältnisse werden unt.
Ez. 620 an  d. Exped erb. 9494

für eine auswärtige » hier
bereits gut eingesührte Zeit¬
schrift gesucht. Tagegelder
und hohe Provifion . Gefi.
AngeboteSsSOS an die Exp.
ds. Blattes._ 14135

Tücht. Schneider sof. dauernd
ges. Mauritiusstr . 3, 1. r . 9493

Tücht. zuhrknecht
gesucht. Dotzheim, Biebricher-
straße 14. 9446

Ein iinecht
sof. ges. Adlerstr. 67, 1. fl

Herrschaftsdiener
unverh ., mit gut . Zeugn. zum
1. Okt. ges. Bierstadterstr . 14.
Borstellg. 10—11 od. 1—2 od.
abends . 9498

Junge jeiite
jeden Standes

roerttu Kellner
und gelangen in Kürze zu Wohl¬
stand und Reichtum.

Stellungen im Gastwirtsgcwcrbe

mit dein ßii
eines R>

sind heute keine Seltenheit mehr.
Schnelle fachmännische Aus¬

bildung durch die

Allgroieine
Deutsche Kellnekschnle,

Magdeburg, Kaiserstr. 47.
Kostenloser Stellennachweis.
Prospekte frei . 14249

3- 20 Mk. jed. Stand , verd.
Nebenerwerbdurch Schreibarbeit.
Häusl. Tätigkeit, Vertretung re.
Näheres Erwerbszentrale in
Freiburg i. Br. Hl8—15 Mark
können tüchtige Hausierer täglich
verdienen mit leicht verk. Massen¬
artikel. Zu melden 5—7 Uhr
Walramstr . 19, 1. r. 646

Weibliche.
Redegewandte unab¬

hängigeDamen
können sich lohnenden
leichten Verdienst schaf¬
fen . Reifeposten . Of¬
ferten St596a,r dieExp.
ds . Blattes 14135

Tüchtige
Urrköusmi!

in hiesige große Bäckerei gesucht.
Es wird nur auf eure durchaus
zuverlässige Verkäuferin reflektiert.
Gehalt den Lcistungen entsprechend.

Offerten unter En . 618 an
die Exped. d. Bl . _ ■,li3ii

Tüchtige Tailleuarvclterm
per sof. ges. A. Bamaun , Scc-
robenstr 13, 1. Et . 9465
' Perf. Büglerin für dauernv
ges. Walkmühlstu 10, Gth. 0184

Mädchen, das Kochen kann,
sucht Fr . von Ehrenbcrg,Kapellen-
straßc 51, 1._ 14227

Einfaches Mädchen gesucht.

Für Offiziershaushalt in Mainz
einfache Jungfer oder besseres
Stubenmädchen gesucht, bte
gewandt nähen kann.
14241 Frau Dom,

Mainz, Taunusstr . 13, I.

Mädchen vom Lande, 17 bis
18 I .. z. 8. Okt. ges. Lohn 16
bis 18 M.  z . meld. ab 2.  Okt.
9495_ Biebricherstr. 3 Pt.

Hausmädchen
mit guten Zeugn . z. 1. Okt.
gesucht. Bierstadterstraße . 14,
Borstellg. 10—11 od. 1—2 od.
abends._ 6497

Ein fleißiges Mädchen, wl
kochen kann, gesucht. 9496

Rest. Pfau , Schwalbacherstr.
Junges Mädmen (15—17jähr.)

für leichte Näharbeit ge¬
sucht. Emserstr 2 p. l. 662

Sie finden

persona!
jeder - Art schnellstens
durch eine Anzeige im

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Stellen suchenr
Tüncher u. Lackierer, im

Wagenlack, bewandert , sucht
sofort Stellung . 615
_ Theis , Dotzheimerstr. 1.

Adl. jnnge Dqme,
im Häusl , wohl erfahren, sucht
Stell , z Unterstütz, u. Gesellsch.
d. Hausfrau . In - od. Ausland.
Gehalt nicht bcanspr. Familien¬
anschluß Bedingung. Off. erbet.
Gelnhausen, Postfach 31. 14253

Suche f. m. Tochter, 19I . alt,
musik., Stell , z. Erl . d. Haush. u.
d. gesellsch. Formen. Voll. Fam .-
Anschl. u. Tascheng. erw. Off. erb.
u. A. K. 100 postl. Zeitz. 14252

Besseres Mädchen.
aus guter Familie sucht Stelle
als Stütze bei einzelner Dame
oder in kleinem Haushalt mit
Familienanschluß in Wiesbaden.
Es wird mehr auf gute Behand¬
lung als auf Lohn gesehen.

Off. unt . E T . 100 postlag.
Braubach a. Rh. 14257

Mädchen , welches kochen kann
sucht Stelle . Näheres Moritz-
straße 8, V. 3. St. _6 _8

Junges Mädchen sucht Stelle
als Stütze, geht auch zu Kindern.
Näh. Oranienstr . 27, H. I. 653

Eine perfekte Büglerin sucht
Privatkunden. Näheres Platter¬
straße 46, 3. St. _654

Jung . Mädchen s. Stellung
in kleinem Haushalt 9485

Schwalbacherstr.  27 , 3.

Zu  verkaufen.
_ Diverse. _

Junge Bernhardiner
zu verkaufen 647

Kleine Schwalbacherstr. 7.
Bernyardiner , Prachtex., b. z v.

Matratzenfabr. Waldstr. 16. a95
Älteres Chaisenpferd aufs

Land billig zu verk. Wiesen-
st raße 4 (Waldstr .)_ , 9426
firtiOtt belg. Riesen, sch.Zucht-

Weibchenu.Junge sind
bill. abzugcbcn Näh. Hausmeister,
Kaiscr-Friedr.-Ring 78. 13851
Laden-Einrichtung für Obst-

u. Gemüsegesch., fast neu , 1
Federkarr . m . Bremsvorr . b.
zu verk. Wellritzstr. 46. 661
Theke, Real, Ansichtkartenftänd.

und sonst verschiedenes billig
abzugcbcn 643

Römerbcrg 24 (Zigarreulad.)
Tiwan sehr solid gearb. äuß.

prcisw. zu verk. Stcingasse 12,
Werkst att._ 9477

l rote Ptüschgarnitur, nußb.
Schrcibkom., Papierprcsse und
Kleiderständer abreiseh. b. zu vk.
Fricdrichstr. 12, Mtlb r. 642

1 Sofa , 1 Anszugtisch(nußb.),
1 runder Tisch umzugshaib. bill.
zu verkaufen d. 1

Niedcrmaldstr. 1. Vtr. l.

Komplete Schlosserei billig zu
verk. Näh. Exp, d. Bl. 9468

Mahagoni -Wohnzim.» Eichen-
Schlafzimmer , wegzh. billig zu
verkaufen. Seerobenstraße 16,
Gartenhaus , 2. Et . I. 429

1 Wiener Schaukelstuhl u. 1
Triumphstuhl zu verk. Näh.
Schützenstr. 1. 664

Zweischl. engl. Meff.-Bett,
Pol. Schrank, gr . Spiegel , bil.
z. verk. Kapellenstr. 18, Hth. I.
,_ 657

Schön. Nußb.-Piano f. 140 M
u. D.-Rad für 25 Jl  z . verk.
Hallg arterstr . 3, Hpt. 9503

Schulgeige m. Käst. u. Bog.
f. 12 Jl  u . vorzügl. Konzert¬
zither bil . zu verkaufen. Hall-
garterstr . 3, Hpt._ 9502

Gut erh. Paletot sowie gr-u.
MoufflonPelz bill. abzugeben.
Zu erfr. Stiftstr . 1, I, I. 651

Herren - u. Damenkleider
billig zu verk. 14104
Kaiser, Dotzheimerstr. 102, 3.

Grauer Faltenrock m.Ueberbl.
f. neu, Gr . 46, zu verk. 9 Mk.
Fricdrichstr. 48, 3. St . 9492

Olivgr. woll. Vorh., 3 Shawls,
gut erh. (9 M.) zu verk. 9491
_ Friedrich straße 48, 3.

Ein Ziehkarren zu verkaufen.
Dotzheimerstr. 100._ 9461

Leichter Geschäftswagen m.
Breakeinrichtung, für Bäcker,
Metzger sehr billig zu verkaufen

Hochstraße  10
9487 (Milchhandlung)

Gebrauchte Kopierpreffe mit
Zub. z. kaufen ges. Off. unt.
Fa . 621 a. d. Exp. d. Bl. 9601

»nCOCO

gebr. m. H^ u. Fußbetrieb , bil.
abzugeb. Metzgerg. 3 (Laden).

Nähmaschine z. verk. f. 18 M.
Näh. Dotzheimerstr. 55, Mtb.,

Fast neuer Handkarren,
passend für Schreiner od. Tape¬
zierer , billig abzugeben. Moritz-
stratze 50._ 14175

1 neue Federrolle (30 Ctr .)
billig zu verkaufen.- Bierstadt,
Wiesbadenerstr . 1._ 14137

Gasherd,  3flammig , gut
erhalten , billig zu verkaufen.
625 ■ Körnerstr . 6, Hth. I

Gasbadeofen z. verk. Water-
looftr. 1, III , Ecke Zietcnr. 9472

Weinfässer, frisch geleert, in allen
Gr . z. verk. Albrechtstr. 32. 13850

Eine kleine Halle»
200 X 350 Lichte, neu, zu verk.
bei Karl Müller, Zmstr., Biebrich,
Borkholderstraße 3._h _6

Schöne Setztannen , 1—2 Mir.
hoch, zu verkaufen in Rambach,
Kirchgasse 7. 9424

Der Schädel ein .Nilpferdes,
1 Seeigel , 1 Papageienfisch,
1 lebender jünger Papagei
(grau) zu verk. Landeshaus bei
Hausmeister Volk. 652

645
Hth., 2. r . ,

1Nähmaschine

Kürbis , per Pfund 4
zu verkaufen

Drudenstr. 5,

Kaufgesucfie.
Gut erhaltener

vauerbrand-tvsen
zu kaufen gesucht. Gefl. Off.
unter Sr . 592 an die Exp. ds.
Blattes . 14135

Ankauf von Herren-Kleidern und
Schul,werk£'
Sohlen und Zleck

für Damenstiefel 2.- bis 2.20
für Herrenstiefel 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gnt.Pius
Gebr. Wendeltreppe (Eisen)

von 1,00 Meter Durchmesser und
2,90 Meter Höhe gesucht. 14255
Leop. König,Niederwallufa.Rh.

Kapitalien.
9483

jT ' i  1 -| diskret, auf
& -+ £ k  I fi  Schuldschein,
\Xf3All Rückz..

direktv.Kapit.
beschafft nachweislich

A. Blühe»', Dotzheimerstr. 32, p.
Z. spr. v. 2—8Uhr u.Sonnt .vorm.

Bar Geld verleihta. Jederm.,
reelle, diskr. u. schnellste Erledig.,
koul. Bedingung. Rateurüchahl.
Provision vom Darlehen. Glänz.
Dankschr. E. Gründler , Ber¬
lin W. 8, Fricdrichstr. 196. F.45

II . Hypoth. v. 40 000 Mk.
z. 1. Jan 1909 od. früh. a. günst.
Obj . i. d.Blücherstr.ges. (90000M.
I.Hppot., ca. 10000M .Mieteimi.)
Näh. Frankenstr. 3, II . 8731

4O Mark
sofort $tt leihen gesucht.

Offerten unter EV. 610 an
die Erpcd d. Bl. 9189

Hygienische
»eGasisaruiiei . piouest .Katalog

m.Empfehl .riel .Aerzte u .Proi grat . u.fr.
H. Dnger, *

Berlin NW., Friedriclis -.ra3su
B . 41

Kleinste
Anzahlung!

Betten,
Herren-

14098

werden sehr elegant aussehen,
wenn Sie' die vorzügl. Favorit¬
schnitte benützen .Leicht im Ge¬
brauch, sehr modernu. preisw.
Anleitung durch das grosseFavorit-
Moden-Album (nur 70 Pf. fr.) und
das Jugend -Moden-Album (60 Pf.
fr.) von der Verkaufsstelle d Firma
oder wo nicht am Platz, direkt von
derlnternationalen Schnittmanu¬

faktur, Dresden. N. 8.

Ch. Hemmer, Lansg.

Anzüge in sehr schönen Mustern.
Joppen für Herren und Knaben
sollen dies. Monat verkauft werden.

Durch Gclegeuheitükäufe und
Ersparnis der hohen Ladenmiete
verkaufe zu jedcni annehmbaren
Preis . Bitte sich zu überzeugen!
NurNeugajse22I.,
Erstes und größtes Etagen¬
geschäftf. Gelegenheitökänfe
Gegenüber der Eiscuhandlung des

Herrn Zintgraff. 13871
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^erren -Zrrgstiefel
Mk. 4.75. 7.— bis IO,-Mk. 4.75, 7.— bis IO,- .

Herren -Schnürstiefel
Mk . 5.5O, 7.— bis 12.—v Aufgabe diese Artikel bis 3« °/o unter Preis.Mk . 5.5O, 7.— bis 12.—.

Damcn -Schnür - und
Knopfstiefel

Mk. 5.

Wegen Aufgabe diese Art,re » v,s o » » »w
Es lohnt sich, Vorrat zu kaufen, wenn auch für jetzt kein Bedarf.
Nnitnn nlnn Taprfinon irübcr Fenster 10.50 8.40 6.50 IM

_6 .—,8 — bis 10-
Kinderfchuhe und

Pantoffel «.
Mehrere hundert

Paar von Herr¬
schaften abgelegte
aut erh. Damen - u.
Herreu -Stiefel von
Mk. 2 .80 bis L.3O
Mehrere Dutzend im
Schaufenster aus¬
gestellt.

1 Cnünn eleganter Parade -Kisten . Plümeaus . trübgewordenn»
j VOllCn Damen -Wäsche aller Art bis -»0 °/» unter Preis.

Ferner empfehle zu staunend billigen Preise « :
1 Posten Tamen -Hemde « 1 Posten Gardinen , Fenster.

+ ' von 78 Pf . an von 175 Pf . mv
1 Posten Damen -Beinkleidcr \  Posten Rouleaux , Fenster

* 1 von 95 Pf . an * von 195 Pf . an
1 Posten Unterröcke v. 135 Pf . an i Posten einige 1V0O Meter
1 Post . Untertaillcn v. <8 Pf . an Spitze « und Stickereien aller
1 Posten Lame,r,chtirzen . Art . Meter von 3 Pf . an

. , -- ^..^ Nê amen - 1 Posten Kiuder - u. Erstliugs-
1 Post. clcz. ^ -»ntaste - amen , «Säsche aller-Art v. 18 Pf . an.

tolnnt *'1 " U von 195 Pf . an 1 Posten Bettwäsche aller 2lrt
1 Post. cleg.Kniebeinklcider 168Ps. weit unter Preis.

r Vor Einkauf ^
besichtigen Sie bitte meine

riesigen iiiiger ohne Kaufzwang.
Krbeiterjchuhe

stk.6— ,7 .— (8 . 50,22 emhoch)

Lchuhreparatur
Damen -Sohl . u . Fleck 2—2.2
Herren- „ „ „ 2.80—:

Kemn-Anzüge
Mk . 12.—, 15.— bis 2c>.-

Hofen 137!
1.30, 1.80, 2.50, 3.—b. 8.-

Pius Schneider,
Michelsberg 26,

gegenüber der Synagoge.

4 Bärensti *» 4«
Erstes und bedeutendstes Haus
^ der Branche . .

Streng reelle billigste
tJedienung . i

portemonenair
3130 billigst

A. Letschert,
Kanlbrunnenstr . 10.

Santaeschwüre, Hautjucken, juckende Hant-
ausschllge. GesichtSPickel. Miteiser, Bluten,
iSimmßk Sommersprossen N-. « er dman
leibet gebrauche Patent Mk
nirinal Teife . D R . P -, ärztlich empfohlen
nn̂ lausendf. bewährt, Preis50Pfg . «kleine
Packung, 15%ia) uud Mk. kgrofse
Packung. 35 % 19, von stärkster Wirkung).

zumal bei gleichzeitiger Anwendung von
Creme , dem herrlichsten und

einzigartigsten aller Hautcreme--', Preis
Mk. 2,—. Probetube 75Psg ., sowie der nach
dem gleichen Patent hergestellten, wunder-

wirlenden ZuckSM -Scife . Preis

haben  wir stets vorrätig

Plakate mit Aufdruck:
„Süsser Apfelmost“

„Apfelwein“
„Metielsuppe“

u. s. w,
Jeder andere gewünschte Aufdruck in

kurzer Zeit.

ßuchdruckerei des
!Wiesbadener General -Anzeigers

Honrad Leybold.

bar mild wirlenden ZuckLLir-Tcike , Preis
50 Psg. (Heine Gebrauchspackung) und
Mk. 1,50 tgroste Geschenkpackung), werden
zahlreich berichtet. Jeder . der b'sher ver.
qeblich hoffte, mache einen Versuch. Sur
die zarte Saut der Kindcr verwendet dl
denkende Mutter Bitumoor - Kinder-
Seife . D. R . P -, Preis 50 Pfg-' und Äl-
tumoor -Kinder -Creme , Preis 40 Pfg-,
Doppeldose 70 Pfg .- das Edelste. Beste mid
Reinste für die kindliche Haut. Ueoeiau
zu haben . Wo nicht, direkter Versand durch
L -ZuckerL Co » Berlin , Potzdamerstr..3,

In Wiesbaden Bei Tr . M.
Albershcim , Wilhelmstr. 30,
Adler -Drogerie , Will). Wachcn-
heimer, Bismarckring 1, F . Alt-
stütter Wwe ., Ecke Lang- und
Wcbergasse, Sl . Kratz , Langgaste
29 Drogerie Moebus .Taunus-
str 'atze 25,' Ring -Drogerie , Bis¬
marckring 31, Germania -Drog .,
Rheinstr. 55, B etoria -Drogcric
Rheinstr., Wellritz -Trogerie P.
Bernstein . Drogerie Sanitas,
Adolf Haffe « camp, Oranien-
Drogerie , Oranienstr. 50, 6.
Köhler , Mauritiusstr. 3, Ehr.
Tauber . Kirchgasfe9, Dtto
Lilie , Moritzftr. 12. In Biebrich:
Flora -Drogerie.

Anzeiger für den Stadtkreis Düsseldorf.
-- - 163 . Jahrgang . = = = = ==

zweimal täglich erscheinende Zeitung im
industriell hochwichtigen Düsseldorf!

Einzige
vornehmen u

Verbreitung
fast ausschliesslich

in öen ersten Kreisen von Industrie, Handel und Finanz,
in den besseren und testen Kreisen der Gesellschaft, m

daher
3499 Gewinne WW il Mjg  MM

B zusammen für MMM waäjW 'mmB fjMW Wm
1. Hauptgewinn £24 MI# Bar Geld ohne AMs IrililiiM
Ferner ^Gewinnt ^ ( JDDO

Lotteriegeschäften SD DD
,0 -wio bei demGeneral -üntemehiner vBr «W»

Oscar Petrenz, Dannstadt
Ziehung bestimmt am 7 . und 8 >Oktober io Darnstedt

Webergasse 36,

vorzügliches Snsortionsrniffol
- - p Art als auch für kleine

3\visse Kaufkraft der Leser voraussetzen, also für
natorien-Anzeigen; für Immobilienangebote und

Inserate von Unterrichtsanstalten , Pensionaten,
für Stellengesuche und Stellenangebote etc.

Bezugspreis :
(einschliesslich der beiden Unterhaltungs-
Beilagen „Von Nah und Fern “ u. «Welt
und Hans “) 3 .60 Mark pro Quartal

(ohne Zustellungsgebühr ). 14222

sowohl für Geschäftsanzeigen jeder
Anzeigen , die eine £
Hotel-, Bade- und Sc
Jlypothekengesnche; fü:

Schiff ahrtslinien;

Anzeigenpreis:
25 Pfg . die achtgespaltene Colonelzeile,
10 „ für kleine Anzeigen bis zu

15 einspaltigen Zeilen,
5 . für Stellengesuche.

nach Hessing
Geheimrat

Hoffa u. A

für Magenleidende
und

D ruckempfindliche.
alle bekannten Systeme uni

npa/lohAlfPf Anfertigung nach Mass ill
\3l <£UMiClllV . V eigeneü  Werkstätten.
Korsette zum Erleichtern und Verbessern «oi

Gang und Haltung bei
Wlftäelenkverrenkunjen.

; Fritz Assmann,
Spezial -Atelier , Saalsasse 3« pt . '(am Koebbrunnd
für Damen: Frao M. Assmann, in ersten Fans«
Korsett-Ateliers u. Bandagenwerkstätten in Parisi » ,

Die Perle aller Sthuh-CrfirngsjsiQ Auffallende11643 Schönheit.
Jugendfrischc E 'lt-
fcrnnng all. Haut-

§jp ?5| l nnretnheiten und
Soimncrsprossen cr-

UMA zielen Sic sofort nur
mit Dr . Mulm ’ Vional-
Creme 1.50 u. Seife 50. Die
einzig wirklich cmpfehlcns-
wcrtc Hautcreme. Hundcrt-
tansendc von Dosen im Ge¬
brauch. Nur echt mit Namen
L i nui « Kuhn , liraneu;
Parfüm ., Nürnberg. Hier in
Apotbek., Drog. und Pars.

und Zubehörteile.
Osgr. 1879. Bs>. 2 Union̂

Augsburg

Oas Best ® v' fSJW Resten

Feldstecher , in jeder Preislage.
Optische Anstalt 13988

Höhn(Inh - C Krieger, Sangaaffe 8).
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Gesetzlich!
Sonntag ist das Atelier
nur von morgens 8 bis

| mittags 2 Uhr ununter=
brochen geöffnet.

Mittwoch , den 23. September 1808.

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier!
nur von morgens 8 bis
mittags 2 Uhr nnunte> [

brochen geöffnet.

innerhalb 3 Jahren, dies ist der deutlichste Beweiss , dass unser Geschäftsprinzip , das Allerbeste
sen, allenthalben Anklang gefunden hat. Um nun anlässlich dieser hohen Aufnahmezahl unseren Kunden eine Freuae zu

Jedem, der sich in der Zeit vom 24 . September bis inkl. 5. Oktober,
ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt,

Gi - ans umsonst

Langjährige Garantie für»
unsere Bilder.

12  1
Visifes
glänzend

11 11 4,90
glänzend

eine Vergrösserung seines eigenen Bildes 30X36 cm mit Karton

Samson « C&
14256

Hl i. zahlen wir demjenigen, der nach*
weist,dass unsereMaterialien nicht

erstklassig sind.

12 1

posfkarfen .1
an

l| « nrn1BVisitesf.Kinder| j ,11
5 glänzend Ul &JII

Allgemeiner Deutscher Versicherungs*Verein in Stuttgart
Auf Gegenseitigkeit . Gegründet 1875,

Unter Garantie der Stuttgarter Mit- und Rückversicherungs -Aktiengesellschaft.
Kapitalanlage über 50 Millionen Mark.

Haftpflicht - , Unfall « u . Lebens -Versicherung.
Prospekte , Versicherungsbedingungeu , Antragsformulare , sowie jede weitere Auskunft bereitwilligst und kostenfrei durch

_ Subdirektion Wiesbaden : 'Franz Kleinz , _
Rheinstrasse 6tä, p. Ecke Karlstrasse.

Vertreter aus allen Ständen überall gesucht.
Gesamtversicherungsstand

über 740 000 Versicherungen.
Monatlicher Zugang,
ca. 6000 Mitglieder.

RHeinisch-weftf.
Handels- n. KchreiV-Kehranstalt.

Inhaber JEmil Strauss.

Bewährtestes Institut1. Ranges
für

bantettu. Herren.
Nur

38 Rheinstrasse 38,
Ecke Moritzstraße.
Lehrfächer:

Buchführung, einf., dopp., amerik.

I

-SO*
14207

Hotel-Buchführung,
Wechscllehre, Scheckhunde,
Ka ufm. Rechnen, Eo"torarbeiten,
Handelskorrespondenz,

Am1. Okier
Inn der

Stenographie, Maschinen schreiben,
Schönschreiben, Rundschrift,
Vermögens-Verwaltung.
Nur erste Lehrkräfte . Besondere Damen -Abteilungen,Wur erste 1

Fr. spekte , Au-künft « erc. frei d d. Direktio .

(Hände , Finger , Arme,
Beine , Fasse ) .

Fuss - u. Sfüfz-Maschlnen,
Geradehalfer und Korsette

nach Hessing  und Anderen.

Bruchbänder , Bandagen,
Leibbinden,

Gummistrümpfe
werden in sorgfältiger, sacbveretänd.
Ausführung nach Mass und Anprobe
unter Garantie besten Passens u Er¬
folges in eigener Werkstätte ange¬

fertigt.

P. A. Stoss Nachf.
Telephon 227 . Taunusstr . 2-

Spezial-Etablissement
für die Anfertigung ortho¬
pädischer Apparate pno

Maschinen.

8Ä -. 13868

Visiten -Karten
* >°der Ausführung, zu koulanteir Preisen, liefert die Druckerei des

V/iesbadener General-BnzsiZsrs.

MtttemVerser
SNtUNSiK

Mt der Wochenschrift„Der öchwabenspiegel".
Großes, vornehm und modern geleitetes familicnblatt.

Durch eigene Redaktionsbureaus in Berlin, Lon¬
don, Paris schnellste und zuverlässigste Original¬
berichte über alle wichtigen Ereignisse. Reichhaltigesfeuilleton. Spannende Romane. Umfangreicherandelsteil mit den täglichen Frankfurter Kurs¬
berichten.

In einer Auflage von

über ZV 000 templaren
in den kaufkräftigen Kreisen von ganz Württemberg
verbreitet, daher
= wirksamstes Mreigenblatl. =
Billiger Zeilenpreis . Hohe Rabatte.

Abonnementspreisdurch die Post in Bayern und
im Reich Mk. 3.12 vierteljährlich, 71 Pfg. monatlich.

Probenummern, Kostenvoranschlägeund An¬
zeigentarif auf Wunsch.

Verlag der Wörttemderger Bettung
Stuttgart.

Direkt von der Fabrik an Konsumenten ohne
Zwischenhandel , daher billiger und frischer:

Süßrahm -Marjarine
Marke „Luisa “ , von gleichem Geschmack und Nährwert wie
feine frische Molkereibutter , unter gesetzlicher , staat¬
licher Aufsicht hergestellt,

per Pfand 60 Pfgf.
in Postkolli k 9 Stücke a 1Pfund franko jeden Post ort Deutschlands.
Nach Wahl des Bestellers Nachnahme oder Zahlung am Schlüsse
jeden Monats. Nichtgefallendes nehmen unfrankiert zurück.

Alfonaer Margarine -Werke Mohr & Co .,
g.  m . b. H. Altona - Ottensen.

(Eigene Kais. Postanstalt in der Fabrik , welche sich allein mit
dem Versand unserer Pakete beschäftigt .) B 52

Kohlen -Offerte.

MWgk Mlirltk « .

Aasjen -Pretse.

In loser
Fuhre frei
msHaus bet
za. 20 Ztr.

rer Ztr.
Mk. ! Pf. î©äs~0<§is.

ss
orunx
rer K

16—1
Mk.

in
Her.

303fr.
Pf.

Nntzkohlen-Körnung I « . H 1 43 1 60 1 50
do. bo. IH . 1 40 1 53 1 45

Siü kohlen, gesiebt . . .
Bestmelierte Kohlen » zirka

1 50 1 65 1 55

60 °/«Stücke . . . . . .
Gew. melierte Kohlen , zirka

1 35 1 50 1 40

'/s Stücke « . V, Nutz III
Nutzkohlengries aus qew.

1 40 1 53 1 43

Nutzkohlen, ausgesiebt
Beste belg. Anthraeitkohlen-

1 1 13 1 03

Körnung H . . . . .
Beste belg. Anthraeitkohlen-

2 15 2 30 2 20

Körnung HI . . . . .
Kocks-Körnung II,

2 2 13 2 05

40/60 mm.
Brannkohlen -Brikett

1 80 1 93 1 85

(Marke Union ) . . . . 1 03 1 13 1 10
Stcinkohlen -Br .ke ts . . : 1 SO 1 63 1 53
Eiform -Briketts . . . . .
Tannenholz , geschnitten und

kl.in gespalten, per Sack
Mark 1.231 ,

1 30 1 63 1 53

Alle Verwiegungen amtlich unter Garantie für
Netto Gewicht.

Ich nehme Veranlassung, darauf hinzuweisen, daß die von mir
gelieferten Kohlen an Qualität und Vorzügen, wie auch in ihrer Auf¬
bereitung den von dem sogenannten Kohlenring offerierten
Kohlen nicht nachstehen. 9209

Luisenstratze 24. — Telephon 2913.

wichtig für Rekruten!
Handkoffer von Mk. 1.40 au. Zurbevorstehenden

Einstellung ins
Heer empfehle mein
großer Lager in
Kleider-, Wichr-,
Schmutzbürsten.

Zahn-, Kops-,
Messing-, Leder-
zeugbürsten, Brust¬
beuteln, Klopf,
peitschen, Spind-
schlöfseru. sämt¬
lichen Militäreffek-
ten genau n..ch

Vorschrift.

Karl Wittich,kMW 2, (die HM.
Alle Korb-, Holz., Burstemvaren, Reise- und Toilette-Artikel re

Telefon 3531, 14245

Copac
Scherer

Flasche Mk 1.90 bis Mk . 5 .- .
Hervorragende deutsche Marke. 13720

Niederlagen duroh Plakate kenntlich.



Wiesbaden, '!

W Betten , polsterwaren
WM Wohnungs-Einrichtungen̂

Teppiche, Gardinen, portieren.
»Herren- u. Damen- Garderoben zu konkurrenz

los ZünstiZen Bedingungen.^
Hilf Kredit nur bei

I^ Marx &CP-
Michelsberg billigste

Preise.
Grösste

Auswahl«
Conlant.
Discret.

Geucral -Anzciger.
Mittwoch , dc» 23. September 1908.

Uönigl.Schauspiele.
Mittwoch, den 23 . September:

199. Vorstellung.
Tristan nnd Isolde.

Handlung in 3 Aufzügen von
Richard Wagner.

Tristan Kalisch
König Marke Braun
Isolde Leffler-Burkard
Kurwenal Schütz
Melot Engelmann
Brangänc Brodmann
Ein Hirt Rehkopf
Ein Steuermann Schmidt
Ein junger See-

mann tfmjeuaj
Schiffsvolk. Ritter u. Knappen.

Schauplatz der Handlung:
Erster Aufzug: Zur See, auf
dem Verdeck von Trrstran s Schiff,
mährend der llebcrfahrt von Ir¬
land nach Kornwall. .
Zweiter Aufzug: In der Konrgl.
Burg Marke's in Kornwall.
Dritter Aufzug: Tnstan s Burg
in Bretagne.

Musikalische Leitung:
.Herr Prof . Mannftaedt.

Spielleitung:
Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick,

Anfang G32 Uhr. Ende 11 Uhr.
Erhöhte Preise.

Donnerstag , den 21. September:
200 Vorstellung.

Tiefland.
Mustidrama in einem Vorspiel
und zwei Aufzügen nach A. Gm-
mcra von Rudolph Lothar.

Musik von Eugen d Mbcrt.
Llnfang 7 Uhr.
Erhöhte Preise. _

ResidenMheaier?
Direktion : Dr . pinl. H. Rauch.

Fernsprech-Anzchlutz 49.
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Donnerstag , den 21. September.

Zum 3. Male. •
Die Schmuggler.

Elfässische Komödie ui 4 Llkten
von Artur Dmter

(Mv die hochdeut,che Buhne bc-
( ^ arbeitet vom Berfas,er.)

Spielleitung : Ernst Bertram.

JlSISieoIl » Li - » S « « -r
Schiminel, Gastwirt

'  Theo Tachauer
seine Schwägerin ^

Äflftde' fdnC ^ °M °rg°t Bischofs
Schang, Bauernburfchc»

Reservist Rudolf Bartak
Francois Sperber ,Schmuggler-

» • ‘ » * 85,
<« * “ "■ci« «iw

Zippel, Professor Ernst Bertram

Pimpe , Steuerrat RcinholdHagcr
Biedermann, Obergrenz-

kontroleur KarlAcrstmantcl
Grimmig , berittener Grcnz-

aufseherRud. Miltncr-Schonau
Ncumaim, Grenz- ^ ,

ausseh er zu Fuß Ludwig Kcppcr
Slull, Student der Rechte

aus Bcrliir Eurt Sakrzewstl.
Zwei Grcnzaufseher zu Fuß

Zwei Hausknechte
Ort der Handlung : Obermogel¬
bach. ein elsässischcs Grenzdorf tu
den Hochvogesen.
Zeit: Einige Jahre >iach dem

70 er Krieg.
Rach dem 2. Akte findet die

größere Pause statt.
Kassenöfsnung 6.30 Uhr.

Anfang 7 Uhr . Ende gegen 9.30
Uhr.

Ein Kriminalbeamter
Otto Röder

Berger, Gefängniswärter
Gustav Gärtner

Fräulein Diskant Lisa Reumann
Ein Lchrjungc Mclly Lcnard
Ein Dienstmädchen

Marie Hcsttrich
Eine arme Frau ElothildeGutten
Perelcs, Trödler Arthur Rbodc
Einc männlichcStimme. Schlosscr-

gcscllcn.
Ort der ganzen Handlung : Eine

Großstadt. Zeit : 1830
Kassenösin. 7.30 Uhr. - Anfang

8.15 Uhr.Endenach 10 Uhr.

Freitag, den 25. September.
Das Schloß am Meer.

IWipbietenl
Vorteile!

Volks-Theater.
Kaisers««!. — Direktion Hans

Wilhclmy . ^
Donnerstag, den 24. September.

Zum 5. Male.
Einer von uns're Lent.

Posse mit Gesang in 3 Akten (6
Bildern) nach O. F . Berg von

D. Kalisck. Musik von Stolz
und Conradi.

i Akt 1 Bild : „Am Vorabend
großer Ereignisse», 2 Biw,,Altes
und ireucs Testament . Akt.

Bild „Wie du mrr, so ich drr",
4 Bild „Der Wecker zur rechten
Zcü" 3. Llkt: 5 Bild „Die ge¬
fährliche Apotheke", 6. Bild „Zum

billigen Mann .
Stösscl, ApothrkergehilfeConrad Loehmkc
Kraus, n „  Hans Wilhelmy
Sternfels Heinrich Rccb
Früh auf. Schlossermeisterv Emil Römer
Ernestine, seine Tochter ,Alwme Salbvrc
Isaak Stern , Handclsjudc

Arthur Schöndorst
Tante Goritschcck Lina Töldtc
Tante Ruhig Ottilie Grunert
Tante Schnabel ^Knm Element
Schnabel, ApothekerArthur Rhode
Ducker. Gcrichtsbcau' tcr ,' Aheed H'.mr'chs

mwie
Donnerstag , 32 . Sept . :
Mail -coacli -Ansfliige ab
Kurhaus : Vormittags 10.30 Uhr
Neroberg , Griehische Kapelle
(Besichtigung) und durch Wies¬

baden (Preis 3 Mk.) .
Nachmittags 3.30 Uhr : Nerotal,
Platte , Rundfahrweg u . zurück

(Preis 5 Mark).

11 Uhr Konzert in der
bmnneniAnlage.

Leitung : Herr Kapellmeister
Herrn. Irmer.

1. LustspieLOuver-
ture Keler;Bela

2. Bolero aus der
Op. „Die Stumme
von Partie !" D, F . Auber

3. Im Sternenglanz,
Walzer E.Waldteufel

4. Am Wörther
See; Melodie A. Jungmann

5. Fantasio über
russische Lieder A Schreiner

6. Zur Parade,
Maisch E. Weinheuer.

Abonnements - Konzerte.
4 Uhr:

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1, Ouvertüre zur
Oper „Zampa“ F. Herold

2. Nocturno und
Scherzo aus dem
„Sommernacbts-
traum " F. Mendelssohn

3,Einzug der
Götter in Wal¬
hall aus dem
Musikdrama „Das
Rheingold“ K. Wagner

4. Ouvertüre zur
Op. „Der Frei¬
schütz“ C. M. v. Weber

5 Meditation J , Bachs
Gounod

Solo-Violine : Herr Konzert¬
meister W . Sadony.

6. Fantasie aus der
Op. „Der Trom¬
peter von Säk=
kluge c" V. Nessler

7. Balletsuite „Es¬
meralda “ K. Drigo
I. Andante

Violin-Solo : Herr Konzert¬
meister W. Sadony.

VioIonceUo>SoIo:
Herr M. Schildbach.

II . P s des bohemiens.
III Valse tente
IV , Finale (Galopp).

8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
1 Ouvertüre zur

Oper „Jlka " A. Doppler
2. Di ei Stücke aus

den Ungarischen
Skizzen R. Volkmann

3. Grosser Marsch
H -mott E. Schubert

4. Fantasie aus der
Op. „Mignon“ A. Thomas

5. Vorspiel zu
„Häusel und
Gretel“ E. Humperdinek

6. Am Wörther See,
Melodie A. Jungmann

7. „Trau—Schau-
Wern“, Walzer
aus der Operette
„Waldmeister “ Joh , Strauss

8. Berlin —Wien,
Marsch J . Lehnhardt.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
Bessitatious -Abend.
Miss Evelyn Heepe

(London).
Deutsch — Französisch —

Englisch.
PROGRAMM:

1, David and bis
Child-Wife
(David Copper¬
field) Dickens

2, a) L’amour
frileur „

b) Le Poisson
rouge ,

3, Geständnisse „
4  a ) L ’Envol Kipling

b) Lorraine,
Lorraine,
Lorree Kingsler

e) A Hindu s
Paradise »

3. „mne Month’s
Notice “ [told
by a Freucb
Maid' Bradsbaw.

PAUSE.
G. DerPoliehineli Andersen
.7, A happy After-

noou (The Shop
Devil ) Barry Pain

8. a) Une Fete au
Paradies ,

b) „C'est le
. Vent !H ,

9. a) La Bella
Dame sans
Merci Jobn Iveat

b) The Night
Wind Field.

10. La Tromperie
(Solo-Szene in
gebrochenem
Deutsch).

1,- 8 Reihe : 2 Mk ; alle
üb igen Plätze und Galerie:
1 Mk. Vortracskarten sind ab
7 Uhr^abends gleichberechtigt
mit der Tageskarte.

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Städt Kurverwaltung.

HOTEL

Restaurant Gübel,
Friedrichstrasse 33.
Täglich frischen

eigene Kelterei . 14254

Walliall »-
X ‘ eeler.

Sensationeller Erfolg.

iaUfl
mit ihrem neuen glänzenden

Repertoir,
Außerdem:

Tas großartige Programm.
8 «,,r . 138W

Nicolasstrasse 29131.
Besitzer:

Architekt Fritz Arens.
Allabendlich

Künstler-Konzert.
Sonntags [13891

auch von 11 V* Uhr vormittags
bis 3 7a Uhr nachmittags.

Wartburg-Restaurant
Schwalbacherstraße35. 14250

Donnerstag, den 24 September:
Sc hi acht fest»

Restauration„Zum Llesan eit“, Ä *”
- — Morgen Donnerstag : Metseelsuppe.

Morgens : Bratwurst . Wellfleisch und
Schweinepfeffer , ^ SAU

wozu freundlichst einladet K<rrl Fetter.

Zum leckere Müsselche. SK
Metzelsuppe.

" -»»dl« wm , m

Uhren
repariert fachmännisch gut und
billig 13^

Fr. Seelbach, Uhrmacher,
32 Kirchgasse 32.

Xuk'Vbl'ivLliung Wiesbaden.

TrauSien -Ror.
Verkauf

von S bis 1 Uhr vorm n . 37 ä bis V Flir nachm.
in der

Traubenkurhalle alfe Kolonnade.
Städtische KurVerwaltung.13881

Amtliche Anzeigen.
Bekanntmachung.

<v , ©„„furfinprfahreii über da? Vermögen des Metzgers

- SiÄ SÄST WT «!*«»«*
Ämbrc des Gemeinschuldnersauf Auszahlung eures -heiles des aut
dem Grundstück erzielten Erlöses.

,3g Wiesbaden, den 18. Septe^ 1908̂ ^ ^ 8 .

Donnerstag d e« ^24 ? ^ p" « nber 1908 , nachmittagt
4 tt ?r “ cSu im Pfandlokale Helenrnstr. 24 ru Wwsbaden

1 Federrolle. 1 vierrädlger Wageii, 1 » t, 1 gjg
schrank, 1 Waschkommode, 1 .kompl. Bett u. a. m. ossemuq

zwangsweise gegen Barzahllmg versteigert.

ltl5f ssas ^ i - iij

iesUnr linneraelong-Verein
E B.

Samstag , den 26 . September 1908,
abends 8.3V Nhr, im Konzertsaal der
„Wartburg" :

Fiamilien-Abend
-‘wie  mit Tanz . 14251

,,u. flegen i -r m»

Lsison-stsumunzs-Verksuf
IQ

Schuhwaren
ulicr Art, für Herren, Damen u. lunder.

Von den einfachsten Arbeiteschuhen bis zu .den feinsten
Wiener Chcvreaux .StipfeJn kauft man am beste .»
und billigsten bei . 0 , ■>

Sandeh Marktstrasse 22. 1. Stock.

Veränderungen im Familienstand
per Stadt Wiesbaden.

Am 15. September dem Herren- gehttfen Hermann Walter e.S. ^
schneider Andreas Stubenbord
e. S . Kurt Wilhelm.

Ani 15. September dem Bier-
brauergehilseu Alois Winter
e. T . Elisabech Charlotte.

Am 17. September dem Tag-̂
löhner Johann Hufnagel e. A.
Lina Erna . ’ ■-

Am 16. September dem Maurer-
Aufgeboten.

Metzger Anton Josef Siefer hier
mit Marie Thies in Camberg.

Kutscher Josef Hümmert hier mit
der Witwe Barbara Sterke!
geborene Schmidt ,n Biebrich.

Postbote Armin Bauer in Gries-
Lerhelicht:

Bäcker Hermann Schmitt hier
mit Mathllde Minor hier.

Metzger Franz Schneider hier
nut Anna Keller in Lorchhausen.

Gestorben: s(
Am 20. September Fuhrmann Am ^ 2T ffept .^ Privatier j

Willi. ^ ]
Am 15. September dem Cw

Anton Martin e. S . Herman»
Am 18. September dem Maurn

gehilfen Ludwrg Schneider c.
S . Heinrich Jakob Kail.

Am 17. September dem Archilw
August Rossel c. T. Gcrtre»
Emilie Friederike.
!». ' JM
heim mit Karoline AuM
Hoimann in Mainz. .

Schriftsetzer Hermann Schrant .
Frcibitrg mit Luise Zuck vaick

Scklosserachilfe Philipp Jagn^
niit Hclcirc Müller hur.

uzt: . ., ^
Bäckcrgchilfc Karl Brey« T  j

mit Anna Franlenhanf « WH

IIl /v'/s _ r-v, v >vi
Jakob Loos, 4o Jahre alt.

Am 2l . September Elsa geborene
' Schlosser, Ehefrau des Uhr-

inackicrs Albert Kapplcr, ^
Jahre alt. j

Am 21. September.Friedhoisanf-
' wlicv Frans Kern. 64 Jahre alt.

Kölling, 73 Jahre alt. - t .
Am 21. September ÄatI,

Taglöhners Heinrich B-M,
3 Jahre alt . „ i4ij|iti( |

Am 21. September TaM » 1
Otto Kühn, 22 Jahre all '»öniat . Standesam
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